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3ähes Ende 


Der weitlichen Tonr des Präfidenten 
— Nadjwehen jeines früheren 
Unfalls erfordern eine Operation. 


‚ndianapolis, Ind., 24. Sept. Die 
iejtliche Rebe = Reife des Präfidenten 
Noofevelt hat geftern Nachmittag hier 
einen ganz plötzlichen Abſchluß gefun— 
ben, und der Präſident befindet ſich 
auf der Rückfahrt nach Waſhington. 

Er mußte ſich nämlich einer Opera— 
tion am linken Bein, zwiſchen Knöchel 
und Knie, unterziehen, wo ſich ein 
Abſzeß gebildet hatte. Dies war eine 
nachträgliche Folge der, an ſich leichten 
Verletzungen, welche der Präſident vor 
drei Wochen bei dem Zuſammenſtoß 
ſeiner Kutſche mit einem elektriſchen 
Straßenbahn-Wagen unfern Pitts⸗ 
field, Maſſ. erlitten hatte. 

Die Operation wurde geſtern Nach— 
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr im St. 
Vincents -Hoſpital dahier vollzogen 
und war völlig erfolgreich. Um 5 Uhr 
wurde ein, vom Sekretär Cortelyou 
unterzeichnetes Bulletin darüber veröf⸗ 
fentlicht, worin geſagt iſt: 

„Die Anzeichen deuten auf eine ra— 
ſche Geneſung. Es iſt aber eine gebie— 
terifche Nothmendigfeit, daß der Prä- 
fivent ruhig bleibt und von dem Bein 
feinen Gebrauch macht. Das Leiden ift 
nicht ernft, verurfacht aber zeitmweilige 
Invbalidität.“ 

Alle möglichen „wilden“ Gerüchte 
verbreiteten ſich, alss man um halb 3 
Uhr Nachmittags, eine halbe Stunde 
nach der programmgemäßen Abfahrt3- 
Zeit des Präfidenten, die Kutfche mit 
demfelben nach demHofpital rollen jah, 
und e3 dauerte längere Zeit, bi das 
Publifum den wahren Sachverhalt er= 
fuhr. 

Die Operation war eine burdhaus 
ungefährliche, aber nach der Meinung 
ber Uerzte find zehn Tage biß zwei 
Wochen vollfommener Ruhe nothmen- 
big. Daher wurde die ganze meftliche 
Iour des Präfidenten abgebrochen. Um 
7.50 Uhr geitern Abend fuhr der Er- 
trazug mit demfelben von hier nad 
Wafhington ab. 

Altoona, Ba., 24. Sept. Präfident 
Noofevelt hatte eine jehr gute Nacht, 
ja die behaglichjte jeit dem Beginn fei- 
ner mweitlihen Tour. Er fchlief bis 
furz nach 8 Uhr. Der Schmerz in Tei« 
nem linfen Bein ift geringer, als feit 
einer Anzahl Tage. Seine Körpertem: 
peratur ift normal, und er war bei qu= 
ter Stimmung, ala ihm das Frühftüd 
im Bett ferbirt wurde. Geftern hatte er 
nur wenig Fieber. Die Doktoren Qung 
und Richardfon find mit dem Zuftand 
des Patienten höchft zufrieden. 

Pittsburg, 24. Sept. Der Spezial- 
zug mit der Präfidenten-Bartie traf 
heute Vormittag um 7:20 Uhr am 
Union-Bahnbof dahier ein und fuhr 
10 Minuten fpäter nach Dften meiter. 
Der Präfident fhlief zur Zeit, und fein 
Befinden war ein durdaus günftiges. 
Morgen Abend um halb 7 Uhr foll ber 
Zug in Wafhington eintreffen. Er 
fährt nur langfam und legt durd- 
Schnittlich nicht mehr als etwa 30 Mei- 
len pro Stunde zurüd. 

Dpiter Bay, Long Ysland, 24. Sept. 
Die Gemahlin des Präjidenten Roofe= 
velt ift heute Vormittag um 8:08 Uhr 
von bier nad Wafhington abgefahren. 

DOvdeli wieder Bannerträger. 
Der Uew Norfer republif. Staatsfonvent. 


Saratoga, N. Y., 24. Sept. Die re= 
publitaniſche Staatskonvention für 
New VYork ſtellte einſtimmig auf's Neue 
den Gouverneur Odell als Kandidaten 


auf. 

Kant MW. Higgins wurde dur Als 
Hamation al3 Kandidat für das Vize- 
Gouverneursamt aufgejtelt. Auch alle 
übrigen Nominirungen erfolgten durch 
Akklamation. 

In der Platform, welche angenom⸗ 
men wurde, wird die Adminiſtration 
des Präſidenten Rooſevelt ausdrücklich 
indoffirt, umd auch die Hoffnung auf 
feine Wiebererwählung im $ahre 1904 
ausgefprochen. (Belanntlich hieß es, 
daß Bundesfenator Platt eine Erflä- 
rung ber lebteren Art zu verhindern 
fuchte.) 

Doppel-Sinrihtung. 

Orforb, Mifl., 24. Sept. Der 
Weihe Will Mathis und der Farbige 
Drlando Lefter wurden bier wegen der 
Ermordung der Gebrüder Montgomery 
gehängt. 

Der Ermordete war Bunbes-Hilfs- 
marfchall und wollte Mathis -megen 
Mondſchein⸗Schnapsbrennens verhaf⸗ 
ten. 


Für überſeeiſche Expeditionen. 


Berlin, 24. Sept. Beim deutſchen 
Reichs⸗Marine⸗Amt wird mit dem J. 
November eine neue beſondere Behörde 
unter dem Namen „Abtheilung ‚für 
Seetransport = Angelegenheiten“ in’8 
Dafein treten. Diefelbe foll die erfor 
derlichen überſeeiſchen Crpeditionen 
vorbereiten und leiten. 
Die Erde bebt weiter. 

tz Se Sept, Eine 
neue und ge Er itterung 
murbe in der Hauptftabt & uilo bere 
(it, ‚Gin Rertr Sturm folge ir, 
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„Mehr Truppen!“ 


En ruft Sheriff Jacobs. — Gou⸗ 
vernene Stone gibt endlich nad). 
— Bilhof Fallows erklärt die 

- Streiffrawall-Angaben für über: 
trieben, 


Harrizburg, Pa., 24. Sept. Noch 
bor Einbruch der Nacht werden aud 
nad dem County Zuzerne Milizitup- 
pen gejandt werden, wenn die Unruhen 
dajelbjt nicht aufhören. „Gouverneur 
Stone und General-Adjutant Stewart 
ftehen mit dem Sheriff NYacobs zu 
MWiltesbarre in reger telephonifcher 
Verbindung; der Gouverneur zögert 
nur no, meitere Miliztruppen aus— 
rüden zu laffen, ehe er durch genaue 
Unterſuchung der Lage die Ueberzeu— 
gung erlangt hat, daß Solches abſolut 
nothwendig ſei. 

Sheriff Jacobs telegraphirte heute 
früh um 2 Uhr dem Gouverneur, er, 
der Sheriff, könne durchaus nicht mehr 
denFrieden aufrechterhalten, und wenn 
Blutvergießen verhindert werden ſolle, 
ſo möge der Gouverneur ihm Truppen 
zu Hilfe ſenden. 

Später rief der Privatſekretär des 
Gouverneurs, Germwig, den » Sheriff 
durch das Meitverfehr = Velephon auf 
und erfudhte ihn um vollftändigere Er- 
Härung ber Lage. Der Sheriff fagte 
dann, die Kramwaller hätten mehrere 
Sıhüffe in eine Kohlenmwäjcherei bei 
MWiltesbarre gefeuert und eine Eifen- 
babn-Brüde mit Dynamit in die Luft 
geiprengt. Doch meinte er, die Zujen= 
Jung bon Truppen fei nicht jofort nö- 
thig. 

Das 9. Regiment, deffenHauptquar= 
tier fi in Wilfesbarre befindet, wird 
zu fofortigem Ausrüden bereit gehal- 
ten, und fall3 der Sheriff fein Erſu— 
chen erneuert, werben ihm mahrjchein- 
li die Truppen zuaefandt werben. 

m’ Laufe bes Tages erhielt ber 
Gouverneur aus Lebanon Nachricht, 
daß die Situation dafelbft fich mieber 
gebeffert habe. (Dies bezieht fi auf 
die erwähnten Streik-Unruhen an ber 
dortigen Eifen- und Stahlfabrif, nad 
ber Herbeibringung von Farbigen.) 

Kapt. H. M. Richards, Schagmeifter 
der „American Steel and Iron Eo.”, 
der geitern Abend zu Lebanon ‚von 
einem Schuß getroffen murbe, ift nicht 
ſchwer verwundet, und er erwartet, in 
menigen Tagen feine Berufäpflichten 
wieder übernehmen zu können. 

New Dort, 24. Sept. Hier find 
gegenwärtig 700 Klavier- und Drgel- 
macher mehrerer Fabriken am Streik, 
um eine zehnprozentige Lohn⸗Erhöhung 
und den neunſtündigen Arbeitstag 
durchzuſetzen. 2000 Mann erlangten 

ohne Streikt die Bewilligung dieſer 
Forderungen. 

Shenandoah, Pa., 24. Sept. Bi— 
ſchof Fallows, von Chicago, der hier 
im „Haupt⸗Sturmzentrum“ der Hart⸗ 
kohlen⸗-Region iſt und in Hazleton, Ta⸗ 

maqua, Mahonoy, ſowie an kleineren 

Plätzen Beſuche gemacht hat, erklärt die 

bisherigen Nachrichten über Krawalle 

| für übertrieben. Cr jagt, bie Gruben- 

| befiger verfuchten, ven Grubenarbeitern 
durhaus einen jchlechten Namen an= 
zubängen. 

Wilkesbarre, Pa. 24. Sept. Gou= 
berneur Stone machte dem Sheriff Ja— 
cob3, vom County Quzerne, dur) dag 

| Telephon den Vorfchlag, ihn die Na- 
men bon 12 hervorragenden Bürgern 
' ala Garantie dafür zu jenden, daß bie 
Aufbietung meiterer Miliztruppen für 
biejeg County wirklich nothmendig fei. 
Der Sheriff brachte diefe Anzahl Na- 
men auf, und um Mittag murbe nad 
einer meiteren Slonferenz des Goupers 
neurs und des General-Wdjutanten ber 
Befehl zur Mobilmadung des 9. Regi- 
ment3 gegeben - und alabald aus- 
geführt. Bataillone werden fofort nad 


nn. 


Pittston, Ranticofe und Plymouth ge= | 


fandt, mo fich nächtliche Rußeftörungen 
ereignet hatten. 


Mißbrauch des Sternenbanners. 


Port of Spain, Trinidad, 24. Sep. 
Ein hervorragender deutſcher Kauf— 
mann, welcher kürzlich aus Ciudad 
Bolivar, Venezuela, entkam und hier 
eintraf, erklärie vor der hieſigen Be— 
hörde unter Eid Folgendes: 

Am 20. Auguſt zog das venezueli⸗ 
ſche Kriegsſchiff Reſtaurador“, als es 
den Orinocofluß hinauf dampfte, um 
Ciudad Bolivar zum zweiten Male 
zu bombardiren, die Flagge der Ver. 
Staaten auf, um an die Stabt heran= 
zufommen, ohne den Verdacht der Ein- 
mohner betreff3 feiner Identität zu er⸗ 
wecken. 

Solcherart gelang es dem Schiff 
wirklich, bis vor das Zollhaus von 
Ciudad Bolivar zu kommen, und es 
eröffnete dann ſofort Feuer auf das 
Zentrum der Stadt, wodurch in dem 
Stadtiheil, der von Ausländern be— 
wohnt iſt, Verluſt von Menſchenleben 
und Eigenthum verurſacht wurde. Die 
auswärtigen Konſuln und die ganze 
Bevöllerung der Stadt proteſtirten ge⸗ 
gen das Vorgehen des Kriegsſchiffes 

König Oskars Jacht läuft auf. 

Stodholm, Schweden, 24. Sept. 
IE 


Biltoria an Bord, 


Die 
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tief 
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mirb gemel! 


Chicago, Mittwod), Den. 24. September 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Bom Katholifentag. 
leuer Proteftbrief an Präfident Roojevelt. 

— Unterftügung des EmigrationsDereins 

u. ſ. w. 

ESpe zial⸗Debeſche det „Abendpoſt.“) 

Evansville, Ind. 24. Sept. Die 
heutige Vormittags-Sitzung des Deut— 
Then Katholiſchen -Zentralvereins 
wurde um halb 10 Uhr Vormittags 
vom Präſidenten Gonner eröffnet, und 
Pfarrer Charles Stoeckel ſprach das 
Gebet. Darauf erſtattete der Aus— 
ſchuß für Reſolutionen ſeinen Bericht, 
der eine Reihe wichtiger Empfehlungen 
enthielt. 

Zunächſt wurde empfohlen, daß die 
St. Raphaels-Geſellſchaft für Aus— 
wanderer und das Leo-Haus die Un— 
terſtützung von Mitgliedern des Ver— 
bandes erhalten ſollten. 

Ferner empfahl der Ausſchuß, daß 
der Zentralberein ſeine moraliſche Un— 
terſtützung für die Gründung einer 
täglichen katholiſchen Zeitſchrift biete. 

Die dritte Empfehlung verlangt, 
daß ein Schreiben an den Präſidenten 
Rooſevelt gerichtet, und darin auf An— 
gelegenheiten der Philippinen-Inſeln 
aufmerkſam gemacht und gegen alle 
Verſuche zu Uebergriffen gegenüber 
den Rechten der katholiſchen Kirche in 
jenem Archipel proteſtirt werden ſoll. 
Der Brief, in der Form, wie ihn das 
Komite empfiehlt, iſt durchaus nicht 
ſenſationellen Charakters, ſondern in 
ruhiger und achtungsvoller Sprache 
gehalten und ſpricht Vertrauen auf den 
billigen Sinn des Präſidenten und ſei— 
nen Willen aus, das Rechte zu thun, 
ſobald ſeine Aufmerkſamkeit auf eine 
Ungerechtigkeit gelenkt werde. 

Dieſe drei Empfehlungen wurden 
einſtimmig in unveränderter Geſtalt 
angenommen. 

Sodann kam die Reſolution auf's 
Tapet, welche empfiehlt, daß ſich der 
Zentralverein an den allgemeinen Ber: 
band katholiſcher Vereine anſchließe. 
Darüber gab es wiederum eine längere 
Debatte. Biſchof Meßmer wies in 
längerer Rede beſonders eindringlich 
darauf hin, wie werthvoll ein ſolcher 
Anſchluß ſei, und welch' große mora— 
liſche Wirkung er auf andere Geſell— 
ſchaften üben müſſe. Die Debatte 
dauerte bis Mittag, worauf man 
Pauſe bis halb zwei Uhr Nachmittags 
machte. Pfarrer Broeck ſprach ein 
Schlußgebet. — — 

Evansville, 24. Sept. In derSitzung 
des Wittwen- und Waiſenfonds, welche 
mit Gebet von Pfarrer Schneider und 
einer Rede vom Präſidenten Müller 
eröffnet wurde, berichtete der Ausſchuß 
für eine neue Verſicherungs-Skala, 
daß diefelbe angenommen merben foll- 
te, wenn bi zum nächften Konvent 
1000 XApplitationen eingereicht feien. 
Abgelehnt wurde ein Antrag, denWitt- 
mwen= und Waifenhausfonds vom Zen- 
tralberein zu trennen. . 

In der geſtrigen Nachmittags- und 
Abendſitzung des Zentral-Vereins er— 
ſtattete, nach einem Gebet von Pfar— 
rer Kern von Fort Madiſon, Ja., der 
Ausſchuß für unerledigte Geſchäfte ei— 
nen Bericht und empfahl, 8300 für 
die Gründung von Volksvereinen und 
einem literariſchen Zentralbüreau zu 
bemwilligen. Später murben bie Berich- 
te des Finanzſekretärs und des Schatz⸗— 
meiſters verleſen und an die zuſtändi— 
gen Ausſchüſſe verwieſen, welche be— 
richteten, daß Alles in guter Ordnung 
iſt, und der Kaſſen -Beſtand 83055 
beträgt. Sechs neue Vereine wurden 
in den Verband aufgenommen, darun— 
ter auch einer von Oklahoma. Nach 
längerer, lebhafter Debatte wurde der 
Antrag, Staatsverbänden Vertretung 
zu gewähren, an den zuſtändigen Aus— 
ſchuß zurückverwieſen. 


Ausland. 


Weber 100 Zodte, 
Schredliches Brandunglüd be einee rufft: 
fhen Bauernhochzeit. 

Moskau, Rußland, 24. Sept. Wäh- 
rend geftern etwa 400 Bauern zu 
Merba, in der Nähe von Moskau, eis 
nem Hochzeitäfeft beimohnten, murbe 
durch eine Zigarette eine Feuerdbrunft 
verurfacht, und e8 folgte eine furdht- 
bare Panik! Bejonders viele Frauen 
und Kinder wurden niebergetrampelt. 
Das Feuer ariff unheimlich rafh um 
fih, und binnen einer Biertelftunde 
waren über 100 Hodhzeitägäfte erftickt 
oder verbrannt! Piele andere waren 
ſchwer verletzt. 

Nothrufe wegen der Viehſperre. 

Berlin, 24. Sept. Nachdem die 
Magiſtrate von Frankfurt, Würzburg, 
München, Nürnberg und Stuttgart an 
die Staatsregierungen wegen der gro⸗ 
Ben Fleiſchnolh Gefuche um Aufhe— 
bung der Viehſperre gerichtet hatten, 
haben ſich jetzt auch die Berliner 
Stadtverordneten mit dieſer Frage be— 
ſchäftigt. Die fortſchrittlichen Frak— 
tionen verhalfen folgendem Antrag zur 
Annahme: „Mit Rückficht auf bie, 
dur Hemmung der Einfuhr entitan- 
dene, Die Berliner Bevölferung und 
namentlich. die minder bemittelten 
Klaffen in ihrer Ernährung fchwer 
ſchädigende Fleiſchtheuerung, erfucht 
die Verſammlung den Magiſtrat, in 
Gemeinſchaft mit ihr bei den zuſtändi⸗ 
gen Behörden um  Befeitigung der 

infuhrverbote vorftellig zu merben.“ 

Unruhen werden Ihlimmer. 

Sofia, Bulgarien, 24. Sept. Aus 
ber türkifi Provinz Ben 
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. 


McCormick'ſchen Fabrik, 


Lokalbericht. 
Theurer Stammgaſt. 


Der Wirth Piza muß für deſſen Schwäche 
$2500 bezahlen. 

In Richter Abner Smith3 Gericht3- 
faal jprachen heute die Gefchmorenen 
Yrau Frames Noly $2300 von dem 
Wirth Matthew 3. Piza zu. Noly 
hatte dort fein Geld, auch das ſeiner 
Frau, vertrunfen, jo daß fie ic 
Tchließlich jcheiden ließ, mährend Noly 
infolge feiner Schwäche für ftarfe Ge- 
tränfe fein Jumeliergefehäft verlor. 

——ı01 —— 


Bejahlte baar. 


U. E. Ziehme hat heute um $27,500 
ala Meijtbietender dad Eigenthum der 
Meftern Telephone Eo. erworben. Die 
Berfteigerung fand im Amtszimmer 
des Banterott-Referenten Frant Wean 
ftatt. So viel Baargeld, wie bei diejer 
Gelegenheit, ijt dort noch nicht vorge- 
zeigt worden. Ein anderer Kauflieb- 
baber bot $25,000 und mollte jofort 
$10,000 bezahlen, Ziehme’3 Anmalt 
bot $2500 mehr und ein anderer Ad— 
oofat $28,000, al8 der Referent aber 
das Geld verlangte, mußte der legte 
Pieter zurüctreten und Ziehmes An— 
malt übergab Herrn Mean eine dide 
Rolle Papiergeld, auß melder der 
Kaufpreis, $27,500, abaezählt wurde. 

Der Advokat, melcher $28,000 ge- 
boten hatte, erflärte jich bereit, $10,- 
000 fofort und den Reft im Laufe des 
Tages zu bezahlen, aber Herr Mean 
meinte, daß er, um vielleicht $500 mehr 
zu befommen, den Verkauf nicht länger 
berzögern molle.. Er mied dann ben 
Vertreter der Equitable Truft Eo., den 
Verwalter der Maffe, an, dad andere 
Anerbieten anzunehmen. Die MWeftern 
Telephone Eonftruction Co. wurde im 
legten Juli auf Antrag der Turner 
Braß Workö Co. und anderer Gläubi- 
ger im Bunbesdiftriftägerichte für zah- 
lungsunfähig erflärt. Bon den Forbde- 
rungen, $71,000, murben aber nur 
$55,000 als berechtigt anerkannt und 
die Befiter derfelben merben jet etwa 
fünfzig Prozent erhalten. Die Anlage 
ber banferotten Gejellichaft ift in Win- 
throp Harbor bei Waufegan. 


Gegen das Wett » Heirathslafter. 


Geheimpolizift Wooldrivge begann 
beute, unter Mitwirkung bon-acht Ge— 
beimpoliziften, einen Kriegszug gegen 
Unternehmer, welche ihren Kunden gol- 
bene Berge für ein paar Dollars in Ge- 
ftalt von beftimmt erfolgreichen Wetten 
auf Rennen bverfprechen, fowie gegen 
bie Befier von Heirathäpermittelungs- 
ftellen. 3%. PB. MeCann, alias J. B. 
Armftrong, 502 Omaha-Gebäude, Nr. 
134 Ban Buren Str, R. ©. Daly, 


zehntes Stodwerk im Chicago Dpern= | 


haus-Gebäude, und E. 2. Wella oder 
D. 2. Weller, fünftes Stodwerf des 
Gebäudes der Grundeigentbumäbörfe, 
Ihmadten infolge diefer fittlichen Ne= 
gung ber Polizei Hinter den Gittern 
der Repvierwache an der Harrifon Gtr, 
Die Verhafteten find des Betriebs bon 
Spieldöllen urd der ungefehlichen Be: 
nußung des Namens von Handelägefell- 
ſchaften angeklagt. 
Zirkulare und andere Schtiftjtüde, aus 
denen bie gejchäftlide Ihätigfeit 
der Verhafteten berporgeht, murden 
beſchlagnahmt. MceCann und Daly 
ſollen ihren Kunden rieſige Wettge— 
winne in Ausſicht geſtellt und Wells 
ſoll ſchöne und reiche Frauen ſeinen 
männlichen und ſchöne und reiche Män— 
ner ſeinen weiblichen Kunden, gegen 
ſchnöden Mammon, in Ausſicht geſtellt 
haben. MeCann betreibt ſein Geſchäft 
angeblich unter dem Namen Arm— 
ſtrong Baldwin Co. In ſeinem Ge— 
ſchäftszimmer wurden viele Briefe ge— 
funden, welche augenſcheinlich Geld 
enthalten hatten, auch fehlte es nicht an 
anderen Beweiſen dafür, daß das Ge— 
ſchäft recht ſchwunghaft war. Me— 
Cann behauptet, ſich in keiner Weiſe 
gegen die Geſetze vergangen zu haben. 
Von dort begaben ſich die Schergen 
nach der Geſchäftsſtube von J. S. 
Main, im gleichen Gebäude, fanden 
Main aber nicht anwejend. An Dalys 
Zimmer wurden eine Menge Qiebes- 
briefe gefunden, auch Einführungs- 
fchreiben für die Heirathaluftigen. 


* Im Wlerianer-Hofpital ift heute 
der 61 Jahre alte Jofeph Poncart, ein 
befannter Materialmaarenhändler von 
Evanfton, einem Nervenleiden erlegen. 
Der Berftorbene war por einigenTagen 
in das Hofpital gebracht worden, wo 
fi fein Zuftand derartig verfchlim- 
merte, daß fein Ableben nicht unerwar- 
tet fam. 


* Ald. Zimmer fucht der City Rail: 
way Co. das MWegerecht für eine Stra- 
Benbahnlinie in der MWeftern Ape., von 
der 25. Str. bi8 zur Archer Ape., aus: 
zumirfen, damit e& dem Ungeftellten ber 
ie auf der 
Sübdfeite wohnen, - endlich ermöglicht 
erde, in furzer Zeit und auf bequeme 
Art nach ihrem Arbeitäplag und wieder 
zurüd na Haufe zu gelangen. 

* Alb. Sculla bat, ala Vorfiger dez 
zuftändigen Stadtraths - Ausfchuffes, 
den tlußperbefferungs = Verein zu 
einer Belprefung der Tunnelfrage ein⸗ 

laden, bie nun boch, und zwar 

Id mie möglich, erben 

il angeblich die 


Zahlreiche Briefe, 


Abgewiefen. 


Die Anklage gegen Kapt. Williams 
bleibt in Kraft. 


Shornton nennt Namen. 


Keute, die angeblih im County Schagamt 
ebenfalls gefälfchte Steuerguittungen er- 
hielten. — Die Grand- Jury wird diefe An: 
gaben unterjuchen. 


Der Antrag des Vertheidigers 
Thornton, auch die von der regelmäßi- 
gen September Grand Jury gegen Ka 
pitän Edward Williams, in Berbin- 
dung mit Qute Wheeler, James B.HoY 
und Kohn %. Healy jr., erhobene An— 
lage wegen Urkunden - Fälfchung nie- 
berzufchlagen, wurde heute von Kris 
minalrichter Chetlain abgemwiejen. Der 
Staatsanwalt dringt nun darauf, daß 
diefe Antlage fo bald mie möglich, viel- 
leicht fehon am nächften Montag, zur 
Verhandlung gebracht merde. Herr 
Thornton und die Pertheibiger der 
anderen Angeklagten verlangen jedoch), 
daß ihnen mindeitens 30 Tage Zeit 
zur Vorbereitung zugeftanden werden. 
Zum Bemeife, daß fie hierzu mirflic) 
einen Monat Frift benöthigen, reichi:n 
fie heute Nachmittag bei dem genann= 
tenRichter eine ganze Anzahl von etbli- 
chen Erklärungen ein, welche der Rid)- 
ter prüfen mird, ehe er feine Entjchei- 
dung über das Auffhubgefudh abgibt. 

Kapitän William mar, mährend 
über den Thornton’fchen Antrag ber: 
handelt wurde, im Gericht anmejend, 
doch nahm er auf einer der für die Zu- 
Schauer beftimmten Bänte Play. it: 
nerhalb der Schranken war e3 ihm zu 
„genirlich”. — Lufe Wheeler wurde zu 
der Verhandlung aus bem County-Ge- 
füngniß berübergeholt, und Hilfs- 
Sheriff Roefch hielt ein machjames 
Auge auf ihn. James B. Hoy und der 
funge Healy waren ebenfalls zurStelle. 

Zur Begründung für feinen Antrag 
machten Herr IThornton und der ihm 
zur Geite ftehende Schriftgelehrte 
Same D. Andrews in langen Reben 
geltend, daß in der Anklagejchrift me- 
der gejagt fei, daß Eounty-Schapmei- 
fter Raymond au der Steuer-Ein- 
nehmer bon Coof County fei, noch daß 
Coot County einen Rehtsanfprud auf 

| bie Summe bon $26,770.17 befaß, 


um welche die Anklagefchrift fich drehe.. 


Richter Chetlain erklärte diefe Eimmen= 
| dungen für nicht ftichhaltig. 

Richter Brentano, dem Lute Wheeler 
heute unter der Anklage der Wechfel- 
fälfhung vorgeführt wurde, bemilligte 
auf Antrag der Vertheibigung dem 
Angeklagten die Verlegung des Vers 
fahrens gegen ihn vor 
lain. Der Vertheidiger Donahue fuchte 
nachher auch mit Erfolg um einenAluf-= 
fhub des Verfahrens nach, 
angab, e8 werde ihm fortwährend 
neue? Entlaftung3material zur Verfü- 
gung geitellt, und er habe folches fogar 


noch eben erjt im Gerichtäfaale erhal= | 


ten. — Wheeler ift dann in’3 County: 
Gefängniß zurüdgeführt worden, doch 


heißt e3, e8 mwerbe feinen Anmälten im | 


Laufe des Nachmittags gelingen, neue 
Bürgen für ihn aufzutreiben. 

Anwalt Thornton hat der Grand 
Jury, bezw. Herrn George Heafford, 
dem Dbmanne berjelben, die Namen 
zweier Bürger zugeftellt, vie im Eoun= 
ty-Schatamt, nachdem fie dort in als 
ler Form Rechtens ihre Steuern be— 
zahlt hatten, angeblich ebenfall3 ge- 
fälfchte Steuerquittungen erhalten ha-= 
ben, und denen nun zugemuthet wird, 
ihre Steuern ein zmeited Mal zu be- 
zahlen. Die betreffenden Herren: J.R. 
Haacfon und Major H. WU. Ruft, wer- 
den ald Zeugen vor die Grand Yury 
geladen werden, und biefe mirb fich 
dann vielleicht ihrerfeit3 zu einer Un- 
terfuchung der Zuftände im County- 
Schatamt veranlaßt jehen. 


Bon ben beiden Zeugen, die Anmalt | 


Thornton namhaft gemacht hat, it 
aacfon Inhaber eine® Bigarren- 
geihäftes an der 31. Str, Major Ruft 
ift Rämmereis-Bermwalter der Chicagoer 
Univerfität und wohnt im Quadrangle= 
Klub. 

Major Ruft hat für fich felber feine 
Steuern bezahlt, mohl aber für die 
Unioerfitäts - Verwaltung. Chefclert 
Barber nom Eounty-Schapamt ver- 
fichert, daß dabei feine Unregelmäßig- 
teiten porgefommen jeien. Das Grund- 
ftüd, auf meldhem Yfaacjon wohnt, 
Nr. 3022 Indiana Avenue, gehört ei- 
ner Frau Florence E. MeQuigg in 
2a Kola, Kal. Auch die Steuern 

| darauf find im regulärer Meife bezahlt 
und quittirt worden. 

Heute Vormittag hätte die erfte 
Sißung des Countyraths-Ausſchuſſes 

itfinden ſollen, welcher die, im Zu— 
ammenhange mit dem Wheeler-Fall 
angeordnete Unterſuchung der Ge—⸗— 
ſchäfts methoden des County⸗Schatz⸗ 
amts vorzunehmen hat. Vorſitzer Wal—⸗ 
fer und die Herren Jrrmann und Fla= 
nagan waren zur Stelle, die auf dem 
Lande anfälfigen Kommiljäre Hoff- 
mann und Ban Steenberg baten jeboc; 
telephonifch, unter Hinmweifung auf da3 

Metter, um Entfhulbigun 
Ausbleiben. Der Auscup 
ipird nun am freitag wieder. zufam- 
Walter will fich inzwi- 


Richter Chets | 


indem er | 


Beſte 
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ſtändige heranzuziehen. Er hat ſich 
von Chefclerk Becker bereits Auskunft 
über verſchiedene Punkte in den Aus— 
weiſen des Schatzamtes geben laſſen, 
welche ihm dunkel vorgekommen ſind. 

Da war z. B. im letzten Jahresaus⸗ 
weis unter den als nicht kollektirt ge— 
buchten Steuerbeträgen ein Poſten 
„Irrthümer“, der ſich auf 3121,379 be— 
lief. Herr Walker wollte wiſſen, was 
das für Irrthümer geweſen ſeien. Herr 
Becker ſezte auseinander, daß die als 
„Irrthümer“ rubrizirten Einſchätzun— 
gen in drei Klaſſen zerfielen. Da ſeien 
zunächſt Aktien -Geſellſchaften mit 
nominell ſehr großem, in Wirklichkeit 
aber garnicht vorhandenem Kapital. 
Dieſe Geſellſchaften würden vom ſtaat— 
lichen Ausgleichungsrathe auf's Gera— 
thewohl eingeſchätzt, ſuche man 
ſie aber, fo feien fie ent- 
weder überhaupt nicht auf⸗ 
zufinden, oder ihre Beſtände ſchrumpf⸗ 
ten auf ein altes Schreibpult und ein 
paar wackelige Stühle zuſammen. In 
zweiter Linie handle es ſich um Werthe, 
die verſehentlich doppelt eingeſchätzt 
worden ſeien, und in dritter um 
Steuerbeträge, welche ſo klein ſeien, 
daß es ſich kaum verlohnen würde, An— 
ſtrengungen zu ihrer Beitreibung zu 
machen. 


Feuerwehrleute verunglückt. 


Der Brand des Speichers von Swift & Co. 
hatte mehrere Unfälle im Gefolge. 


Mehrere der geſtern Nachmittag mit 
dem Löſchen des Brandes des Spei— 
ers von Smift & Company, an Er» 
change Avenue und Throop Str., bes 
Ihäftigten Feuerwehrleute verunglüd- 
ten; andere entgingen nur mit fnapper 
Notd PVerlehungen. Das Dad des 
Speicher? fiel ein und eine Anzahl da= 
rauf befindlicher Feuerwehrleute ſaus— 
ten mit den Trümmern in die Tiefe. 
Sie fielen aber auf eine weiche Unter— 
lage bon federn, aus der fie jich zu— 
meift unverlegt, aber mit Daunen be- 
dedt, herausarbeiteten. 

‘ames Conroy, Mitglied der Spri- 
ben-Kompagnie Nr. 65, murde bon 
fallendem Holzmerf getroffen und erlitt 
eine Verrenfung des NRüdarats und 
mwahrjcheinlich auch innerlicheVerleguns 
gen. Er wurde nad) feiner Wohnung, 
Nr. 2033 W. 35. Str. aefchafft. 

%. 3. Dacy, Spriten-Rompagnie 
Nr. 51, Hautabjchürfungen. 

M.Y. Doyle, Leutnant der Spriten- 
Kompagmie Nr. 51, umerhebliche Ver- 
leßungen. 

David Evans, ftellvertretender Chef 

I! bes 10. Bataillons, Hautabſchürfun— 
| gen und Brandwunden am Gefiht und 
den Händen. 

M.R. Keating, Spriken-Kompagnie 
Nr. 51, geringfügige Verlegungen. 

| M. E. Mefiernan, Hauptmann ber 
ı Sprigen-Slompagnie Nr. 51, Hautab- 
| fchürfungen. 

3. Zeab, Spriten - Kompagnie Nr. 
ı 51, unerbebliche Verlegungen. 

Der Betriebsleiter Young beziffert 
den am Gebäude verurfachten Schaden 
auf $10,000, während feiner Anficht 
ı nah das Lager um $75,000 bejchädigt 
wurde. Der Schaden ift durch Ver— 
ficherung gededi. Das Lager der 
Firma Libby, MeNeill & Libby wurde 
gleichfalls beſchädigt. Die Waaren wa— 
ren auch zum vollen Werth verſichert. 


Vom Schlage gerührt. 


A. M. Hofmann, Präſident der Hofmann 
Bros. Bwg. plötzlich geſtorben. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 1083 Waſh⸗ 
ington Boulevard, iſt heute A. M. Hof⸗ 
mann, Präſident der Hofmann Bros. 
Brewing Co., einem Schlaganfall er— 
legen. Hofmann mar 51 Jahre alt 
und au8 Sharpsburg, PBa., gebürtig, 
mit feinen Eltern .aber fhon al3 vier- 
zehmjähriger Knabe nach Chicago ge= 
fommen. Ende der fiebziger Jahre ge= 
hörte er der Polizei an. Er war in 
Sportäfreifen weit und breit befamnt. 
Im Sahre 1872 verheiratete der nun 
Verftorbene fih mit Anna Bufh, bie 
ihn jetzt überlebt. 
Albert A. Monney, Präſident der 
Magnetic Traction Company, erlitt 
| geftern Abend in einem Straßenbahn= 
wagen der Lincoln Avenue Linie einen 
| Schlaganfall. Er murde von dem 
Schaffner nach der Bezirfmade an 
Sheffield Avenue geleitet. Anfänglich 
glaubte man, er fei betrunfen. Da er 
aber weder jprechen, noch jich bewegen 
fonnte, wurde er nach dem Wlerianer- 
| Hofpital gefchafft. Dort wurde feftge- 
ftelt, daß feine rechte Seite gelähmt 
| ift. Sein Zuftand wird ala fritifch be- 
zeichnet. 

Während feiner Arbeit in der Hobel- 
müble von Wolfe & Nollau, Nr. 35 
Dft Fullerton Upve., brach heute der 40- 
jährige Wm. Walther, Nr. 33 W. Ful- 
lerton Aoe., todt zufammen. Man ver- 
muthet, daß er einem Herzleiden erlag. 
Der Berftorbene hinterließ außer der 
Wittwe zwei kleine Kinder. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach wochenlanger Pauſe bezeichnet 
das ſtädtiſche Geſundheitsamt heute 
endlich wieder einmal das Leitungs— 
waſſer aus einer der ſtädtiſchen Be— 
zugsquellen als gut, und zwar dasje— 
nige aus der Cartier H. Harriſon⸗ 
Saugftation.. . Yon der Station an 
ber 14. Straße tft heute fein Bericht 

aufen, die Beichaffenheit des 
MWaflerd aus den Stationen an Chi- 
eine fjlehte. die beh Mars muB der 
eine ymeifelfofte 


— Biem-Station eine 
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Gewaltiamer To». 


Joſeph Mueller durch eine Rangir- Coko⸗ 
motive überfahren und getödtet. 


Tödtlicher Abfturz. — Der 2ijährige Richard 
: Keitiche beging Selbitmord. 

Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
geitern Abend der 2jahrige Joſeph 
Mueller, ein Arbeiter, Nr. 3709 Archet 
Une. wohnhaft, an 36. und Kron Str, 
dur eine Rangirlotomotive der Chi- 
cago Yunction-Bahn überfahren. Er 
erlag den erlittenen Verlehungen in der 
Ambulanz auf der Fahrt nach dem 
Eounty-Hofpital. Der Unfall ereignete 
fich gegen jechs Uhr. Mueller hatte e8 
augenfcheinlich eilig, denn er wartete 
nicht, bi8 die Barriere, burch welche bie 
Kreuzung abgejperrt war, hochgezogen 
wurde. Er hatte beinahe die Kreuzung 
überfohritten, al3 ihm Iemand eine 
Warnung zurief. Er wurde verwirrt 
und trat bireft bor eine Rangirlofo= 
motive, duch melde ihm das Iinte 
Bein oberhalb des Kies abgefahren 
wurde. 

Der 45jährige Zimmermann Harry 
Webſter, Nr. 946 George Straße, fiel 
heute vom Dach eines an Southport 
und Fullerton Ave. gelegenen Gebäu⸗ 
des. Er wurde beſinnungslos nach 
dem Alexianer-Hoſpital geſchafft, wo 
er kurz nach ſeiner Einlieferung ftarb, 
Seine Arme und Beine waren gebro— 
chen. Außerdem hatte er ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopf und Rumpf erlit⸗ 
ten. Er hinterläßt die Wittiwe und 
zwei Kinder. 

Wm. Shaw, Nr. 72 N. State Str., 
erlag heute im Counth-Hoſpital den 
Verletzungen, die er am 25. Auguſt er⸗ 
litten hatte. Er wollte am Nachmit⸗ 
tag jenes Tages ein Pferd anſpannen. 
Der Gaul wurde unruhig und ſchlug 
aus und Shaw wurde mehrmals ge— 
troffen. 

Nachdem er ſein Handgelenk mit ei— 
nem Stricke an der am Fuße von Co— 
lumbia Ave. gelegenen Mole befeſtigt 
hatte, jagte ſich der 20jährige Richard 
Leitſche eine Kugel durch den Kopf. 
Seine Leiche wurde heute Morgen halb 
ſieben Uhr von dem Fiſcher John Off 
entdeckt. Wenige Stunden ſpäter er» 
hielt der Vater des Selbſtmörders ei— 
nen Brief, in dem ihn ſein Sohn von 
feiner Adficht, fich zu tödten, in Kennt» 
niß feßte und ihm mittheilte, wo bie 
Leiche gefunden werben fünnte. Die 
fterbliche Hülle des Lebengmüden wur— 
de nach) dem Beltattungggefhäft Nr. 
4861 N. Clark Str. gefhafft. 

Eine Koronersjury, welche dort noch 
im Laufe des Tages den üblichen In=- 
queft abhielt, gab einen den Thatfa- 
chen entfprechenden Wahrfprud ab. 
Leitfcher war ald Ladengehilfe in der 
arben- und Tapentenhandlung feines 
Vaters, Nr. 319 North Aoe., beichäf- 
tigt und mohnte mit der Familie im- 
Gebäude Nr. 1940 Dakdale Une. Er 
tar feit längerer Zeit jehmermüthig 
über eine kangmierige Krankheit. 

Der 16jährige Wr. Rueh, Nr. 944 
Spaulding Xbe., ftarb heute im XTha- 
bita = Hofpital an Verlegungen, die er 
am 16. September erlitten hatte, Ein 
Wagen, auf dem er fi befand, ftieß 
an Dipifion Str. und Milmaufee 
Ave. mit eitem Straßenbahnwagen 
zufammen. Nueh ftürzte auf das 
Pflafter und erlitt lebensgefährliche 
BVerlegungen. 

Ein Unbelannter ftarb heute im Des 
tentiong = Hofpital. Er war am2l, 
September an Robey und Ban Buren 
Str. dur einen Straßenbaßnmwagen 
über ben * gefahren worden. Im 
Hoſpital wurde feſtgeſtellt, daß er un⸗ 
verietzt war, aber an Krämpfen litt. 
Der Verſtorbene iſt etwa 55 Jahre alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, 200 Pfund ſchwer 
und mar augenfcheinlich ein Hanbiwers 
fer. In feinem Befige wurde ein an 
Ihomas G. Morris adrefjirter Brief 
gefunden. 


6 2 
Revifions =» Borfhläge. 


Polizeichef O Neill hat die Inſpel⸗ 
loren Shea und Campbell und die 
Kapitäne Schüttler und Kelly von ber 
attiven „Force“, jowie die penftonirten 
Polizeikapitäne Buckley, Bartram und 
Wheeler zu Mitgliedern eines Aus—⸗ 


ſchuſſes ernannt, welcher am Montag 


der Penfions-Behörde bed Deparies 
ments Vorfchläge zu einer zwedmäßi- 
gen Reviſion des Penſionsgeſetzes 
machen ſoll. Werden dieſe Vorſchläge 
für gut befunden, ſo wird im lommen⸗ 
den Winter die Staats-Legislatur er⸗ 
ſucht werden, die Penſionsalie gemäß 
denſelben umzumodeln. 

Der Polizeichef hat den ehemaligen 
Poliziſten Carl E. Johnſon, welcher 
von der Penſionsliſte geſtrichen worden 
iſt, weil er nicht als erwerbsunfähig 
beirachtet werden kann, wieder im Poli⸗ 
zeidienſt angeſtellt. Auch noch dreizehn 
anderen Ex-Penſionären (darunter bie 
Deutfhen Hermann F. Krueger, Wi. 
Lohmeyer und Leonard Derr) ftellt der . 
Volizeichef e3 frei, wieder in den Dienft 
einzutreten, boch fagt er ihnen im DBorz 
aus, daß er feine Ruhepoften für fie 
habe. 


Das Wetten. 


Bon der Wetterwarte auf dem Wubitoriumii 
wird für die * 24 Stunden folgendes au 
m Ausiicht gekellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Ubenb — und 
wahrigeiniih au Donnerftag 
tend Mihl. Starker Rordoftwind. 

Allinsid: Regen heute Ybend umd me 
au am ———— tuhler im ſudlichen 
dafler bie ſtarter Rordoſtwind. 


am Tertaeiannten Tage Mile J Tante Klee 
Setdafter dis farler doftwind. 3% 
der Xrmperaturßen) 


Bis Deube Mitte EI 





— Regen, anal 7 


" igingeftes Xhier, 


"Mevolver heraus, ben fie bei 


Ankunft 
anf den 


‚„jelbft erfohrat 


Die litfcjene Bam 
Won Georges Ofnel., 


1 (48. Fortfegung.) 
_ Sophia murbe fo blaß, daß, Cefare 
über die Wirkung feiner 
tie. Gie Enirfchte mit den Zähnen, 
trippelte mit den Füßen mie ein um 
309 blitfchnell ben 
Hanfens 
zu fich aeftedt Hatte-und legte 
Italiener an. 
„Du Mirft Niemand mehr ver- 
‚ Ranaille!“ 


it warf fich mit außer⸗ 


ber Agoftini 
2 webentlicher Geleritigteit über fie ber, 


Be | 


— 


belliſch: 


riß ihren Arm in die Höhe, daß der 
Schuß ihm nichts hätte anhaben fün- 
nen, und entwand ihr ohne jede Rück⸗ 
Dt auf da& verführerifche zarte Hand- 
lent Die Waffe, die er gelaffen in 
eine eigene Tafche ftedte. 

„Wollen wir nicht zum Dolch über- 

‚ da wir einmal fo meit find?” 
agte er, fie feit anjehend. 

Sophia fant auf einen Stuhl, 
„Hund! Du haft ed gemagt, Hand 
‚anzulegen an mih! Das mirft Du 
 büßen müffen.“ 

„Gut, das fol gelten. Ach unter» 
'werfe mich zum Voraus biejer Strafe; 
‚aber verlieren wir jet nicht länger die 
‚Zeit mit Abgejchmadiheiten. War 
‚benn je anzunehmen, daß der Mann, 
den eine Baronin Grodsfo ihr Leben 
theilen ließ, fih in die Ede jtellen 
laffen würde mie ein fleiner Junge? 
3 bin der Mann, Sophia, vergiß 
'da3 nit. Du magjt mich baffen, aber 
mi zu berachten, perbiete ih Dir. Wir 

haben heute zum erjten Mal unfere 
Kräfte gemeflen, und Du mirft zu= 
oeben, daß meine Klauen härter find, 
als die Deinigen. Nimm den Kampf 
nicht noch einmal auf, ich führe ihn 
ohne Ritterlichkeit.” 

Sie jchüttelte den Kopf, betrachtete 
ihr geröthetes, gequetſchtes Hand— 
gelenk, und ſagte etwas weniger re— 
„Du haſt mir wehgethan, 
Ceſare!“ 

Weſſen Schuld iſt es? Ich glaube 
wahrhaftig, Du warſt einen Augen— 
blick unzurechnungsfähig! Dieſes Mut⸗ 
terſöhnchens wegen bieteſt Du mir 
Trotz! Weißt Du, daß ich ihn tödten 
werde?“ 

„Sch verbiete eg dir!” rief fie laut. 

„Entzüdt, Dir zu gehordhen,“ ber= 
febte er artig. „Ich habe ja nur einen 
MWunfh im Leben, den, Dir dienftbar 
zu fein. Zmifchen ung Smeien tft ein 
großer Unterfchiedb; ich bin voll Rüd- 
fit, behandle Di wie eine Fürftin, 
während Du mich dur Dein ganzes 
Benehmen, Haltung, Ton, Sprache, auf 
biefelbe Stufe ftellft mit einem Bebdien- 
ten. Ziemt fich das?“ 

Sie gab feine Antwort. Er ging 
durch's Zimmer und trat dann mwieder 
zu ihr, um bejchwichtigend, faft mit» 
leidig zu fagen: „Derart verrannt 
babe ih Dich noch gar nie gefehen, 
Sophia. Was zum Teufel hat Dir 
denn ber unge beigebracht? ch muß 
Dir ja in Zukunft aufpaffen,. ich, der 
ih Dir bisher blindlings vertraut habe! 
3 ift ja nicht zu glauben.... vorhin 
bätteft Du mich beinahe niebergefchof- 
fen! Was würbdeft Du denn dann mit 
meiner Leiche gemacht haben? Dein 
blonder Liebfter wäre gelommen unb 
hätte Dein Zimmer blutbefprikt, und 
mitten darin einen ITobten gefunden? 
Was hätteft Du ihm dann weisgemacdht? 
Du fiehft, Sophia, dag war entichieden 
ein Anfall von Wahnfinn, und aus 


. weldber Veranlafjung und um men? 


Da muß man fich ja fchämen! Mäge 
boch bie Fleinen Liebezfreuden, moon 
Du träumft, gegen die ungeheuren In— 
"tereffen ab, die Deiner bedürfen, und 
Du mirft nicht im Ernft behaupten 
wollen, daß erftere jchiwerer in’3 Ge= 
wicht fallen! MWahrli, die Frauen 
müflen bie und ba vom Teufel befefjen 


fein, daß ein fo erlefenes Gefhöpf wie 


Du in derartige Uebertreibungen ver⸗ 
fallen konnte!“ 

Er blinzelte von Zeit zu Zeit zu ihr 
hinüber, während er dieje Berebtfam- 
teit entwidelte, doch das Geficht, das 
fie dabei zeigte, befriebigte ihn immer 
no nicht ganz. 

„Unfere Kraft und unfere Leiftuns 
gen,” fuhr er fort, „beruhen darauf, 
daß Einer dem Anderen aushilft. Ich 
bediene mi Deiner Schönheit, Du 
fannft Did auf meine Gemanbtheit 
und meinen Muth verlaffen. Wo mir 
auch Hand anlegen, ijt e8 Deine Auf: 


"gabe, Menden zu verführen, die meis 


E. "ih mich je biefer Pflicht entzogen? AZ 


SH 
4 

Bd 
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Be 


© | Achtung, Jo konnte Eines das Andere 


nige, Dich dabei zu befchüten. Habe 
boriges Jahr in Wien jener Oberft von 
Bredmann YXeußerungen über Dich fals 
en ließ, die nicht am Pla waren, habe 
"mich ba einen Augenblid befonnen, 

zu fordern und ihm im Prater ein 
"paar Zoll Eifen in den Hals zu fioßen? 
3a ai —* zu, daß Du Deinerſeits 
m Mi geisie im Spiel immer 

t Großmuth abgeholfen 
nd mwäfcht die Andere; 
Geld, ich verfchaffte Dir 


mit etgde 
Di gabft mir 
- brauchen, und babei erlebigten wir un 


fere Dbltegenheiten, daß e3 eine Art 
hatte. Und mit welddem Erfolg! Du 


“  erimmerft Dich bo? Mar das eima 


nicht vernünftiger, al wenn mir ung 
en? Romm, komm, Sophia, 
biefe ftarren Augen: ch weiß, 
Du mir grolfft, aber Du haft 
ihrlich nicht *—— dazu, als 
ib; Diabolo! & auf! Sprich! 
‚&ib mir Antwort!” 
Sie fhien eine gewiffe Betäubu 
abzuf&ütteln, warf noch einen Blid au 
 geröthete Hand und lachte bitter. 
| * ſo befiehl doch, Du biſt 


ärgerlich mit ben 


iefen Ton Tiebe id) gar nic! Du 
e # das * 


Dir 
— 
ob 


AEchte Weiberphiloſophie! Nun denn, 
Sophia, es thut mir leid, aber ich will 
Dir nicht den Vortheil einräumen, Dich 
zu einem Entſchluß gezwungen zu 
haben. Ich laſſe Dir volle Freiheit, 
bleibe hier, reiſe ab, ganz wie Du willſt. 
Du weißt, was in beiden Fällen auf 
dem Spiele ſteht. Gib einen erprobten 
Freund auf für einen fraglichen Lieb— 
haber. Ganz nach Belieben. Ich, ich 
reiſe ab, denn ich habe keine Luſt, mich 
in dieſem Haus fangen zu laſſen, wie 
der Fuchs im Hühnerſtall. Zehn Mi⸗—⸗ 
nuten haſt Du noch Zeit, Dich zu be⸗ 
ſinnen und zu packen. Ich rauche in⸗ 
deß im Garten meine Zigarette. Ent» 
Scheide Du felbft über Deine Zukunft.“ 

Damit ging der Staliener hinaus. 
Ein Blid voll leidenichaftlichen Haffes 
folgte ihm, dann ftand Sophia mit 
einem jchmerzlichen Seufzer auf. 

„Er hat Recht,” fagte fie vor fich Hin. 

Sie rief nad Milona. 

„Den Koffer, fofort! 
befahl fie kurz. 

„But, Herrin!“ 

Einen Augenblid fah fi Sophia im 
Zimmer um, dann eilte fie an den 
Shreibtifh und fehrieb: „Mein Ge- 
liebter! Du mirft fommen und mirft 
mich nicht mehr finden. Mein Bruder, 
dem irgend Kemand — mer, meih ich 
nicht — unfere Liebe verrathen haben 
muß, ift wie ein Rafender hergeeilt und 
chleppt mich fort, weg, weit weg bon 
Dir. Made feinen Verfuch, mich je 
tiederzufehen, aber bewahre dad Ge 
bächtniß meiner Küffe in Deinem Her- 
zen. Die Deinen brennen noch monnig 
auf meinen Lippen und gehen mit mir. 
Leb mohl, Geliebter eined Tages, 
lebenslang Vermißter — Unetta.“ 

Sie verfiegelte den Umfchlag, Iegte 
ihn fo auf den Mitteltifch, daß er einem 
Eintretenden in die Augen fallen 
mußte, fah fi$ noch einmal um und 
ging dann entfhloffenen Schrittes in 
den Garten hinaus. Cefare jehritt in 
dem äußeren Weg, mo fie an jenem 
eriten Abend mit Marcel gemanbelt 
mar, auf und ab. Ein Geufzer jchwellte 
ihre Bruft bei diefer Erinnerung, aber 
fie Batte fich entfchieden, und fie mar 
nicht die Frau, Entihlüffe zurüd- 
zunehmen. 

„Run?“ fragte ber Staliener. 

„Du haft mich überzeugt. ch reife 
mit Dir.” 

„Zah Dir’3 qut fein! Nun erfenne 
ih Dich wieder. E3 war nur eine bor» 
übergehende BVerfinfterung, mie fie ja 
felbft bei der Sonne vorkommt.“ 

„5a, ich war wirklich ein wenig vers 
rüct,“ geftand fie in fpöttifchem Ion. 
„Degreiflt Du, daß ich mich in diefen 
Heinen Baradier bergafft hatte? Ad, 
ih babe Dich verwünfcht, Cefare, mie 
ih Hans verwünjcht habe! Uber mas 
mar zu thun, wie mich losreißen bon 
meinem Schidjal? Es war ja Wahn 
finn, zu glauben, daß in meinem Her= 
zen eine ehrliche Liebe gedeihen fünnte 
— im Sumpf mwädhlt feine duftige Wie- 
fenblume. Denten mir nicht mehr 
daran. Vorwärts? an‘ unfere Arbeit, 
und mehe ber Gejellichaft! Sie wird 
meine Enttäufchung zu büßen haben!“ 

„Dag heiße ich ein quite Wort! Das 
ift meine Sophia! Alles, was Du mir 
vorher vorſchwatzteſt, waren troſtlos 
abgedroſchene Romanphraſen! ‚Seine 
Liebe hat mir die Jungfräulichkeit 
wiedergegeben,‘ darauf Habe ich nur 
noch gewartet! Und daß Du- in ein 
Dorf ziehen mwilft, um bon frifchen 
Eiern zu leben, wie die Rameliendame 
mit AUrmand Duval! Das wäre wenig» 
ftens Iuftig! Halt.... da bringt Dir 
ja Milo Hut und Mantel... .“ 

„Der Kuticher fol das Gepäd auf- 
laden!“ 

Sophia fah fcheinbar unbemegt zu, 
wie Koffer und Reifetafchen aufgeladen 
murben, unb das frievliche Haus Alles 
zurüdgab, mas ihm den Stempel ihrer 
PVerjönlichkeit aufgebrücdt hatte. Als 
Cefare vom Gartenthor her nad ihr 
tief, Jah fie fi ein lebte Mal um, 
brücte die Finger auf die Lippen und 
warf Allem, was fie an die mit Marcel 
berlebten Stunden erinnerte, den frifch- 
grünen Büfchen, dem jungen Rajen, 
den berichiniegenen Mauern, den Bän» 
fen, worauf fie gefeffen, ven Vögeln, die 
in ihren eigenen Liebeslievern ihre 
Liebe gefeiert hatten, und dem Himmel, 
ber ihrem Glüd geblaut hatte, einem 
raſchen, heimlichen Abſchiedskuß zu. 

‚Fertig?“ rief der Italiener un 
geduldig. 

„Ja, hier bin ich.“ 

„Wir fahren nicht vom Bahnhof tn 
Ars ab; e8 ift zu viel Getüimmel in 
ber Stadt. Der wadere Kutfcher wird 
un? nah Sainte-Gapine führen, bort 
treffen wir ben Schnellzug nad) Paris.“ 

„Wie Ste wünfchen.“ 

„Bitte, jteigen Sie rafch ein.“ 

Sophia fegte fi in den Wagen, 
Milona flieg zum Kuticher auf den 
Boyd. Ein ——— Glöckchen⸗ 

eläute, und bei der nächſten Biegung 

er Straße lag die Anetta⸗Idylle hin⸗ 
ter der Baronin Grodsko. 

Es war vier Uhr, als Graff, nach⸗ 
dem er der Polizei die nöthigen Mit» 
theilungen über den im Laboratorium 
verübten Mord gemacht und die Befehle 
zur Inſtandſetzung der Werkſtätten er—⸗ 
theilt, kurz alles unbedingt Dringliche 
erledigt hatte, ſeinen Neffen abholte, 
um mit ihm nach der Villa zu gehen. 
Baudoin ſchritt, mit einem guten Re— 
volver bewaffnet, zur Rekognoszirung 
voraus, und die beiden Herren folgten 
ihm in einem Abſtand von etwa hun⸗ 
dert Schritien. Die Aufregung des 
Kampfes, ber Gefahr hatte nach— 
gelafien, fie fingen an, bie Lage der 
Dinge kühl in’3 Auge zu faflen. 

(Sortfegung folgt.) 


Wir reifen,“ 


Zieet-Bargaind via der Chicago & 
AltonsEifenbahn. 


en 
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„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 24. September 1902. 


Eigenartig regulirt. 


Novellette aus dem wilden Weſten von 
8. Mendiit, 


, Ein einfamer Reiter fam über bie 
in berfachmittagdfonne ſchlummernde 
Prairie bireft auf das inmitten ber- 
felben fich erhebende, Heine Schulhaus 
zugetrabt. Gein Geficht war gebuns 
fen, jeine Züge waren brutal. Er hatte 
ein rothe8 Tuch um ben Hals ge— 
ſchlungen; die Farbe deffelben ſtach 
grell von dem fhmubig = grauen Fla⸗ 
nellhemde ab; ber breitfrempige weiße 
Hut jaß tief im Naden. 

Bor dem Schulhaufe hielt der Rei- 
ter an. Er warf dem ermatteten, 
Tchmweißtriefenden Thiere die Zügel über 
den Kopf, ftieg ab und ftieß die Thüre 
des Haufes auf. 

„Da bin ih, Schaß!” fagte er. 

Kein einziges Wejen fhien, außer 
bem Eintretenden, in dem Raume zu 
fein, dennoch fam eine Antwort. 

„Ic jeh’3! Leider!” Tautete fie. 

DerAnfümmling lachte rauh. „Oho! 
©o haft Du mich doch erwartet! Du 
mußteft, daß ich fommen würde, jobald 
mir die Papiere zugeftelt murben. 
Nicht?“ 

„Ich fürchtete es!“ 

Der Mann ſchien das froſtige Will— 
kommen, das man ihm bot, nicht zu 
beachten. Er warf einen Blick durch 
den anſcheinend lerren Raum, über— 
zeugte ſich, daß er keine Störung zu 
befürchten, und trat näher. Sein 
Gang war ſchwankend. Er riß den 
Hut vom Kopf, ſchleuderte ihn von ſich 
und, einen beſpornten Hacken hinter 
den anderen ſetzend, ſtützte er ſich mit 
dem Ellbogen auf den Rand des Pul⸗ 
tes, hinter welchem die zierliche Ge— 
ſtalt der Schullehrerin ſaß. 

„Bin feit einem Monat Dir auf ber 
Spur, Schah“, fagte er, und feine 
Stimme klang unfiher; „bab’ Dich 
nun doch endlich erwifcht! Du fommft 
mit mir! Eh?!” 

Die Geftalt des jungen MWeibes hin- 
ter dem Pulte überflog ein leifes Zit- 
tern. Gewaltſam kämpfte es die 
Angſt, die es zu überwältigen drohte, 
nieder 

„Du weißt, Bob“, erwiderte es, 
„daß ich Dich nie verlaſſen hätte, wär' 
es mir nur irgendwie möglich geweſen, 
mit Dir zu leben. Ich habe ſchier Un— 
menſchliches erduldet, ehe ich mich frei 
gemacht. Jetzt bin ich freil Zurück zu 
ir? — Nimmer!“ 

Mit begehrlichen Blicken ſchaute er 
auf das, in der Erregung doppelt 
ſchöne Geſicht vor ihm. Hübſch war 
ſie, faſt mädchenhaft noch, ſie — ſein 
Weib. So gut er es vermochte, zwang 
er ſeine Stimme zu ſchmeichleriſchem 
Tone. 

„Komm' mit, komm'!“ bat er. „Sei 
keine Spielverderberin, Nell! Du 
weißt, Du biſt mein! Du gehörſt mir!“ 
„Ich war Dein, Bob!“ entgegnete 
ſie. „Ich gehörte Dir fünf lange 
Jahre, wie Dein Pferd Dir gehörte 
und Dein Hund, fünf lange Jahre, 
um von Dir von Platz zu Platz gezerrt, 
um von Dir mißhandelt zu werden 
wie Dein Pferd und Dein Hund!“ 
Unter der gebräunten Geſichtsfarbe 
des Mannes ſtieg es roth auf. 

„Der Whiskey war ſchuld d'ran, 
Nell“, ſagte er, „und Du weißt es! 
Du weißt das; ich habe nie Hand an 
Dich gelegt, wenn ich nüchtern!“ 

„Ich weiß es, und wie ich es weiß, 
wußteſt Du, daß der Whiskey Dich 
zum Thiere machte. Du wußteſt es, 
und grad' darum, wenn immer Du 
übel gelaunt oder eiferſüchtig — und 
Gott im Himmel weiß, ich gab Dir me 
Veranlaſſung! — gingſt Du, trankſt 
Dich voll und toll und kamſt nach 
Hauſe und prügelteſt mich! Du wuß— 
teſt damals, daß Du, ſobald Dir der 
Whiskey den Verſtand geraubt, Bill 
Harmon tödten würdeſt. Du wußteſt 
es, und grad' darum gingſt Du hin 
und trankſt Dich voll und begingſt den 
Mord! Dann kamſt Du nach Hauſe 
und ich mußte Deine blutbeſudelten 
Kleider verbrennen, und ich mußte 
Dich verſtecken, und ich mußte mit Dir 
fliehen von Ort zu Ort, ſobald Du nur 
immer glaubteſt, daß die Verfolger Dir 
auf den Ferſen!“ Sie warf den Kopf 
auf die auf dem Pulte gefaltetenHände. 
„No! Ich will nicht zurück zu Dir! 
Niemals, niemals wieder die Qual! 
Ich habe genug!“ 

Ein böſer Blick ſchoß aus den zu— 
ſammengekniffenen Augen des Man— 
nes, aber er ſtreckte ſeine nervös zittern— 
de Rechte aus und legte ſie auf den 
Kopf des jungen Weibes. „Ich trink' 
keinen Tropfen Whiskey mehr, Nell; 
ich ſchwör's“, ſagte er —und ſie wußte 
daß er log! — „wenn Du mitfommit 
mit mir. Ich ſchwör's, hörſt Du! 
Aber“ — und er beugte ſich tiefer über 
das Pult — "wenn Du nidt 
kommſt —“ 

Sie fuhr empor und ſtreckte abweh— 
rend die Hände gegen ihn aus. Sie 
kannte den Ausdruck, den jetzt in ſeinem 
Geſichte emporſtieg! So ſah er aus, 
wenn er ſie zu prügeln pflegte. So 
ſah er aus, wenn er, viehiſch betrun— 
ken, nach Hauſe gekommen, wenn er 
alle Brutalität, deren er nur fähig, an 
ihr auszulaſſen pflegte! 

Ihre Blicke ſtreiften durch das dem 
Pult gegenüber gelegene Fenſter in's 
Freie. Die Prairie lag da, verlaſſen. 
Kein menſchliches Weſen zeigte ſich auf 
derſelben. Sie war allein, allein und 
der Brutalität dieſes Mannes preisge⸗ 
geben. Eine namenloſe Angſt begann 
ſich ihrer zu bemächtigen. Die Worte 
famen - ftodend über ihre Zippen. 
„Bob“, jagte fie, „Du bift grad’ jeht 
wieder betrunten!“ 

Er late brutal. : „Well, Schat, 
was Anders Tannit Du erwarten? 
Wenn Einem bie eigene Frau auf und 
davon läuft und obendrein Einem. bie 
Scheidungspapiere zuftellen läßt?! ’3 
teufelt eigen geworden! ch .b in. 
Mann, hab’ ein-Redt, Did; zu befus 


ichẽ! 


— Er 
% * 


weiß bisher 


„Sie — verheiratheten 


Platz hier nicht, Bob! 


en! Ih tu’ Die boch nihis; hhu⸗ 


Ich verdiene 
meinen Unterhalt hier. Jch weiß nicht, 
wohin ich font fol!“ 

Ein Blid teuflifcher Graufamteit 
traf au& den Augen des Mannes bie 
Vlehende. „Se — —!? Ulfo unter 
falfcher Flagge jegelft Du, Schap! 
Spielft Dich auf als ledig!” Höhnte er. 
„Haft jeden Viehtreiber auf Meilen in 
der Runde um Dich herumfcharmän- 
zeln! Der Teufel hol’ fol’ MWeibs- 
bild, da8 e8 b’rauf abfieht, den Män- 
nern bie Köpfe zu verdrehen!“ 

„Wirft Du mich umbringen, Bob?" 

Er hatte während der vergangenen 
fünf Xahre fo oft, bei der geringjten 
Gelegenheit, ihr mit bem Tode gebrodt, 
daß die Schredniffe einer derartigen 
Möglichkeit fie nicht mehr erfchütterten. 
xhre Stimme lang daher feltfam ge: 
faßt. Der Mann vor ihr fehien gemalt- 
fam fi in das Stadium der Wuih, 
das ihm eine That, wie er fie vielleicht 
plante, möglich machen fonnte, hinein- 
zuarbeiten. Diefe Wuth in ihm ftieg, 
al3 er aus der fo ruhig an ihn geftellten 
Frage fich durchfchaut Jah. 

„Weißt Du, wer Sheriff ift in diefem 
perdammten County?” fragte er, indem 
er das Weib rauh beim Handgelent 
padte. 

Sie nidte bejahend. 

„Dacht e8 mir doch!” Höhnte er. 
„Wußt doch, fobald ich Bud Mafterd 
Ranch gefunden, dab Du nicht meit 
’pon fein fonnteft!” 

Sie zudte die Uhfeln. „Ih Tann 
nicht3 dafür, dak Mafterd der einzige 
Freund tft, den ich auf Erden belite. 
Er ift aut zu mit, ein Bruder, meiter 
nichte. Er war's, der den Plab hier 
mir verfchaffte, der —“ 

„Der Dir Befferes verfprach, fobald 
nur die Scheidung ziwifchen Dir und 
mir vollzogen!” unterbrach er fie müs 
thend. „Eh!?“ — 

In früheren Jahren, damals als Bei— 
de noch in San Saba wohnten, hatte 
Bob Sanders den weit jüngeren Bud 
Mafters grimmig gehaßt. Eiferfuct, 

—grundlofe Eiferfucht, wie in San 
Saba Kedermann mußte — mar bie 
Beranlaffung gemefen. zeige indeflen, 
iwie er twar, hatte Sanders e3 nie ges 
magt, in Majters’ Gegenwart diejem 
Haffe Worte zu verleiden. Er Tannie 
Mafters’ entfchloffenen Charakter und 
fürchtete ihn. Anderd war es mit Bill 
Harmon gervefen. Im ſtrömenden Re— 
gen hatte dieſer einſt Nell in ſeinem 
Bugay nach Haufe gebracht, er hatte 
enthufiaftifch fich über Nels Schönbeit 
geäußert, e& bedauert, daß ihr fein 
beffere® 2003 befhieden, — und hierfür 
hatte der junge Burfche fein Leben laf- 
fen müffen. Bud Mafters erflärte San- 
ters ungefcheut für den größten Hallun- 
fen auf Gottes grüner Erbe; er fagte 
es ihm in’s Gefiht, daß der Strid für 
feinen Hals bereit3 gedreht, er fchrour, 
ihn. mindelmeich zu prügeln, fall3 er jes 
als wieder Hand an Nell, fein Weib, 
lege, und Sander3 hütete fich, Mafterz, 
den er ebenfo fehr fürchtete wie er ihn 
bapte, in den Weaq zu fommen. 

Sener Muth, den ihr die Gegenwart 
jenes Mannes einzuflößen pflegte, bef- 
fen Namen fie foeben genannt, fam im 
jelben Augenblid über Nell. 

„Bud Mafters hat biaher nie gefragt, 
ob ich fein Weib werben wolle, wenn 
da3 e3 ift, was Du meinft!” fagte fie. 
„Wäre ich aber frei, und er that's, — 
ich fage eg Dir in’3 Geficht, ih — —“ 

Ein Wuthichrei entfuhr den Lippen 
des Manned. „Du, eine verheirathete 
Frau, — Du fpridft von Heirathen? 
ah mill Dir’3 austreiben! Hab’ ich, 
Dein Gatte, fein Reit?! Du fommft 
mit mir, oder Peft und Verdammniß 
— ich jaae Dich zur — —“ 

Er riß den Rebo!ver aud der Tafche. 
Sn Todesanagjt floh fie zur Thür. Am 
Rahmen derjelben wandte fie fich, -- 
da frachte der Schuß. Der Körper des 
jungen Weibes ſchwankte und_[chlug 
dröhnend auf den Fußboden auf. — — 

Er mar für feine Schandtäyat fchlecht 
ausgerüftet. Sein Magen befand fich 
in womöglich noch fchlimmerer Berfaf- 
fung wie feine Nerven. Mit einem Ge- 
fühl von Uibelfeit ftarrte er, fich aegen 
einen der Tiſche lehnend, auf die leblos 
daliegende Hülle ſeines Opfers. Durch 
die offene Thür ſtrich der Südwind., 
verfing ſich in den Falten des Muslin— 
kleides und ließ daſſelbe leiſe hin und 
her wehen. Feige Schrecken packten den 
Mann ;ſein koloſſaler Körper zitterte 
wie Eſpenlaub. Vor einem Augenblick 
noch hatte er getobt, gedroht und ge— 
wüthet, jetzt ſchüttelte die Angſt ihn bei 
den. Gedanten, daß er, um in’3 Freie zu 
gelangen, an dem in der Thür liegenden 
Körper vorbei müfle. 

Sermwaltjam raffte er fich endlich zu= 
fammen; von Schauern gefchüttelt, 
Iohritt er nach der Thür. Ein Quftzug 
mehte im jelben Augenblid einen Zipfel 
des Kleides, der biäher das Geficht der 
am Boden Liegenden bededi hatte von 
demjelben; zu aleicher Zeit fiel Die Thür 
in’ Schloß. Dem entnervten Feigling 
war e8, al3 ob die Hand feines Opfers 
die Ihüre gejchloffen. Mit einem 
Schrei finnlofer Angft fprang er, Ge- 
fiht und Hände fi an der. Glasfcheibe 
zerjchmeidend, durch das Fenſter, lief 
um dad Haus herum, fprang auf fein 
Pferd und jagte-in der Richtung, die 
da3 Thier wählte, davon. 

Der milde Ritt, fomwie bie frifche 
Luft ernüchterten ihn langfam, und er 
begann, feine Gedanten zu fammeln. 
Ein Mann, eine Geftalt war «3, die 
vornehmlich fich por feinen wirren Geift 
treibt irgend Nemanden zum Tinten. 
Dentft Du nicht?!“ 

Einen Augenblid ftarrte fie ihn an. 
„Und warum mwillft Du mich nicht zu- 
frieben laffen?” ‚fragte fie. „Warum 
wilft Du den Pla mir rauben, den 
ich jo mühfam mir erfämpft habe!? 
IH. halte Schule hier; ich bin zufrie- 
ben, fat glüdlich!“ 

„Dich zufrieben laffen? Eh!? Wie 
fommft Du mir vor?! Bift ja ver- 
drängte: Bud Mafters! Wis er Bell» 
ville, auf feinem Wege zu ihr, paffirte, 


* 


den, daſtanden. Jetzt ließ jedes Wölk⸗ 
chen am Horizont, jeder durch das Gras 
ber Prairie jchlüpfende Hafe ihn mäh- 
nen, jenen Graufchimmel zu erbliden, 
jeder Seufzer de Windes verwandelte 
fih ihm in den Hufihlag des ihn ver- 
folgenden Thieres, die Stimme des Reis 
ter3, 

„Eh’ ich BudMafter3’ Hand an mid 
legen laffe”, murmelte er, jcheu fi) im 
Sattel ummendend, „jage ich mir eine 
Kugel durch den Kopf!" Geine Hand 
fuhr juchend in die Hüftentafche feiner 
Leggins. Die Tafche war leer. Er 
entjann fi, daß er dem Revolver im 
Schulhaufe hatte liegen lafien. Wie 
ftet3, war er auch diesmal ein Stümper 


eivefen. 

Sn feinem Kopf fummte e8 wie in ei- 
nem Bienenforbe. Bet jedem Gabe, 
den das Thier unter ihm machte, |pran 
gen Graufchimmel vor feinen Bliden 
auf; bei jedem folgenden Gabe ſchwan— 
ben fie und kamen dann mieber, 

Das Auftauchen dreier Reiter in. ei- 
niger Entfernung, Reiter‘ und Thiere, 
die zmeifeläohne Mefen von Fleifh und 
Blut, verfcheuchte endlich die Phantafte- 
gebilde, die fpufhaft vor Sanders auf 
und nieder tauchten. Er verfuchte, den 
Reitern auszumeichen, beziwedie in- 


deffen damit nur, daß diefe, aufmerf= | 


fam auf ihn mwerdend, plößlich von de., 
bon ihnen inne gehaltenenfichtung ab= 
michen «und direkt auf ihn zu galop- 
pirten. 

Eine Bereinigung jener „Gentlemen“, 
bie in dem, nördlich vom Teras Pan- 
handle gelegenen und unter dem Na= 
men “No Man’s Land” befannten 
Zanditreifen dem eigenartigen Ge: 
merbe der „ARujtlers“ bom 
profaifchen Volfe gemeiniglich „WVieh- 
biebe” genannt — nacdgingen, hatte 
nämlihlrfache gehabt, an den redlichen 
Abſichten ſowie der Zuperläffigkeit ih- 
res, nahe der Grenze im Panhanble: 
Gebiet ftationirten „Agenten“, deſſen 
Thätigkeit darin kKeftand, geitohlenes 
Vieh ihnen zuzutreiben, mehr oder min 
der gelinde Zmeifel zu hegen, und eine 
Abordnung diefer „Gentlemen“ mar 
daher auf derSuche nach dem bemußten 
Agenten gefandt worden, um die Ange» 
Vegenheit mit biefem nach beftem Er=- 
mefjen zu abdjuftiren, und jegliche Ur- 
fache zu fernerem Verdacht und Beun- 
ruhigung radifal zu befeitigen, in Dürs 
ren Morten gejagt, ihn zu finden und 
furzerhand aufzufnüpfen. 

Diefe, au drei Mitgliedern beite- 
benvde und bon ber Wichtigkeit ihrer 
Aufgabe völlig durchdrungene Abord= 
nung jener Gentlemen war e3, die nun 
in geftredtem Galopp auf Sanders zu= 
gejagt fam. Die Perfönlichkeit des bes 
mußten und ihrer jpeziellen Aufmerf- 
famtfeit dringend empfohlenen Agenten 
war ihr unbefannt; fie wie bie übrigen 
Gentlemen in „No Man’s Land“ hatten 
feine unmittelbare&ejchäftsverbindung 
mit bdiefem gepflogen, um jo mehr 
Grund für fie, jedes, ihr jet in dem 
Meg fommende und nur einigermaßen 
berbächtige Individuum, einer möglichft 
eingehenden Eramination zu unterer: 


fen. 

Als fie den Flüchtling erreicht, warf 
biefer, bon der Fruchtlofigkeit irgend 
welches Wiberftandes überzeugt und 
zum Zeichen, daß er unbemwaffnet und 
völlig harmlos, die Hände in bie Höh'. 

Dem graubärtigen, an der Spihe ber 
kleinen Kavalkade reitenden Manne 
ſchien die Zuvorkommenheit des Ver— 
dächtigen zu gefallen. „'recht ſo!““ 
ſchrie er. „'ſcheint wenigſtens zu wiſ— 
ſen, was ſich gehört! Haben Euch er— 
wiſcht! Was, Matt Bascom!“ 

Der Mörder ließ ſchwerfällig ſich 
vom Sattel gleiten. Im nächſten Mo— 
mente hatten ihn die Mitglieder des 
Dreier-Komites umringt. 

„Hier, Shorty“, ſagte der Graubär— 
tige, augenfcheinlich der Führer der An- 
deren, zu einem jungen, blondhaarigen 
und neben ihm haltenden Burfchen, 
„nimm den Gtrid, Tnüpf’ eine Schlin- 
ge, befeftige ba8 End’ um einen ft des 
GSottonwood’3 dort und mad’ 
fchnel. Wir haben ınferen Mann und 
müffen, fo bald wie möglid, uns 
drücken!“ 

„Shorty“ rührte ſich indeſſen nicht. 
„Kerl paßt nicht auf die Beſchreibung, 
die Kell; und bon Bascem gegeben!“ 
fagte er phlegmatifch. 

„Aber er ift’3!” beharrte der Grau- 
bärtige. „bat bisher nicht gejagt, daß 
er’3 nicht wär’! He, Ihr da,” wandte 
er fi an den Gefangenen, „it Euer 
Name niht Matt Bascom? Beforgt 
Shr nihtGefhäfte für ’nen Unterhänd- 
ler drüben, im Strip?!” 

Die fchredliche Szene im Schulhaus, 
ber fcharfe Ritt fomwie die nun ihm in’3 
Gefiht ftarrende völlig unerwartete 
Gefahr hatten Sanders volltommen er- 
nüchtert. Jede Spur des durch Fufel 
gezüchteten Muthes hatte längft ihn ver- 
laffen. Yeber Nero in ihm bebte; den- 
noch bezwang er fi. Er wußte, was 
auf dem Spiele ftand. In früheren 
Jahren, damals ald der Whisten ihm 
noch nicht vollſtändig beherricht, Hatte 
er als fchlau und verjchlagen gegolten. 
Ein geringer Bruchtheil biefer Ber- 
Thlagenheit war ihm geblieben. 

„Ihr irrt Euch, Gentlemen!” fagte 
er, „fenne nicht "mal ’'nen Mann Na 
mens Bascom. Bin fremd bier. Mein 
Name ift Sanderd — Robert Sanders 
—, Bin von San Saba. Ych glaube, 
ih hab’ ’nen Brief hier, der mir erft 
por ein baar Tagen überfandt wurde. 
Ich denke, ein derartiger Ausweis follte 
genügen. Da bier, überzeugt Euch!“ 

Er durchfuchte feine Tafchen und 
produzirte da3 Vorlabungsfchreiben zu 
ber, wider ihn von feiner Gatiin ein- 
geleiteten Scheibungsflage, bas er zÖ- 
gernd dem Graubärtigen darreichte. 
„Meberzeugt Euch!" wiederholte er. 

Der Graubärtige überflog dem $n- 
halt des Schreibens. „Hmm!“ grunzte 
et, „Robert Sander? von San Saba! 
Denn hr aud) nicht ber bon uns Ge- 
fuchte dennoch nicht viel 
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jagt?“ fragte er in plößlich neu aufftei= 

gendem Verdachte. „Irgendwas habt 

Ihr auf dem Kerbholz! "raus damit! 
Was iſl's?⸗ 

Sanders ſtieß ein heiſeres Lachen 
aus. „Nichts von Bedeutung, Gentle— 
men!“ verſicherte er. „Hatte vorhin da“ 
— er deutete gen Süden — eine kleine 
Abrechnung mit einem ganz ſpeziellen 
Freunde! Glaubte, Ihr ſeiet mir des— 
wegen auf den Ferſen. Wie Ihr ſeht, 
bin ich unbewaffnet!“ — 

Der Graubärtige wandte ſich ſeinen 
Begleitern zu. “Well, Boys?” fragte 
er. „Sicher tft ficher!“ ermiberte 
Shorty. „Ach denke, wir beehren ihn 
mit unferer Gefellichaft, biß der Kap’= 
tan fommt! Sauber ift der Vogel 
nicht!“ 

„De, laßt ung warten, bis ber 
Kap’tän fommt!!” warf der andere ein, 
„Er tennt Matt Badcom! Mifter Sare 
der3 von San Saba,“ fügte er höhnifch 
hinzu, „mird auf feinen Fall etwas ge= 
gen ba3 Arrangement haben!“ 

Die drei Reiter ftiegen ab und mad)- 
ten e3 fich, den Gefangenen ziijchen 
fih nehmend, unter dem Eottonmwood- 
| baume bequem. Mit der, diefer Men- 

fchenklaffe eigenen Norihalance offerir- 
ten fie Sander Tabak und Whisfen, 
bon welch’ Ießterem biefer einen gemwal- 
tigen Schlud nahm. Aus dem ungenirt 
geführten Gefprädhe der Drei erfuhr 
er, daß Kelly der „Rap’tän“, und daß 
b’efer maghalfig fich nach Vellville be- 
geben, um bafelbft, unter der Nafe bed 
Sheriffs, Badcom womöglich aufzufus 
hen und ihm unter irgend einem Vor: 
wande heraus in bie Prairie zu loden. 
Die Verabredung mar, daß mittlers 
weile das zurückgebliebene Trio außer⸗ 
halb der Stadt nach dem Gewünſchten 
Umſchau halten und, falls es ihn nicht 
erwiſchte, an einem beſtimmten Platze 
auf die Rückkehr des Kap'tän warten 
olle. 

„Haben eigentlich verteufelt wenig 
Urfache, in dieſem, für unſere Konſti⸗— 
tution beſonders ungeſunden Klima ’ne 
Art Picknick abzuhallen!“ bemerkte nad) 
einer, in der Konberſation plötzlich ein⸗— 
getretenen Pauſe der Graubärtige. 
Kenn' den Sheriff dieſes miſerabligen 
County's! Bud Maſters! 'n Kerl, 
—— 
wie 'ne Klapperſchlange!“ — — 

Der Name Bud Maſters genügte, 
um über den Körper Bob Sanders von 
Neuem Schauer zu jagen. Wohl wußte 

er, daß ſeine Wächter Urſache hatten, 
alle Bekanntſchaft mit dem Gefürchte— 
ten zu meiden, doch, was war deren 
Beſorgniß im Vergleiche zu der entſetz⸗ 
lichen Angſt, die ihn folterted! Um 
ſie zu beſchwichtigen, miſchte er ſich, 
wenn immer ihm Gelegenheit gegeben, 
in die Unterhaltung; doch, plötzlich, 
mitten im Satze, btach er jäh ab. 

In einer Entfernung von Meilen, in 
der klaren Luft jedoch deutlich ſichtbar, 
tauchte die Geſtalt eines Reiters auf. 
Das Thier unier ihm bewegte ſich in 
langgeſtreckten Sähen über die Prai⸗ 
rie. Diesmal war's kein Phantom, 
kein Spukgebilde einer überreizten 
Phantaſie! Thier und Reiter waren 
Weſen bon Fleiſch und Blut! Das 
Pferd war ein Grauſchimmel! Der 
Reiter? — Wer anders konnte er ſein 
als Maſters, Bud Maſters!? Bud Ma— 
ſters, der ihn, den Mörder, den Mör⸗ 
der, den Flüchtling, ſuchte, der da kam, 
Vergeltang zu üben! — 

Wie ein gehetztes und umſtelltes 
Wild fuhr Sanders in die Höhe. Hät⸗ 
te er es vermocht, er wär' zu Fuß auf 
und dabvon, hinaus in die Prairie ge— 
laufen, er hätte in ſinnloſer Angſt ber= 
fucht, feinen berittenen Häjhern zu 
entfommen, er hätte von ihnen fich nie- 
derfchießen Iaffen mie ein tollgemworbe- 
ner Hund; feine Füße perfagten jedod) 
den Dienft; er ftarrie wie gebannt auf 
ven Reiter, den Grauſchimmel! — 

Alles Andere, jeder Tod, jedes, noch 
ſo ſchimpfliche Ende liebet! — Nur 
nicht Maſters, Bud Maſters in die 
Hände fallen! — _ 

„Hölle und Teufel über Euch Alle!“ 
plöglich emporfpringend. „Hängt mich, 
Khr Narren!“ Die Männer ftarrten ihn 
an. „Hänat mi!“ brüllte er bon 
Neuem. „ih bin Matt Bascom! 
Hängt mih und padt Eud, Jhr 
Hunde!” — 

Wie im Srrfinn legte er mit zittern- 
‚den Fingern die Schlinge des neben 
ihm liegendnStrides fich jelbft um der 
Hals; er zerrte fie zu; und Ghoriy, an 
Gehorfam gewöhnt, — that dad Ue- 
brige, that ihm dem Gefallen, während 
die anderen bilfreic) fich betheiligten. — 

Etwa zehn Minuten fpäter fprengte 
ein Reiter unter die um ben Cotton- 
moodbaum gruppirten Männer. 3 
mar Kelly, der Kap’tün, — auf dem 
Grauſchimmel des Sheriffs! 

Wen habt Ihr denn da befördert, 
3093?“ fragie Er indem er den 
bon einem e hängenden Kör- 
per eingehend betrachtete. _ 

Well, Rüp’“, begann der Graubär- 


— 


„Der bier? Matt Bascom!? Great 
Scott! Bascom iſt mindeſtens 'nen 
Fuß kleiner!“ Der Kap'tän ſtarrte, 
wie aus den Wolken gefallen, die Leute 


an. 

„Aber er felbft hat aefagt, er wär’ 
Buascom!* beharrte Shorty. 

Kelly’3 Geficht verzog fich zu Grin- 
fen. „Zodte, fagt man, pflegen nicht 
zu lügen, und Der hier fcheint tobt ge- 
nug! Auf feinen Fall kann man mit 
ihm diskutiren!“ 

„Denn, — warum bat er hartnädig 
und in ’nem Gentleman total ungezie= 
menden, unjer Aller Gefühl tief belei- 
digenden Ausdrüden, unter Anmen- 
dung ’ner Unmaffe von Verbalinjurien 
d’rauf beftanden, Matt Bascom zu fein 
und ala Matt Bascom gehängt zu wer— 
den?“ fragte der Graubärtige, bon den 
Dreien augenjcheinlih der chronijche 
Nörgler. 

„Genug! Uebergenug, Ranfom!“ 
unterbrach ihn der Kaptän. „Wenn 
Ihr ſagt, er ſei Bascom, und er gejagt 
hat, er ſei Bascom, iſt er Bascom ge— 
nug für mich! Im Uebrigen kann ich 
Euch nur ſagen, daß Bascom, der Bas— 
com, den ich kenne, von unſerem Plane 
Wind erhalten hat und plötzlich nach 
Merxiko verduftet iſt! Kam nur hierher, 
um's Euch mitzutheilen!“ 

Die Männer waren bei der unver: 
bofften Ankündigung im Nu im Sal 
tel. „Dent’ au, ’3 ift’3 Beite, Ihr, 
Boys, macht, daß Ahr fortfommt!” 
fi.hr Kelly fort. „Jeder bon Euch weiß 
feinen eigenen Meg. ch felbft hab’s 
Ihlau eingefübell. „Hab’ dem She 
tiff Sand in die Augen geftreut. "Hält 
mich für nen alten Bekannten! m 
Edulhaus da drüben” — Kelly deu- 
tete in ber Richtung deffelben — „hat 
irgent ’n feiger Hallunfe ’ne Lady ae= 
fohoffen. Der Sheriff ift rein’ weg iwie 
wild. Gab mir den Graufchimmel da, 
um den Dolktor zu holen. Macht Euch 
fo jchnell ala möglich davon. Mafters 
ift vorläufig nicht zu fürchten, doch 
lang’ mwird’3 nicht dauern! Gie ift 
nicht ſchwer verletzt, kaum werth ber 
Rede. Jetzt macht, daß Ihtr fort— 
kommt' Ich komme nach, morgen!“ 

„Der Kerl hier?!“ — Kelly deutete 
auf den Leichnam — „Laßt den nur 
hängen! Die Nachtluft kann ihm nichts 
ſchaden! Hab' ſo 'ne eig'ne Idee über 
die Affäre, irregulär, wie ſie ſich abge— 
ſpielt haben mag! Denk', ich reit' rüber 
und bericht' ſie dem Sheriff. Glaub' 
mit Beſtimmtheit, er kennt den Bur— 
ſchen hier!“ — — — 

Im kleinen Schulhauſe fragte mitt⸗ 
lerweile Bud Maſters zum zwölften 
Male den Doktor, ob er auch ganz ge— 
wiß keine Verletzung oder Wunde über- 
ſehen. Er hatte Nell ſanft auf das 
mit Heu belegte Bett eines Farmerwa— 
gens, in welchem ſie zu dem Platze, auf 
welchem ſie wohnte, übergeführt werden 
ſollte, gebettet, und Nell ſelbſt war 
glückſelig in dem Gedanken, daß er, in 
deſſen Nähe ſie ſich ſtets geborgen wuß⸗ 
te, neben dem Farmer auf dem Sitze 
des Wagens ſaß. 

„Und glaubt Ihr, daß ſie in zwei 
Wochen ſoweit iſt, mit mir vor den 
Friedensrichter zu treten, ich mein', 
friſch und geſund, um mein Weib zu 
werden?“ hörte ſie ſeine volltönende 
Stimme fragen. 

„Sie iſt all right!“ erwiderte der 
Doktor. „Der Heirath ſteht, wenn's 
gerade ſein muß, morgen ſogar gewiß 
nichts im Wege!“ 

„So ſchnell wird's nicht gehen“, 
fuhr Maſters fort, indem er gedanken⸗ 
voll in die Ferne blickkte. Ich habe lei⸗ 
der vorerſt eine kleine Privataffäre zu 
reguliren. 's kann ſein, ſie ift in ’n 
paar Tagen abgethan; 'ſag' aber lie— 
ber: zwei Wochen. Ich geh' gerne ſicher. 
Bekanntlich wollien wir erſt im Herbſt 
heirathen, indeſſen“ — 

Ein großer, ſtarkknochig gebauter 
Mann mit liſtig-gutmüthigem Ge— 
ſichtsausdruck kam m dieſen Augen- 
blick auf des Sheriffs eigenem Grau— 
ſchimmél an den Wagen herangeritten 
Maſters brach mitten im Sabe ab, 
fprang vom Si und trat auf den 
Reiter zu. Während Yener, vom Sat: 
tel gebeuat, leife auf Mafter8 einfprad, 
ftand diejer, die eine Hand in bie 
Mähne des Thieres vergraben, und 


hörte, die Augen unverwandt auf den 


Sprecher gerichtet, hier und da leicht 
mit dem Kopf nickend und augenſchein⸗ 
lich Befriedigung äußernd, zu. Als 
ber Reiter geendet, nahm der Sheriff 
ſchweigend wieder ſeinen Sitz auf dem 
Wagen ein. In Schweigen verharrie 
er auch, bis das Fuhrwerk die Mata—⸗ 
dor⸗Ranch, die Nell beherbergte, er- 
reicht und bis er Nell ſelbſt auf ſeinen 
Armen in's Haus getragen hatte Erſt 
dann ſprach er, abwechſelnd Nell und 

den Arzt anblidend. 
„Dottor”, fagte er, „ih Hall? Euch 
beim Wort, daß Nell morgen fon 
Hochzeit mit mir zu feiern im Stande 
iſt. Ich — verreiſe nicht. Die Orb» 
ber bemußten: % iſt 
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Doung geiſtig geſund erklärt. 


New York, 24. Sept. William Hoo- 
per Young, welcher der jenjationellen 
Ermordung ber Frau Anna Buliter 
befuldigt ift, murbe in der Hofpital- 
Abtheilung der Tombs drei Stunden 
lang auf jeinen Geifteszuftand be- 
obachtet; doch erklärte Dr. Campbell, 
ber Tombs- Arzt, jchliehlih, daß er 
feine Spuren bon Geiftesftöorung an 
dem Gefangenen bemerft habe. 
Konvention Zlinoifer Republis 

tauer. 


Peoria, Ill. 24. Sept. Die Jah— 
reskonvention der Pepublitanijgen 
Liga von llinoi3 findet heute im Eo- 
liſeum dabier ftatt. Unter den Reb- 
nern find der Kriegsfefretär Noot und 
der Bundesjenator Cullom. Auch das 
Erjcheinen von Gouverneur Yates und 

. Hilf8-Oouverneur Northeott wird er- 
wartet. Einige der „Bünfprozenter“ 
find verftimmt darüber, daß John S. 
Stevens von hier, weicher ein Gegner 
der Beſteuerung von Aemter⸗-Inhabern 
für partei-politiſche Zwecke iſt, dazu 
beſtimmt wurde, die Bewillkomm— 
nungs-Rede zu halten. 

Sohn W. Parker von Watertomn, 
der Präfident der Liga, hält ebenfalls 
eine größere Rebe. Der neue Präfi- 
dent wird Elarence %. Bud von Mon= 
mouth fein. Heute Abend ol die 
Konvention bereit3 gefchloffen werben. 

Durand tritt zurüd. 

Flint, Mich., 24. Sepi. Zum Bes 
dauern Bieler, aber zur großen Berudi= 
gung feiner Yamilie, ift Richter Geo. 
9. Durand bon der demofratijchen 
Kandidatur für das Michiganer Gou— 
berneurdamt zurüdgetreten. Bor prei 
Wochen mar Richter Durand rom 
Schlag .gerührt worden. Er ift auf pem 
Meg der Genefung, aber neh immer 
franf genug, und nach einem Familien⸗ 
rath 'erfolgte die Sendung des Feitg= 
nationsfchreibend an den bemofratis 
Then Staat3-Zentralausfchuß. 

Des Todtihlags angeflagt. 


Little Rod, Ark, 24. Sept. Vier 
Perfonen murden unter der Anklage 
eingeftedt, ven Tod der Sophie Dillin- 
ger verurfacht zu haben, welche 11 Mo- 
nate alt war. 

Das Kind fol im Verlauf einer Kei- 
lerei zmifchen William M. Dillinger, 
feiner Gattin da, deren Gtiefpater 
William Schettler und rau Henry 
Noeolin getöbtet worden fein! Die 
Eltern des Kindes behaupten dagegen, 
basfelbe fei ermordet worden, nachdem 
bie Mutter durch Droguen betäubt wor⸗ 
ben fei. 

Große Thran- Ausbeute. 


New Bedford, Maff., 24. Sept. Die 
Walfifhfänger-Barke „Platina” bringt 
die Nachricht vom Fang eines vollftäns 
dig meißen Wald unfern der Barba= 
do3-$nfeln, welcher nicht weniger, als 
100 Fäffer Thran ergab. 


Auslaud. 


Stimmen ũber Sekretär Hays 
Note. 


London, 24. Sept. Ein hoher briti⸗ 
ſcher Beamter erklärte über die Note 
des amerikaniſchen Staatsſekretärs 
Hay an die Mächte bezüglich der rumä⸗ 
niſchen Juden: „Dieſe Note wird ohne 
Belang bleiben, wenn ſich nicht eine der 
Mächte dazu verſteht, Rumänien auf's 
Haupt zu ſchlagen; damit ſcheint ſich 
aber Niemand beeilen zu wollen.“ 

Wie man hört, iſt der Austauſch ber 
Anſichten der Mächte über dieſe Note 
bereits weit genug gediehen, um das 
britiſche Miniſterium des Auswärtigen 
von der Ausſichtsloſigkeit der amerika⸗ 
niſchen Anregung zu überzeugen. Um 
zum Ziele zu gelangen, würde eine ge⸗ 
meinfame Altion der Mächte nothiwen= 
dig fein, und ber jtehen unübertind- 
lie Hinderniffe im Weg. In Rumäs 
nien weiß man bieö auch gut genug und 
pocht auf die Unabhängigfeit bes Staa- 
te8, obwohl diefe Unabhängigkeit eine, 
duich die Beſtimmungen des Berliner 
Vertrages bebingte iſt. 

Mittlerweile wird faſt in der ganzen 
europäiſchen Preſſe die Angelegenheit 
weiterbeſprochen. 

Berlin, 24. Sept. Das ‚„erliner 
Tageblatt” befämpft bie Anficht, daß 
Sekretär Hay's Proteſt kein Reſultat 
ergeben werde. Dieſe Zeitung iſt der 
Meinung, daß die Ver. Staaten die 
Angelegenheit auch fernerhin energiſch 
verfolgen werden. 

Unier den ungünſtigen Kritiken, die 
über die amerikaniſche Note geäußert 
werden, befindet ſich auch die folgende 
Zufrift an die „Neuefte Nachrichten“: 

„Rumänien follte entweder fich ftille 
verhalten, oder aber einen Proteft an 
die Ver. Staaten gegen Lynch⸗ Geſetz 
und die Behandlung der Philippiner 
ſenden, oder die Neger * Filipinos 
manbern noch alle nahRumänien aus.“ 

St. Peterdburg, 24. Sept. Die erfte 
ruffiihe Preb-Auslaffung über bie 
Note des ameriktanifchen Staats =» Ge- 
fretärd an bie Gignaturmäcdte zum 
Berliner Vertrag betveff3 der Behand- 
lung ber rumänifchen Juden, erjchien 
in ber „St. Peteröburger Zeitung”. 
Diefelbe fagt: 

„Man darf fich ficherlid darüber 
freuen, wenn bie amerifanijche „Inter- 
vention da3 traurige 2oo3 der rumäni=- 
chen Yuben beflert. Man zweifelt je- 
bob an der Umeigennüßigfeit bes 
Schritte der Ver. Staaten, ba bie ru- 
mänifchen Yuben wahrfcheinlich im viel 
befferer Lage find, als die Philippiner.“ 


„Deutihland‘‘ fährt bald wieder. 


Hamburg, 24. Sept. Der Schnell» 
dampfer „Deutfchland“ von ber Ham= 
burg = Amerika = Linie, welcher be= 
fanntlih im Frühjahr Schaden am 
Hinterfteven erlitt, wird nach been» 
beier Reparatur, am 6. November, 
feine regelmäßigen Yyahrten nad New 
Dort wieder aufnehmen. 

Dampfernariäten. 
tb: Raiferin J 


Cefegrapgifdhe Holen. 


Zulan2. 

— Die ftählernen Dampfer „ Admi⸗ 
ral“ und „Scranton“ ſind "geftern 
Abend zu Miitefifh Point, Mic., im 
dichtem Nebel aufgelaufen. 

— Sm borigen Jahre betrug bie 
Zahl der rumänifchen Einwanderer 
nach den Ber. Staaten 5385, im Jahre 
1901 bi3 jett 6413. Die große Mehr: 
zahl diefer Einwanderer find Juden. 

— Major 3. W. Pomell, der ver- 
dienftoolle Direktor des Völfer-Alter- 
thumskunde-Bureaus vom Gmithjon’- 
fchen Snftitut in Wafhington, ift ım 
New Haven, Konn., geftorben. 

— Bei einer Familienfehde zu Spo= 
—* Indianer-Territorium, wurden 

4 Perſonen getödtet, und verſchiedene 
Zuſchauer verwundet. Die überleben— 
den Fehdebolde ſitzen jetzt im Gefäng— 
niß. 

— Das Poſtamt zu Wilſon, 8 Mei⸗ 
len ſüdlich von Glenwood, Wis. wur—⸗ 
de (zum zweiten Mal ſeit ſechs Mona— 
ten) von Einbrechern beſucht, welche 
die Spinde aufſprengten und Baargeld 
und Marten im Werth von 8150 er⸗ 
beuteten. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Philadelphier 
ſiegten über Brooklyner mit 3 zu 1, 
Boſtoner über New Yorker mit 2 zu 1. 
„American League“ — Philadelphia 4, 
Baltimore 3; Boſton 4, Waſhington 1; 
Detroit 5, Clebeland O. 


— Der, in Minneapolis ſehr be— 
kannte Rechtsanwalt W. J. Hahn 
ſtürzte im Gerichtsſaal todt zuſam— 
men, während er einen Zeugen ver— 
hörte. Hahn mwar einft Staatsanwalt 
und ein Mitglied der lebten ftaatlichen 
Steuer-Kommiffion. 

— Der verabjchiedete General Ja— 
cob 9. Smith fuchte in einer, in An 
dianapolis gehaltenen Rebe, vor ben 
Tpanifch-amerifanifchen Veteranen, die 
Greuel zu rechtfertigen, melche unter 
feinem Kommando auf der Infel Sa= 
mar verübt mwurben. 


— Bei einer Teuerdbrunft, die im 
Haufe der Frau Anna Beder zu Mi- 
higan City, Ind., ausbrach, fand de- 
ren zmeijähriges® Söhnen Leonard 
den Zod. Die Mutter, melche ver= 
fuchte, ihr Kind aus den Flammen zu 
retten, erlitt jchredliche Brandiwunden, 
und ihre Genejung ijt zweifelhaft. 

— Aus Little Rod, Ark., wird ge- 
meldet: Der Yoden Slifton Benner, 
als deffen Bormund Richter Martin in 
Pine uff Simon Blum ernannt 
hatte, wurde bon Fred. Martin ent» 
führt. Lebterer erklärt, baß er allein 
ben Dienft bes Knaben beanspruchen 
fünne. 

— Der amerifanifhe Hauptmann 
Perſhing iſt von der Auskundungs— 
Tour gegen die Moros, auf der Phi—⸗ 
lippinen⸗Inſel Mindanao, aurüdges 
fehrt. Er berichtet, daß bie Eingebo- 
renen im Allgemeinen jtarf verfchangt 
find, und die Sultane die Uebergabe 
verweigern. 

— Ein Schnellzug von Sydney, N. 
S., ſtieß bei Trenton, N. S., mit einem 
Verfonenzuge bon! Pictou zufammen. 
Mehrere Baflagiere erlitten Verlegun- 
gen. Auf dem Schnellguge befanden 
fih Leutnant Peary nebit Gattin und 
Tochter. Sie famen mit einer heftigen 
Erjhütterung davon. 

— In Philadelphia traf Das erfte 
einer großen Flotte franzöfiicher Se- 
gelichiffe ein, um Erböl für Japan 
aufzuladen. Yn Verbindung hiermit 
wird noch berichtet, daß die Erbauung 
bon Segelſchiffen in Frankreich neuer- 
dings, infolge einer von der Regierung 
bezahlten Prämte, bedeutend zugenom- 
men hat. 

Eine merkwürdige Schaben- 
erfabkflage gegen eine Straßenbahns 
Gefeljehaft wurde von Simon Kurk 
in New Vort anhängig gemacht. 
Kurt, melder ein Vorfänger in der 
Synagoge ift, verlangt $10,000 Ents 
Thäbigung, mweil ein Sturz von einem 
Straßenbahn-Wagen ihn zum Abra- 
firen feines Bartes genöthigt habe, mo- 
Burch ed ihm — nad) den Regeln der 
Kirche — unmöglich gemadt worden 
fei, feinem Beruf ferner nachzugehen. 


Ausland. 


— Einer Depefche aud London Bu 
folge befindet fich die britifche Strei 
holz⸗Induſtrie infolge des amerifani- 
fen Mitbewerb3 in traurigem Zus 
ftand. 

— Ueber die internationale Ausftel- 
lung beforativer Kunft in Turin, Ita= 
lien, wird berichtet, daß die Ver. Staa- 
ten den erften Rang auf derfelben ein- 
nähmen, ausgenommen in Zöpferei- 
Xrtiteln. 


— 


Die Intelligenz ı einer Rabe. 
Anvernünftiges Zi riecht manhmal 


Eine Katze verſchmäht es, Kaffee zu 
trinfen, aber trinft und gebeiht an Po⸗ 
ſtum Food⸗Kaffee. 

Frau Alice Gould von Maywood, 
Ill, ſagt, Kaffeetrinken machte mich 
matt, dünn und nerbös und ich dachte, 
ich mußte meine Arbeit aufgeben. 

ch murbe von einer Yyreundin, bie 
bier Jahre lang an Migräne, die oft 
mehrere Tage anhielt, gelitten hatte, 
veranlaßt, Poftum zu berfuchen, fie 
fagte mir, daß feit fie Boftum trinke, 
fie bollftändig bon biefen Anfällen frei 
fei. Ich fand, wenn man Poftum nad) 
Anmweifung beritellt, e8 dem Kaffee an 
Aroma glei kommt. 

E3 find jegt ech? Monate ber, feit 
ih mit Poftum begann ur:d ich Habe 18 
Pfund an Gewicht zugenommen. Er 
bat mid vollftändig mieberhergeftellt 
und ich fühle wie neugeboren. 

Mir trinken jet alle Poftum, fogar 
bie Kae, bie der Liebling der Familie 
ift und e& ift Tpaßhaft, au fehen, mie er 

eine Schüffel mit Poftum Food-SKaffee 
en Morgen leer. Wir haben ber- 
et, ihn zum Kaffeetrinten zu veran- 


en, aber er be er d, daß 
ihn verfd 


„Abendpoft‘ e 


tung3-Anlagen in den Borougd von 
London ruft auch Protefte gegen er- 
böhte Befteuerung und offizielle Ver- 
Ihwendung hervor. 


— Die ameritanifche Reifende und 
Shriftjtellerin Mrs. Bullock Workmen 
hat, zum erſten Male in der Geſchichte 
der Himalaya- Beſteigungen, den 
Loongma- Gletſcher erklommen. 


— Aus Montpellier, Frankreich, 
wird gemeldet, daß der Ballon bes 
Grafen de la Baulr, mit dem er das 
mittelländifhe Meer überfliegen 
wollte, bei Capite, zwiſchen Villeroi 
und Les Salines, an's Land getrieben 
wurde. 

Damprernachrichten 

Anaefommen. 


New York: Bremen von Bremen. 
Audiand, Neujeeland: Sonoma von San Frans 


zisto. 

Sydney, Auftralien: Miowera von San Franzisko, 
über Honolulu. 

Vokohama: Empreß of China von San Fran— 
6fo. 
Rotterdam: 
Liverpool: 
Glasgow: 


Potsdam von Nem Vort. 

Ipernia von Bofton. 

Furnefiia von New Vor. 
Southampton: Philadelphia von New Vort. 
Bremen: Raiferin Maria Thereiia von New Vort. 
Dueenstown: Teutonic, von New Vork nah Lie 

berpool. 

Abgegangen. 

New York: St. Paul nah Southampton; Dceanic 
und Tauric nach Liverpool. 

N Wafh.: Kaiga Maru nah Kapan und 
bina. 

An Sizard vorbei: Ultonia, von Liverpool nach 
ıllon. 


—,— — —— — ale 


Zofalberidht, 


Zange Automobilfahrten. 


Im Ööftliben Kanada erregt ein Antomobil 
noch Aufjeben. 


Die „Eingeborenen” im  öftlichen 
Kanada haben jet auch das Automobil 
fennen gelernt. Herr Arthur 3. Eddy 
und feine Gattin find nämlich foeben 
bon einer Automobilfahrt dur) Ka= 
nada, die fi) bi3 St. Anne de Beaupre 
unterhalb Quebec ausdehnte, zurüd- 
gekehrt, und mwiffen darüber Vieles zu 
erzählen. Sie waren bon einem er- 
fahrenen Maſchiniſten begleitet, welcher 
das Fuhrwerk zu reinigen und in 
Stand zu halten hatte. Am 2. Sept. 
fuhren ſie von Flint, Mich., ab, ſetzten 
in Port Huron über den St. Clair— 
Fluß, und kamen auf der 1000 Meilen 
weiten Reiſe durch London, Brantford, 
Hamilton, Toronto, Coburg, Kingston, 
Brockville, Ottawa, Montreal, Berthier 
und Quebec. Die Fahrt längs dem 
St. Lorenz Fluß war, unterdaid der 
Tauſend Inſeln, eine langweilige, die 
Gegend iſt wie ausgeſtorben. Waren in 
der Provinz Ontario die Landſtraßen 
gut, ſo waren ſie in der Provinz Que— 
bec geradezu grauenhaft, und zwiſchen 
Berthier und Quebec war kaum durch— 

zukommen. Sobald das „Geſpenſt“ in 

der Ferne ſichtbat wurde, riefen die ein- 
—— Frauen ihre Rinder eiligft 
n’3 Haus, fuhr das bort unbefannte 
Gefährt an Schulhäufern vorbei, fo 
entftand eine allgemeine Flucht ber 
Kinder. Wenn die Reifenden anhiel- 
ten, fam die Bevölferung aus ihrem 
Verftedt berbor, und des Staunens mar 
fein Ende. Audi in Quebec und Mont- 
real waren derartige Fuhrwerke noch 
faft unbefannt. Gemaltiges Auffehen 
machte e8, ald Herr Eddy in Quebec 
die fteile Schloß Straße nach der Zita— 
beffe hinauffuhr, jo etwas hatte man 
für unmöglich gehalten. Bon Quebec 
murde das Automobil mittels Eijen- 
bahn zurüdgefhidt. Durchjchnittlich 
legten die Reifenden täglich 150 Mei: 
len zurüd. 

Aehnliche Erlebniffe berichten auch 
die Herren Louis T. Roenik, Dr. €, 
MW. Davis und ihr Maſchiniſt, welche 
1200 Meilen weit in Wiskonſin mit 
einem Automobil herumkutſchirten, und 
namentlich in Nord-Wiskonſin faſt 
bodenloſe — fanden. Die Ein— 
geborenen wa Anfangs ebenfalls er— 
ſchreckt; ſie * die Reiſenden ſchließ— 

lich für politifche Rebner und Batent- 
mebdizinhänbler an. 


Kann nicht fommen. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Behörde 
wollte heute die von dem Baufuͤhrer 
Frank M. South gegen den Inſpektor 
Sedlak vom Bauamt erhobene Er— 
preſſungs-⸗Anklage unterſuchen, was 
Sedlak ſelber verlangt hat. Sedlak 
fand ſich aber nicht in der Stadthalle 
ein, ſondern ließ mittheilen, daß er 
fich neulich bei einem Neubau einen 
Glasſcherben in den Fuß getreten habe 
und nun, wie ſein Arzt befürchte, in— 
folge —* Verlegung mit der Wund- 
ftarre bedroht fei. 


——s— 
Kurz und Neun. 


* Sohn E. Alten ba bat auf Einfegung 
eine Maffenverwalters für die, im Ieß- 
ten Januar mit einem Aktienkapital bon 
$10,000,000 organifirte Molcott Gold 
Mining, Milling and Development Co. 
geflagt. Er behauptet, von den anderen 
Fiskal-Agenten Jas. Bifhop, Geo. U. 
Mafon und Elmer Brfhop aus feiner 
Stellung und feinen Rechten gedrängt 
torden zu fein. Die Gefellichaft befigt 
Goldgruben in Eufter Co., Kol. 

* Die Sipildienftbehörde bon Eoof 
County prüfte heute fechzia Bewerber 
um Anjtelung al3 Köche, Anftreicher, 
Dienftboten, Arbeiter und Wächter im 
Eountyhofpital und den Dunninger 
Anftalten. Infolge des großen An 
dranges mußte zur Prüfung das Aus- 
Thußzimmer de Countyrathes benutzt 
werden. 

* Mayor Harriſon war heute ſehr 
erſtaunt, als er erfuhr, daß man ihn 
hr einen Gegner unterirdijcher Wege 
ür den Straßenbahn-Verkehr halte. 
Das gerade Gegentheil fei der Fall, 
Kate er. ‘Ye eher Chicago Untergrund: 
bahnen erhielte, um fo lieber follte es 
ihm fein. 

* In einer Gafle zmwifchen 5. Abe. 
und La Salle Straße wurde heute in 
Papier gemidelt und durch einen Wa- 
gen überfahren, ein männlicher Fotus 
gefunden. Der graufame Yund murbe 
nach Rolfton’3 Beſtattungs-Geſchäft, 
Nr. 2 Adams Straße, geichafft. 


“ (Eimer & ln Tal als * 
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A | 
— Die Verftadtlichung von Beleud- | 


Im Garn. 


Drei Mitglieder einer iner Mänberbande hinter 
Schloß und Riegel. 

Amer Männer und eine Frau, ans 
geblih Mitglieder einer Räuberbande, 
die ihre Dpfer nach dem Lincoln-Part 
Iodte und ausplünderte, murben ver- 
baftet. Sie follen geitanden haben. 
Ein großer Theil angeblich gejtohlenen 
Gutes wurde polizeilich befchlagnahmt. 

Die Frau wurde in ihrer Wohnung, 
Nr. 427 N. Clark Str., dingfeft ge- 
macht. Sie gab ihren Namen al3 Alice 
Green an. In ihrer Wohnung wurden 
angeblich geftohlene Waaren im Wer- 
the von mehreren hundert Dollarß er- 
mittelt und mit Bejchlag belegt. Einer 
der Männer, Jchn %. Gallagher, wur— 
de gejtern in Milmaufee dingfeft gqe- 
madt. Sein angeblider Kumpan, 
Henry M. Lewis, ſchmachtet ſchon ſeit 
mehreren Tagen im Zwinger der Be— 
zirkswache an Larrabee Str. 

Lewis wurde am 13. September von 
dem Sergeanten John K. Soller von 
der Bezirkswache an Larrabee Straße 
nach heftiger Gegenwehr an North 
Ave. und Wells Str. feſtgenommen. 
Ein griechiſcher Obſthändler Namens 
Joſta, 573 W. Clark Str., war einige 
Tage vorher, als er mit der Green einen 
Spaziergang machte, an Eugenie Str. 
und La Salle Ave. von ein paar Bur— 
ſchen angefallen und ausgeraubt wor— 
den. Später meldete er Sergeant Sol- 
ler, daß er die Raubgejellen wieder auf 
der Straße gefchen habe, und al3 er fie 
an dem obengenannten Tage abermals 
ah, benadhrichtigte er Soller, melcher 
dann den einen der Kerle feitnahm. 
Dem anderen gelang e3, zu entfommen. 
Aus einem Briefe, den Lewis bei fich 
hatte, erfuhr die Polizei die Adreffe von 
Alice Green, deren Wohnung dann 
überwacht murde. Das Frauenziim- 
mer und Lemiß wurden heute bon 
Richter Keriten unter je $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. 

Die Polizei fahndet auf zwei weitere 
Mitglieder der Bande, die ſich ihrer 
Verhaftung bisher erfolgreich zu ent— 
ziehen mußten. 

Folgende Perfonen werden gegen bie 
Häftlinge als Kläger auftreten: 

James Yofta, Nr. 573 N. Clart 
Str.; wurde am 23. Auguft im Lin- 
coln-Barf beraubt. 

Charles W. Bomden, Nr. 19Wabafh 
Uve.; im Lincoln-Parf beraubt. 

Sofeph Schult, Nr. 151 North Xoe., 
murde vor zwei Wochen por der an La 
Salle Upe. und Elm Str. gelegenen 
Kirche überfallen und beraubt. 

Sohn Arnold, Nr. 395 MWebfterlbe., 
fiel am 30. YAuguft im Lincoln-Parf 
unter die Räuber. 

Peter Manning, Nr. 286 Oft In— 
diana Str., murde am 29. Auguft an 
Ontario und St. Clair Str. über- 
fallen und um feine Baarfchaft er- 
leichtert. 

Matthew Kleinbauer, Nr. 321 Dipi- 
fion Str. Einbreder drangen am 8. 
September in feineWohnung und ftah- 
len zwei Uhren, fomwie $56 in Baar. 

Pramie Scomn, Nr. 389 Oft Supe- 
tior Gtr,, erhielt den Befuch ungebete- 
ner Gäfte, die fich Kleider und eine 
Sparbüchfe aneigneten. 

Frau %. Stodton, Nr. 443 Dear- 
born Ape., murde von Einbrecdhern um 
drei Zmeiräder beitohlen. 

Verwaltung des Lake Shore Hotel3. 
Einbrecher ftahlen aus dem Lagerraum 
einen Seehundpelzfragen. 

Den Angaben der Polizei gemäß, 
brach Lewis vor drei "Wochen aus dem 
Gefängniß zu Formler, Ind., aus. Gal- 
laaher, deflen Eltern angeblich wohl⸗ 
habende Leute in Milwaukee ſind, ſoll 
in Charleſton eine achtjährige Zucht— 
hausſtrafe wegen Einbruchs verbüßt 
haben. 

Die Polizei beſchlagnahmte geſtern 
15,000 Zigarren, die angeblich aus der 
Fabrif von Mengler & Mandel, Nr. 
765 W. Mabdifon Str., geftohlen wor: 
ben waren. rn Verbindung damit mur- 
den folgende Perfonen verhaftet: 

Edward Opperman, Schantwirth, 
Nr. 260 Fulton Str., unter den Antla= 
gen des Einbruchs und der Hehlerei. 

Abe Marks, Schantwirth an Madi- 
fon und Morgan Str., wegen angeb- 
licher Hehleret. 

%.%. Madden, Fuhrmann; der Heh- 
lerei bezichtiat. 

Abraham Epftein,Schanktellner, un= 
ter der Anklage der Hehlerei. 


Nührende Elternliebe. 
Erinnern fich plötzlich ihres Kindes. 


Die Heine Beifie Comfort, um de— 
ren Befig fich drei Perfonen ftreiten, 
bleibt no etwas länger mutterlo2. 
Frank Comfort, welcher fich für den 
Vater des Kindes ausgibt, verfucht ich 
deflelben mittel Habea® Corpus-Ber- 
fahrens zu bemädtigen. Als die.VBer- 
handlung heute aber aufgenommen 
werden follte, erwirfte der Anmalt der 
Frau Hummel, melde das Mädchen 
jeit elf Jahren gepflegt und gehegt hat= 
te, einen Auffchub, da diefe vor Erre- 
gung erfranft ift. Beffie wurde dann 
nach dem Heim für freundlofe Kinder 
gebracht. Comfort jagt, feine Gattin 
fei bald nach Belfies Geburt geftorben 
und er habe die Kleine der Yrau Hum= 
mell zur Pflege übergeben. Beamte des 
Jugendgerichts führten Beſſie Richter 
Dunne mit der Erklärung vor, das 
Haus der Frau Hummell ſei kein ge— 
eigneter Platz für die Kleine. Der 
Richter übergab ſie dann Herrn Thorpe 
zur Pflege. Inzwiſchen war aus New 
York Frau Girard nah bier gelom- 
men und hatte behauptet, Beilie als ihr 
Kind zu erfennen, welches fie der Frau 
Hummell übergeben hatte, al es drei 
Tage alt war. Yrau Girarb hat von 
New York aus, wohin fie diefer Tage 
zurüdtehrte, eiblich erhärtete Angaben 
nad bier gefandt, monad Beffte ihr 
Kind fei. 

— Fatale Täufhung. — Schaufpie- 
ler U.: „Hörft Du den Applaus?“ — 
—— * „Das ift fein Ap- 
plaus, das itum ſchlägt die Hände 
über ben — EN 
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Berführeriſche Namen. 


Was es mit manchen Hausbau⸗Geſellſchaf⸗ 
ten für eine Bewandtniß hat. 

Generalanwalt Hamlin hat nach 
mehrwöchentlicher Unterſuchung infol⸗ 
ge vielfacher Anfragen aus allen Thei— 
len des Staates einleitende Schritte 
gethan, um der „Fidelity Home Buyers' 
Co.“ von Chicago und verwandten Un— 
ternehmen, welche angeblich unter dem 
Ko⸗operativplane ihren Mitgliedern 
Häuſer erbauen, das Handwerk zu le— 
gen. „Ich werde,“ ſagte der Staats— 
Generalanwalt, „Alles, was in meinen 
Kräften ſteht, thun, um alle derartigen 
Geſellſchaften aus dem Staate zu ver— 
treiben. Dieſelben ſind genau ſo 
ſchlecht wie Lotteriegeſellſchaften, in 
vielen Beziehungen dieſen ähnlich. 
Würden ſie nur unter wohlhabenden 
Perſonen ihre Kundſchaft ſuchen, ſo 
wären die Folgen nicht ſo ſchlimm, 


aber ihre Kunden rekrutiren ſich aus 
den ärmſten Klaſſen und können den 

eingezahlten Gelder 
werden | 
bochklingenden Namen ver | 
und ihre Anzeigeform | 
zu dem Glauben verführt, fie würden | f 
bald in den Befit des fo heih erfirebten | | 
Die Gejell- | 


Verluft ihrer 
Ichmwer ertragen. 
dur Die 
Geſellſchaften 


Die Leute 


eigenen Heims gelangen. 
ſchaften arbeiten nach folgender Metho— 
de: Jedes Mitglied muß einen Kon— 
trakt abſchließen, laut welchem es mo⸗ 
natlich eine beſtimmte Summe an die 
Geſellſchaft bezahlt, an die der „Fideli— 
ty“ 81.40. Von demBetrage verpflichtet 
fich die Gefellfchaft $1 in den Haus- 
baufonds zu zahlen und 35 Cents wan= 
dern in den „Unkoſten“Fonds. Der 
Kontraft berechtigt das Mitglied zu 
einem Darlehen bon der Gejellichaft, 
fobald alle vorher eingetretenen Leute 
ein folches erlangt haben. Der Anha= 
ber des Kontraktes Nummer 1001 muß 
aljo warten, bi8 $1,000,000 in Darle= 
ben von je $1000 auögeliehen find. 
Einzelne bdiejer Gefellfihaften haben 
14,000 bi3 15,000Mitalieder, alfo eine 
ganz gewaltige Einnahme, für Unfo- 
ften allein $4,000 bi3 $5,000 im Mo- 
nat,“ 

Sn dem Duo Warranto-Verfahren, 
melches der Generalanwalt gegen die 
Fidelity Co. angeftrengt hat, beichuldigt 
er biefelbe, ungefeglicher MWeife Geld 
zu verleihen, mit Orundeigenthum zu 
handeln, al3 Agent für Liegenfchaften 
zu amtiren, Verträge zum Ankauf und 
zur Bezahlung bon Heimftätten für 
ihre Mitglieder abzufchließen. Laut 
ihrem Freibriefe wollte die Geſellſchaft 
nur allgemeine Kaufmanns- und Mak— 
lergeſchäfte betreiben. Die Fidelity 
Co. hat ihre Geſchäftsſtelle im Zimmer 
409, 167 Dearborn Str. Ihr Prä— 
fibent it Geo. G. Strathern, 3133 
Brairie Uoe., und ihr Sekretär James 
%. Gray. Die meijten derartigen Ge— 
jelichaften werden ala Theilhaberge- 
Ihäfte betrieben und find nicht im 
BRD eingetragen. 


Hat guten Erfolg. 


Thätigfeit der „Sozialen Agentin“ in der 
McCormick'ſchen Fabrik. 

Die Betriebsleitung der MeCormick'- 
ſchen Fabrik befindet ſich ſeit Jahren i in 
gutem Einvernehmen mit dem zaylrei= 
hen Angeftellten-Berfonal und ſchreibt 
dieſen Umſtand größentheils dem eifri— 
gen Wirken von Frl. Gertrude Beeks 
zu, die von ihr als „ſoziale Agentin“ 
angeſtellt worden iſt und nun eine ſe— 
gensreiche Mittlerrolle zwiſchen ben An— 
geitellten und den Eigenthümern des 
Geſchäftes ſpielt. Frl. Beeks, die ſich 
— ehe ſie ihre — Stellung 
antrat — Jahre lang eingehend mit 
dem Studium der fozialen Frage, fo- 
mie mit praftifchen Verfuchen zur He- 
bung vordandener Webelftände befaßt 
hatte, läßt e8 fich angelegen fein, die 
privaten Bebrängniffe der einzelnen An- 
geitellten zu erforjchen und zu beran- 
laffen, daß die Fabrifleitung helfend 
einfpringt, wo immer Solches geboten 
ericheint. Ein bejonders autes Per: 
hältniß herrſcht zwiſchen Frl. Beeks 
und den vielen Mädchen und jungen 
Frauen, die in der großen Seilerei des 
MeCormick'ſchen Betriebes angeſtellt 
ſind. Die Arbeiterinnen ſind von Frl. 
Beeks zu einem geſelligen Verein orga— 
niſirt worden. Die Mitglieder deſſelben 
machen im Sommer häufig gemeinſame 
Ausflüge, an denen ſich auch die Fa— 
milien = Angehörigen ber Mrbeiterins 
nen betheiligen. Erfranft eine der Ars 
beiterinnen, jo wird ſie von Frl. Beeks 
beſucht. Sofern das erforderlich iſt, 
ſchickt Frl. Beeks den Fabrikarzt zu 
den Kranken. Die ganze Thätigkeit 
der „Agentin“ geht dahin, bei den An— 
geſtellten die Ueberzeugung zu befeſti— 
gen, daß die Eigenthümer der Fabrik 
ein menſchliches Intereſſe an ihnen neh— 
men, und damit iſt für das Einver— 
nehmen zwiſchen den beiden Parteien 
viel gewonnen. 


Deutſches Theater in der Apollo— 
Sale, 


Am Sonntag, den 5.Oftober, bringt 
Robert Hepners Gefellfihaft die Ge- 
fangspofje: „Doktor und Frifeur“ in 
der Apollo-Halle zur Aufführung. E3 
ift dies die erfte Darftelung der Boffe 
in Chicagd. Am 12. Oktober wird 
das Stüd in der Südſeite-Turnhalle 
und am 19. Dftober in der Lincoln- 
Turnhalle gegeben. Die beften Kräfte 
der Gefellfchaft treten in den verfchiede- 
nen Rollen auf, nämlich die Damen 
Anna Friedrich, Sidonie Hepner, Heb- 
twig Lange, Käthe Werner, jomwie die 
Herren Wilhelm Kröner, Mar Meih, 
Robert Zepernid, Hermann Himpe, 
Karl Weber, Hermann Dreber und Ro- 
bert Hepner. Site find im Vorverfauf 
im Iheater-Gebäude zu haben. 


Weber Der Hölenptorte 
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zept. Ihm wurde 
Medizin in einer beſtimmten Apotheke 
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Wels Strafe und North Avenue. 


Der Berkanf der hier angezeigten Waaren begiunt um 9 Uhr. 


| Seröfl- und Winter-Anterzeng | 


zum halben Preis. 


Eine Muiter-Rolleftion für Männer, Frauen und Kinder, von uns zum halben 
Preis gefanft and zu derjelben Grmäfigung angeboten, 
als Reklame für unfer Geidhäft. 


25 29e und 39e für gefließtes, 
c geripptes und anderes Unter- 
zeug für Männer, gute 50c und Töc 
Wertbe, aber die größte Ermäßigung 
ift in den beiten Sachen von $1.00 bis 
$2.00, welche wir jest für 49, 69€ 
und 98e anbieten. 
13€ 15e und 19c für Knaben-Un- 
terzeng, meiltens große Nunt= 
mern, mwerth von 25c bis 39c, aber 
auch bier jind die bejjeren Nummern 
bis zu $1.25 mwertb, auf 39, 49e und | 
59c beruntergefchnitten. 


6 
13c terzeng, fonjt 25c bis 39; 
iwieder find e8 feinere Sachen, werth bi’ 


zu $1.50, die Sie für 2%, 3%, 49 

und 59e faufen. 

15 bis 29e für Union-Suit3 für 
e) junge Mädchen und Damen, 

iſt lächerlich billig, 


aber noch billiger 
find Die Anzüge von $1.00 bis 


$2.50, 
die jegt für 39e bis 79e gemarkt find. 


im Preife von 


syn für Reſter von geitreiften 
4 Tlannelettes und ſchwerem 
rofa Rodflaneli. Alles gute 10c Quas 


litäten. 

13 für 25e feine SHerren-Gajh« 
c mere-Soden, in jcehlvarz und 

braun, einige davon haben Feine Feh— 

ler. Wir wollten Dieje für fpäter zn 

wurden lebte 

fie Dieje 


aber jo Viele 
dab ir 


beben, 
Moce enttäuscht, 
Moche herauslegen. 
9 12c und 15c für Reiter von 

c zus Deltud, in Stüden von 1 
bi 212 Yards, farbig oder weiß, die 
9 und de Sorte iit etwas beſchädigt, 
die 15c Sorte ohne Fehler. 


Aus den Polizeigerihten. 


J. MeAlfin will von einem Arzte geprellt 
worden fein. — Ungebliche £adendiebe. 


Auf Veranlaffung von J.MeAlkin, 
der ald Steuermann auf einem hiefi- 
gen Schleppdampfer bejchäftigt iſt, 
wurde heute Dr. Lewis Pearce, ein an 
State Straße etablirter Spezialarzt, 
im Harriſon Straßen-Polizeigericht 
unter der Anklage der Erlangung von 
Geldern unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen vorgeführt. MeAlkins Angaben ge⸗ 
mäß hatte der Arzt ſich verpflichtet, ihn 
gegen Zahlung eines Honorars von 
840 von einer Krankheit zu heilen. 
Nachdem er $25 bezahlt hatte, ver- 
ichrieb ihm der Arzt angeblich ein Re: 
aefaat, daß er bie 


herſtellen laſſen müſſe. In der Apo— 
thefe hätte man ihm für die Medizin 
$27 abverlanat. Auf Erjuchen von 
Inſpektor Lavin wurde das Verhör 
auf morgen verſchoben. Der Inſpektor 
ſtellt weilere Verhaftungen in Ausſicht. 

Vor Richter Hall hatte ſich heute 
Maggie Clark, Nr. 218 22. Straße, 
unter der Anklage des Ladendiebſtahls 
zu verantworten. Als Kläger trat ein 
gewilfer H. U. Olfon auf, der in einem 
Aflerweltsladen an State Straße ala 
Privatdetettive thätig ift. Er gab an, 
gejehen zu haben, 
eine feidene Blufe vom Ladent iſch ſti— 
bi izte und in einer Handtaſche ver— 
ſchwinden ließ. Als er ſie um die Er— 
laubniß bat, die Handtaſche öffnen zu 
dürfen, hätte ihn die Frau thãtlich an⸗ 
gegriffen. Sie wurde nach kurzem, 
erbittertem überwältigt und 
verhaftet. Da ſie ſich weigerte, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen, 
wurde fie den Großgefhmworenen über: 
wieſen. 

Auf Anordrung von Inſpektor 

O'Neill begaben ſich geſtern die Detek— 
tibes Schubert, Nelfon und Homell auf 
die Suche nach Wettbuden. Sie fan- 
den deren biele und vermeiteten mans 
chen Baben. Später fehrten fie zurüd 
und verhafteten die Befiter. Die 
Häftlinge gaben ihre Adrejfen mie folgt 
an: Thomas Harkins und Ray Whee- 
ler, Nr. 414 State Str; Mobert 
ones, Nr. 290 State Str.; F. E. Le- 
wis, Nr. 12 Quincy Sitr.; George ©. 
Corftant3 und Sol Smith, Nr. 49 
Dearborn Str.; U. White und Frant 
Martin, Nr. 159 Wafhington Str. 
und A. 2. Sivan, Nr. 157 Wafhington 
Sie wurden heute im Harrifon 
borgeführt. -Yhr 
nächſten Mittwoch 


Str. 
Str.-Balizeigericht 
Verhör wurde auf 
verſchoben. 

Heute wurden über ein Dutzend wei— 
tere Haftbefehle erwirkt und James 
Atkinſon, James Krane und H. Howe 
in der Wirtihſchaft Nr. 164 Van Buren 
Str. verhaftet. 

Aus der Anlage der Pullman Car 
Company in Pullman wurden mehrere 
Decken und werthvolles Tafelſilber 
geſtohlen: Es wurde die Polizei zu 
Kenſington benachrichtigt. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De— 
tektibes Hogan und MeNulty legten 
ſich am Eingange zur Anlage auf die 
Lauer. Ihnen fielen ſchließlich zwei 
Arbeiter auf, die des Morgens ſchlank 
zur Arbeit kamen, aber etwa 200 Pfd. 
ſchwer zu ſein ſchienen, als ſie den 
Heimweg antraten. Die Leute wurden 
verhaftel. Um ihren Leib gewickelt, 
fanden die Detektives angeblich mehrere 
Deden vor. In der Bezirkswache ga—⸗ 
ben die —— D ihre ee ala €, 
€. PBipes, N Aoe., ımd 

M. Gamble, Sr. 00a —— 


15c und 19e für Damen-tns | 


wie die Angekkagte 


Rinder⸗Anlerzeng zum halben Preis! 
(Seconds) 

Da keine Muſter von Kinder-Unter— 

zeug dazwiſchen waren, erhielten wir 

eine Kiſte 


grau gerippfer Hemden und Hofen, 
twelche mir für Diefe Gelegenheit zum 
halben Preis anbieten; es find joges 
nannte „Seconds“, einige haben Fleine 
fehler, die jedoch da8 Tragen nicht bes 
einträchtigen, und der Preis iſt Die 
Hälfie und meniger. 
5c, Te und 9c für Feine Nummern, 
11c, 13ce und 14c für mittlere Num- 
mern, 
15c, 16c und 17c für große Nummern 
bis zu 34. 
| Mifterftrümpfe, halber Preis; de 5i8 
| 15€ für vn gefliehte oder tollene 
Strümpfe Männer, Frauen und 
| Kinder, ni ht ie viele davon. 


Auf unferem zweiten Flur find ausgeftellt: 
7725 neue Klummern 
Herbit:Komforters, 


Daunen gefüllt. 


$1.00 bis $16.50, mit Baumtvolle oder 
19 c u. Sde für Hlannelette Mor- 
genjäfhen aus unferem bes 

iten gemujterten Alannelette, fo gut 
gemacht, tie Sie fie jelbit machen 
fönnen, fommen in 4 Racond, eitts 


| ichlielich der neuen Geitenborden, 
| Größe bi3 zu 44 


50c für Rob Roy Tudj-Rap- 
pen für Mädden, 


aus Broadelotd und Korduroy, Die 
neuejte Facon mit den Schirmen, zu 
baben in mweiß-, belle und dDunfels 
braun, rot und dunkelblau. 


Sie aeltanden angeblih, Deden aus 
| Schlafwagen entwendet zu haben. In 
ihren Wohnungen fanden die Geheim- 
polizilten angeblich acht Paar Deden, 
| zehn Baar Vorhänge und Xafelfilber 
| im Werthe von $75 vor. Die Anges 
Hagten murden beute dem NRichter 
ı Quinn borgeführt, der fie um je $50 
und die Koften ftrafte. 


Der Mörtelträger Patrid Cafey, ein 
| Sohn der grünen Ynfel, ging geftern 
Abend nah vollbradhtem Tagewerk 
wohlgemuth Tpagieren und dachte an 
| nichts Böſes, 3 ihm plößlich eine 
| Frau an Die SRehie fuhr, ihn einen 
Gaurer und Dieb nannte und bon ihm 
| berlangte, daß er ich fchleunigft des 
Gemandes entledige, das er fpazieren 
führe, da e8 ihrem Manne gehöre. E3 
ſtellte ſich heraus, daß diefes etwas 
genirliche Anſinnen von Frau Mah 
Finney, 366 Center Abe. an Caſeh 
geſtellt wurde, der hoch und heilig be= 
theuerte, daß die Frau fich in einem 
beflagenswerthen Srrthum befinden 
müfje. Nach langem Reden durfte Ca— 
jey nach Haufe wandeln. Frau Fins 
nen ließ ihn aber noch geftern Abend 
verhaften. Als .der Fall heute bor 
Richter Dooley zur Verhandlung fam, 
ftellie e8 fich heraus, daß der arme 
Baifp das Opfer einer Vermechfelung 
geworben mar, an melcer er feine 
Schuld trug. afey und eine gewiffe 
Mary Kinfen wohnten bis vor Kurzem 
‚ bei Frau Finnen, al3 aber vorgeftern 
rl. Kinfen ſelbſt ein Koſthaus an— 
fing, zog Caſey zu ihr. Geſtern Nach— 
mittag begab ſich die neugebackene Koſt⸗ 
hauswirthin nach der Wohnung von 
Frau Finneyh, wo ſie, wie auch Caſey, 
noch eine Anzahl von Kleidungsſtücken 
liegen hatte. Sie dachte Caſey einen 
Gefallen zu thun, indem ſie auch gleich 
ſeine Habſeligkeiten mit ſich nahm, 
was ſie in der Abweſenheit von Frau 
Finney bewerkſtelligte. Da ſie unter 
der Garderobe ihres Koſtgängers nicht 
ſo gut Beſcheid wußte, wie unter ihrer 
eigenen, ſo paſſirte es ihr, daß ſie ein 
Gewand, mit dem ſonſt Herr Finneh 
des Sonntags ſeine Glieder zu ſchmü— 
clen pflegt, aus Verſehen mit einpackte. 
Als Caſey des Abends nach Hauſe 
kam, kleidete er ſich in ſeinem Zimmer 
um, ohne Licht zu machen, und wurde 
natürlich den Irrthum nicht gewahr. 
Unter großer Heiterkeit aller Hörer 
klärte ſich heute das Mißverſtändniß 
zu allgemeiner Zufriedenheit auf, wo— 
rauf der Richter die Angeklagten na— 
türlich ſtraffrei entließ. 


John Igo, welcher im Rauſche ſeinen 
Bruder Frank vermeſſert haben ſoll, 
wurde heute von Richter Dooley bis 
zum 4. Oktober, an welchem Tage die 
weitere Verhandlung ſtattfinden fol, 
unter 85000 Bürgſchaft geſtellt. Frant 
Igo liegt noch immer in bedenklichem 
Zuſtande darnieder, indeſſen wird er 
wohl mit dem Leben davonkommen, 
fallz ſich nicht Blutvergiftung einſtelll 





Unſere Hemden für Full Dreß find. 
fertig zum Unziehen, wenn Ihr fie 
fauft, e8 find die einzigen Hemden, 
es find; fie paffen. 

Cluett, Beaboby & Ce “ 





Er war. . 


Abendpoft. 
hei t tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABEMDpoSſsT coupany 
Abendpoft · 
Ede Montoe Strabe, 


OBICAGO . . . . ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1497 und 1498. 


Sels jeber Nummer, frei in’s Haus geliefert, 1 Gent 
der Sonntagpoft 2 Cents 
im Voraus bezahlt, in den Ber. 
vortofrei * 
| aDoh oo 


Entered at the Postofll 
ge 1 Br ce at Chicago, IL, as 


= Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 


Ses Präfidenten Träume. 


rüber, al er urfprünglich beabfich- 
te, bat der Präfident feine Anfichten 
über die Zollfrage befannt gegeben. Da 
‚er Durch eine Operation, von der er fich 
boffentlich bald und vollftändig erho- 


Ien wird, an der Fortjegung feiner | 


Reife verhindert wurbe, fo hat er jhon 
am Rogansport die Rebe gehalten, die 
‚eigentlich erft für Milmautee beftimmt 


An dem Entfhluffe, die Truft- nicht 
mit der Zollfrage zu vermengen, till 
Herr Roofevelt anfcheinend fefthalten, 
aber auf ber anderen Seite mill er 
nicht länger beftreiten, daß eine Verän- 
berung des bejtehenden Zolltarifes auch) 
ohne Rüdficht auf die Trufts nothmwen- 
Dig oder wünfchensmerth fein möchte. 
Er behauptet, jedes Land müfle nicht 
nur eine ftetige Yinanzpolitif haben, 
— auch an derjenigen Wirth— 
ſchaftspolititk feſthalten, die ſich durch 
längere Erfahrung als beſtgeeignet für 
ſeine eigenartigen Bedürfniſſe heraus—⸗ 
geſtellt hat. Damit will er aber nicht 
gelagt haben, daß beifpielsweife auch 

ie einzelnen Zölle ewig unverändert 
bleiben müffen. An dem Grundjaße, 
daß bie einheimifchen Gewerbe durch 
bie Gefeggebung geihütt werden joll- 
ten, batf nach feiner Meinung nicht ges 
rüttelt werben, aber melche Gemerbe 
befonber3 jchugbebürftig find, ober in 
welchem Grade jebe einzelne Ynduftrie 
zu jehüben ift, das fann nur nad) vor= 
angegangener eingehenderlinterfuchung 
Durch unbefangeneSadiverftändige ent» 
ehieden werben. Ferner liegt e8 auf ber 
Hand, daf die Verhältniffe fich fort- 
während verjchieben. Ein Zoll, der an 
fünglich keineswegs zu hoch war, mag 
im Laufe der Zeiten brüdend und uns 

erecht werben. Daher jollte die Zoll» 
Er als eine rein gejchäftliche Ange- 
legenbeit behandelt und aus der Polis 
tif außgefchievden werben. E3 follte eine 
‚ Behörbe vorhanden fein, die, unbefüms 
mert um die politifhen Strömungen 
und Parteiregierungen, die Zölle den 
jeweiligen gewerblichen Derhältniffen 
anzupafjen vermag. „Wir mülfen,“ 
fagt der Präfident, „eine Mafchinerie 
ausbenten, mittel3 deren wir, mährend 
wir an ber Politik eines Schubtarifes 
fefthalten, zu ber fich, mie ich glaube, 
die Nation ala Ganzes jebt befennt, 
doch die Unregelmäßigfeiten verbeflern 
und die Widerfprüche befeitigen fün= 
nen,.bie durch die wechfelnden Verhält- 
niffe hervorgebracht werben, ohne das 
ganze Gebäude zu zerjtören.” 

Herr Roofevelt gibt zu, daß diefes 
Problem nicht leicht zu löfen ift, und 
daß über jeineLöfung bedeutende Mei- 
nunasverſchiedenheit herrſchen kann. 
Selbſtverſtändlich will er die „genaue 
Methode“ dem Kongreß überlaſſen, 
doch glaubt er perſönlich, daß die ge— 
ſetzgebende Körperſchaft ſich von Sach— 
verſtändigen berathen laſſen ſollte, „die 
ſo hoch angeſehen und ſo fähig ſind, 
daß man das Vertrauen zu ihnen he— 
gen könnte, ſie würden den Gegenſtand 
lediglich vom Standpunkt der ge— 
ſüftlichen und gewerblichen Anforde— 
rungen aus behandeln.“ Schon jetzt 
verfüge die Exekutive über die Mittel, 
die erforderlichen Daten zu ſammeln, 
und ſie könne handeln, ſobald ſie der 
Kongreß dazu beauftrage. 

Neu iſt dieſer Vorſchlag nicht. Schon 
vor zwanzig Jahren hat der damalige 
Präſident Arthur eine Kommiſſion 
von Sachverſtändigen eingeſetzt, und 
dieſe hat nach langwierigen Unterſu— 
chungen dem Kongreſſe empfohlen, die 
Zollraten durchſchnittlich um 20 bis 
25 v. 9. herabzuſetzen. Desgleichen 
bat ber verftorbene Senator und 
Staatsfefretär Sherman wiederholt 
die Einfegung einer ftändigen Zolltoms 
miffion in Anregung gebracht und den 

WVorſchlag faft mit denfelden Worten 

ründet, wie jetzt Präſident Rooſe— 
velt. Es hat ſich aber als unmöglich 
erwieſen, den Kongreß zur Befolgung 
der von den Sachverſtändigen ertheil— 
ten Rathſchläge zu bewegen, weil jeder 
Abgeordnete und jeder Senator für bie 
Sonderintereſſen ſeines eigenen Bezir⸗ 
fed oder Staates eintreten zu müſſen 
glaubte, und in Folge deffen auch nur 
Mompromiſſe“ geichloffen werden 


gendwie nennenswerthe Zollermäßi⸗ 
an ſeinem“ Abgeordneten oder Sena⸗ 
ten utzes entzogen würde. Schaa⸗ 
ze” Vertreter audzuüben, und bies 
jürden fich die gleichen Erfahrungen 
hältniffe haben fich jeit zwanzig 
her, alö er damals war, aber 

ext. 
erbie if die Vorausfegung 
“ einverflanben ift. Außer den 
be, mern nit Millionen von 


- Könnten. Deber. beihügte Fabrikant 
machte geltend, daß er durch eine ir» 
gung zugrunde gerichtet werden mürbe. 
5 Feder beſchützte Fabrikant drohte, ſich 
tor zu rächen, ſobald ihm auch nur der 
einſte Theil des von ihm beanſpruch⸗ 
renweiſe ſtrömten die Beſchützten nach 
hington, um einen Druck auf 

— Druck war am Ende ſtärker, als 
Einfluß der Sachverſtändigen. 
nicht wiederholen, wenn Herrn Rooſe⸗ 
‚Blan zur re fäme? Die 

e 

Bahren allerdings mwejentlich-veränbert, 

d ber Zolltarif ijt beutt ungleich 
Mppelit ber Befchühten hat fid) teis 

98 berrin 

h, baf die Nation ald Gan- 

Ir ber „Politik eines Schutz⸗ 
iibemofraten gibt es noch Hundert ⸗ 
| ern, die in ber Ueberzeugung 


bie |o 


— —— 


große Maſſe zugunſten einer bevorzug⸗ 
ten Minderheit zu belaſten. Deshalb 
wird ſich die Zollfrage niemals aus der 
Politik ausſcheiden laſſen, wiewohl ſie 
vielleicht nicht mehr ſo lebhaft erörtert 
werden würde, wenn die vom Präfi- 
denten erträumte Tarifreform zu— 
ſtande käme. Sie wird aber nicht zu— 
ſtande kommen. 


Großartig! 


Heureka! Es iſt erreicht! Die Million 
iſt überſchritten. 

Während auf der Penſionsliſte 
Dntel Sam3 am 30. Juni nur 949,- 
446 Namen ftanden, trug Diefelbe am 
1. Augauft 1,001,497 Namen bon 
Veteranen, Beteranenmwittwen wumd 
-Maijen, »Entelinnen und =Enteln 
und mwohl auch -Vettern und -Baſen, 
die den Lohn für ihre Verdieufte un 
da8 Vaterland, das theure, in „United 
Etates Currency” deziehen. 

Das Penfionsamt ift jelbit in den 
eigentlichen Ferienmonate Juli fleikig 
gemefen, denn e3 hat 2051 neue Namen 
auf die Lifte gefeht. E3 wird aud) im 
Auguft fleißig gewefen fein und mir 
werden thatfächlich neh viel zganzır- 
der daftehen al3 durch die Zuhl „1,- 
001,497“ (Benfionare), angezeigt wird, 
denn e3 merben ihrer, jebt bereit? noS 
mehrere Taufend mehr fein. Die Bert- 
fionsagenten nehmen fich feine Ferien 
und gönnen ſich währſcheinlich kaum 
den nöthigen Schlaſ in ihrem Beſtre— 
ben, Alle, die nur irgendwie eine Ent— 
ſchuldigung dafür haben, zu bewegen, 
ein Penſionsgeſuch einzureichen, und 
die Penſionsgeſuche dann durchzubrin—⸗ 
gen, zum Ruhm der großen Republik, 
und damit die dumme, alte Redensart, 
die Republikaner ſeien undankbar, 
endgiltig abgethan werde. 

Sie iſt's eigentlich jetzt ſchon und 
die Penſionsagenten und die „Große 
Armee“ brauchten ſich dieſerha:b feine 
Mühe mehr zu geben. Der Hinweis 
auf die Million Penſionäre ſiebenund⸗ 
breißig Jahre nad, Beendigung des 
Bürgerfrieges und erft bier Jahre 
nad dem [panifchen Siriege muß jeden 
überzeugen, daß bon einer Undanfbar- 
keit dieſer Republik keine Rede Tein 
kann. Aber ſie meinen wohl, doppelt 
genähl, hält beſſer, und richten jetzt ihr 
Hauptaugenmerk darauf, jenen Beweis 
auch für den Fall der Patrioten, welche 
den ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg mit⸗ 
machten und mitmachen wollten, zu er= 
bringen. 

Mir haben e3 allerdings dem qlor= 
reichen Kriege zur „Befreiung“ Kubas, 
mit feinen paar tleinen Gefechten, zu 
danken, daß mir die Million über- 
fohritten, aber die Zahl der an Vete— 
tanen des „Ipanifchen Krieges“ bemil- 
ligten Benfionen ift doch im Vergleiche 
zu ber Zahl der „mould=be"-Theilneh- 
mer an diefem Kriege — 300,000 — 
no jehr gering, und die Penſions— 
agenten und das Penfionsamt werden 
noch fleißig arbeiten müffen, bi bie 
Penfionsgefuhe aller diefer Braven 
bemilligt fein werden. Sie find bis 
jebt noch nicht einmal fämmtlic) <ein- 
gereicht — e3 follen erft rund 200,000 
ver „mould=be” » Krieger auß Dem 
Tpanifchen Kriege ich auf diefe Pflicht 
befonnen, haben-— aber Jie werben 
Thon noch fommen. 

Man fann fi auf ihren und ber 
Penfionsagenten PBatriotismus verlaf- 
fen und aanz ficher fein, daß auf Jahre 
hinaus die Penfionzliften Onfel Sams 
mehr als eine Million Namen tragen 
werden. Die Reihen der Bürgerfrieas- 
Veteranen beginnen fih bedauerlicher 
Meife zu lichten, aber die „Ipanifchen” 
Veteranen ftehen bereit, die Durch den 
Tod geriffenen Lüden auszufüllen 
und hinter diefen ftehen in dichten Rei- 
ben ihre zufünftigen Wittwen und 
Maifen und Entelfinder und die 
„Son3 of Veteran’3 Son?” und die 
„Daughter® of Veteran’ MWidoms“, 
die „Sons of Sond of PVeteran’s 
Grandfons“, die Grand Daughier3 of 
Beteran’3 Dauahterd’ Sons’ Widoms“ 
u. f. w., die allefamımt bereit jind, fi) 
für den guten Onfel Sam aufzuopfern 
und feinen Dantesruhm nicht erbleichen 
zu lajjen. 

Unter einer Million darf und 
wird’3 in Zukunft nicht mehr gehen. 


Berlangt: Etwas mehr Klarheit. 

Das vereinteLicht der, Seifenſieder“, 
die ſchon längſt den Bürgern in dieſer 
Frage aufgingen, hat nun endlich den 
Weg in den Schatzamtspalaſt. zu Waſh— 
ington gefunden, und dem Hilfsſchatz— 
meiſter Taylor — der Schatzmeiſter 
ſelbſt hat für derlei Angelegenheiten 
jetzt keine Zeit — erkennen laſſen, daß 
unſere Einwanderungsgeſetze in ihrem 
Verbot der Zulaſſung von Kontrakt⸗ 
arbeitern etwas ſehr „unklar“ ſind, und 
daß eine genauere Umſchreibung des 
Begriffes „Kontraktarbeiter“ dringend 
nothwendig iſt. Denn: Was iſt ein 
Kontraktarbeiter? 

Herr Taylor ſagt: „Wenn ein Ein⸗ 
wanderer zum Verhör kommt, fragen 
wir ihn, wie viel Geld er hat. Er hat 
nicht viel. Wir müſſen dann ver— 
ſuchen, feſtzuſtellen, ob es nicht wahr— 
ſcheinlich iſt, daß er der öffentlichen 
Wohlthätigkeit zur Laſt fallen wird, 
und um dieſer Anklage zu entrinnen, 
wird der Mann ſuchen, uns glauben zu 
machen, daß er Ausſicht auf ein gutes 
Einkommen hat. Aber wenn er darin 
ſo weit geht, zu erklären, daß er einen 
beſtimmten Platz in Ausſicht hat, den 
anzunehmen er gelommen ift, dann 
müffen wir ihm, unter dem Kontraft» 
arbeitergefeg, die Landung vermehren. 
Der Mittelweg, den mir einhalten 
müffen: Augfichten gut, aber unbes 
ftimmt, ift oft fehr ſchwierig. 

„Wir meffen bem Gelbe, welches ber 
Einwanderer mit fich bringt, ob’3 num 
$2 oder $20 oder $200 find, nicht viel 
Gewicht bei. Wenn e8 dem Manne 
nicht gelingt, Arbeit zu befommen, wird 
er in jedem Falle bald eine „öffentliche 
Laft“ werben. Die l, daß ein Jeder 
mwenigftend $30 im haben muß, 
wird daher nicht mehr ftreng durch⸗ 
geführt. Wir erachten einen fräfti 


J 


oder ſchwächlichen älteren Mann, der 
das Zwanzigfäche beſitzen mag. Die 
Lage des Arbeitsmarkies iſt hier jetzt 
derart, daß jeder junge, kräftige Mann 
Arbeit finden kann.“ 

Legteres ift jo wahr, daß es felbft- 
verftändlich jcheint, und fein Menjch 
wird etwas dagegen jagen können. Und 
unfere Gefege gegen die Sontraft- 
arbeiter find in der Beleuchtung, die 
Herr Taylor ihnen gibt, fo lächerlich, 
daß man fich fragen muß: „Wie ift e8 
möglih dann, bak man’3 noch meiter 
fo lafjen fan?“ Dder, wie war’ nr 
möglich, daß eine jo untlare Beitim- 
mung getroffen werden und, nachdem 
man erfannte, wie fie arbeitet und 
arbeiten mußte, fo lange bejtehen blei- 
ben fonnte? Die Einwanderungs- 
behörde löft das „Puzzle“, weiches die 
Gejeßgebung ihr aufgegeben hat, fo gut 
ed nur geht. Wenn eines Einwande— 
ters Freunde, Verwandte oder Belannte 
ihm fchrieben, fomme hierher, Du 
fannft leicht lohnende Arbeit finden, 
dann läßt jie den Mann auf dieje un- 
beitimmten Ausfichten hin herein in ba 
gelobte Land; wenn fie ihm aber fchrie= 
ben, fomm’ nach Amerika, wir haben 
Arbeit für Di, an einer Bahn oder 
in einem Bergmwerf u. |. w. zu joundfo- 
biel den Tag, dann jchiebt jie den Rie- 
gel vor, und der Mann muß zurüd 
nach feiner alten Heimath. Das heißt, 
fie jteht fich gezwungen, gerade Diejeni= 
gen auszufchliegen, von denen am aller- 
wenigfien zu erwarten ift, daß fie „der 
Deffentlichteit zur Zaft fallen“ werden. 

Es iſt natürlich wünſchenswerth, 
daß die Einfuhr bon Koniraktarbei— 
tern für den Bahnbau, die Bergwerke 
und ſo weiter aufhöre, aber es iſt 
ganz ſicher, daß dieſes Ziel durch der— 
artiges Vorgehen nicht erreicht werden 
kann. Wenn Grubengeſellſchaften ſich 
die Mühe geben, im Auslande Arbeitet 
zu werben, und die Koſten nicht 
ſcheuen, ſie herüber kommen zu laſſen, 
dann werden ſie auch ganz ſicher dafür 
ſorgen, daß die Leute gut inſtruirt 
werden und nur von den unbeſtimm— 
ten Ausſichten ſprechen, die ihnen den 
Weg eröffnen. Auf der andern Seite 
iſt es ſehr gut möglich, daß gerade 
Leute der wünſchenswertheſten Sorte, 
Arbeiter, die tüchtig ſind in ihrem 
Fache, auch „draußen“ lohnende Arbeit 
bekommen können und daher nicht auf 
blauen Dunſt hin auswandern, durch 
die famoſe Beſtimmung am Landen 
verhindert werden. Denn ein tüchtiger 
Arbeiter glaubt nicht, daß es nöthig 
ſei, zu lügen, und die Thatſache, daß 
er ſchon eine Stelle hat, zu verheimli— 
chen; er wird im Gegentheil ſtolz 
darauf ſein und gern davon reden. 
Seine Freunde, welche ihm die Arbeit 
verſchafften, könnten ihn allerdings 
auch dahin inſtruiren, daß es nöthig 
iſt, zu lügen, um Aufnahme in der 
großen Republik zu bekommen, aber es 
gibt eben noch Viele, die das nicht wiſ— 
ſen und gar nicht auf den Gedanken 
kommen, daß Onkel Sam, der beſtrebt 
iſt, Leute, die ihm möglicherweiſe zur 
Laſt fallen könnten, draußen zu hal— 
ten, in der Gewißheit, daß der Ein— 
wanderungsluſtige gleich auf eignen 
Füßen ſtehen könnte und ein nützliches 
Glied der Geſellſchaft würde, ein Hin— 
derniß für ſeine Zulaſſung ſieht. 

Nun ihnen die Erkenntniß ge— 
kommen iſt, wird es Herrn Taylor und 
dem Einwanderungskommiſſär hof— 
fentlich auch gelingen, dem Kongreß 
ein Talglicht aufzuſtecken, das ihm 
zeigt, wie traurig ungenügend, ja 
ſchädlich ſein Kontraktarbeiter-Ge— 
ſetz iſt. 


Der Schlachthaus-Truſt angeblich 
aufgegeben. 

Mit großer Beftimmtheit . und aus 
anfcheinend guter Quelle fommt die 
Ankündigung, daß die geplante Ver- 
Ihmelzung der großen Schladthaus- 
firmen aufgegeben worden ift — bis 
auf Weiteres menigftend. Als Gründe 
dafür merden genannt: erfiens bie 
Stellungnahme der Bundessermwaltung 
der Iruftfrage gegenüber, mie fie in 
den Roojeneli’fchen Renen ihren Aus 
drud gefunden; zweitens die Befiicch- 
tung, daß. durch die Ausführung des 
Plane3 der Kongreß peranlaßt werden 
fönnte zur Abfchaffung der „Ichügen- 
den“ Zölle, wodurch jetzt ausländiſches 
Vieh (und Fleiſch) von der Einfuhr in 
die Ver. Staaten ausgeſchloſſen iſt. 

Es laſſen ſich auch andere Gründe 
denken; wie z. B. der, daß ſich die 
„hohen Kontrahenten“ über die Ver— 
ſchmelzungs-Bedingungen nicht haben 
einigen können. Es mögen einzelne 
der betheiligten Firmen, oder es mag 
auch jede derſelben, eine höhere Ein— 
ſchähung ihrer Geſchäftswerthe und ei— 
nen entſprechend größeren Antheil am 
zu erzielenden Geſammtgewinn bean— 
ſprucht haben, als die anderen zuge— 
ſtehen wollten. 

Sicher iſt ſo viel, daß von den an— 
geblichen beiden Gründen der erſtge— 
nannte unmöglich der wahreGrund ſein 
kann. Die Rooſevelt'ſchen Reden über 
die Truſtübel mögen den Truſttheil— 
babern und would beTruftgründern 
unangenehm fein, infofern fie Dazu bei= 
tragen, die öffentlide Aufmerkfamteit 
mit diefen Uebeln beichäftigt zu halten 
und das Verlangen nah Mitteln zur 
Abhilfe zu flärten. Unfinn aber ift 
es, zu jagen oder zu glauben, daß bie 
„Haltung der Bundesverwaltung“, toie 
fie Herz Roofenelt vertritt, den Trufts 
irgendwie ernfte Bejoraniß einflöße. 
Sein frampfhaftes Bemühen, dieTruft- 
frage bon ber Tariffrage zu trennen, 
das ihm offenbar von den Parteihäup- 
tern borgefchrieben morben ift, ift ein» 
fach Waller auf die Mühle der Trufts, 
Der Präfident wirft. fi damit zum 
Vertheidiger ihres ftärkftien Bollmerfes 
auf. Nichts könnte ihnen erwünfchter 
fommen, als wenn das Volk wirklich 
fich einreden Tieße, daß die monopol- 
Ihüßenden Zölle mit der Entftehung 
und der immer größeren Machigewin- 
nung der XTruftmonopole nichts zu 
thum gehabt hätten, ober daß burd 
Abihaffung diefer Zölle die gemein- 
Käbdkiche ‚ber monopolifiifeien 


nes BVerfaffungszufages, mie aufrich 
tig fie auch gemeint fein mag, in 
Wahrheit weit mehr zum Bortheil als 
zum Nachtheil der Trufts. Der Präfi- 
dent gejteht damit zu, daß zur Be- 
fämpfung oder auch nur zu wirfjamer 
Beauffihtigung und MRegelung ber 
großen Korporationen die befiehenden 
berfaffungsmäßigen Gemwalten der Re- 
gierung ungenügend feien. Er recht- 
fertigt oder entjchuldigt damit eine 
fortdauernde Unthätigfeit der Regie- 
rung bi8 zu der Zeit, da der angeblich 
nothmerdige Zufat zur Bundesverfa]- 
jung angenommen fein werde Mit 
anderen Worten: biß drei Viertel ber 
Unionsſtaaten ſich bereit erklärt haben 
merben, bie jest ihmen zuftehende 
| Gewalt über die Korporationen abzu= 
| treten an die Bundesregierung. Wer 
| Das erleben mill, der wird ehr alt 
| werben müffen. Und in der Zmifchen- 
zeit, jo das Volk wirflihd darauf zu 
| warten bereit wäre, miirden die Trufts 
| ungejtört und ungehindert ihre mono- 
| poliftifche Macht behaupten und aus= 
| beuten und weiter ausdehnen fünnen. 
| Soviel für den erfien ber beiden 
| Gründe, um berentmwillen angeblich die 
| geplante Vertruſtung der Schlagt- 
| Baus-Induftrieen aufgegeben morden 
iſt. Mit diefem Grunde ift es richte. 
Um fo glaubbafter dagegen tit e3, daß 
der andere ber wahre Bemweggrund ij. 

Denn mwenn mirflich jebt, zu einer 

| Zeit, da in ben meiteften Kreifen Horn 
|und Unmillen über die ſchier 
ſchwinglich hohen Fleiſchpreiſe herrſcht, 
die nun einmal (ob mit Recht oder mit 
Unrecht) von der öffentlichen Meinung 
den monopoliſtiſchen Abmachungen 
und künſtlichen Preistreibereien Der 
jetzt noch unabhängigen großen 
Schlachthausfirmen zur Laſt gelegt 
werden: — wenn zu ſolcher Zeit dieſe 
ſelben Firmen durch Ausführung einer 
förmlichen Truſtbildung zugleich der 
öffentlichen Meinung und dem Geſetz 
offen in's Geſicht ſchlagen wollten, da 
könnte es denn doch ſehr leicht ge— 
ſchehen, daß troh aller ſchutzzöllneri— 
ſchen Einflüſſe der Kongreß ſich ge— 
zwungen fände, dem öffentlichen Un— 
willen Rechnung zu tragen und das 
Monopol zu brechen durch das einzige 
Mittel, wodurch es wirkſam gebrochen 
werden kann. 

Der Zoll auf Vieh und auf Fleiſch 
kann abgeſchafft werden durch eine Bill 
von ein paar Zeilen, ohne irgendwie 
den übrigen Tarifplan zu ſtören, vor 
deſſen Antaſtung die republikaniſchen 
VParteiführer ſo lächerlich-fürchterliche 
Scheu empfinden. Es iſt mit dem 
Zoll⸗ und Fleiſchzoll nicht wie mit den 
Zöllen auf Eiſen, Stahl, Webwaaren 
u. drgl. wo immer Eins in das An— 
dere greift und nicht ein Poſten geän— 
dert werden kann, ohne die Aenderung 
von einer Menge anderen nothwendig 
zu machen. Und iſt dieſer Zoll einmal 
abgeichafft, darm fann mohlfeiles Vieh 
bon den bilfigen Weibelänbereien Ra- 
nadas und Merifos in Maffen bierher- 
gebradt merben und nöthigenfals 
Fleiſch aus Auſtralien und Südame— 
rika. Nicht nur würde ſolche Zufuhr 
an und für ſich ſchon zur Herabſetzung 
der Preiſe zwingen, ſondern es würde 
dadurch auch die Anlegung und der vor— 
theilhafte Betrieb großer Schlächtereien 
in den öſtlichen Staaten ermöglicht 
werden, wo jetzt, wegen der großen 
Entfernung der weſtlichen Viehzuchts— 
gebiete, nur ſehr wenig geſchlachtet 
werden kann. Mit dieſen neuen Be— 
trieben müßten die weſtlichen „Big 
Four“, die ſich jetzt thatſächlich eines 
Monopols erfreuen, den Wettbewerb 
aufnehmen und würden dadurch zu 
weiteren Preisermäßigungen ſich ge— 
nöthigt finden. 

Nichts iſt begreiflicher, als daß die 
Ausſicht auf ſolche Folgen abkühlend 
wirkt ſelbſt auf die heißeſten Truſtge— 
lüſte. Nach wie vor iſt und bleibt der 
Tarif die Mutter der Truſts, oder 
wenn nicht die Mutter, ſo doch ihre 
Amme. 


Deutſcher Poſtzopf. 

Ein Ausländer, der nichts von den 
Reſervatrechten des Bahyernlandes 
wußte, hatte eine Reichs-Poſtkarte, die 
den Aufdruck einer Zehnpfennigmarke 
mit der Germania und der Unterſchrift 
„DeutſchesReich“ trägt, in einen Brief— 
kaſten in München geworfen. Der Be— 
amte, der die Verſendung zu beſorgen 
hatte, umrahmte die Germania fein 
ſäuberlich mit einem blauen Strich, 
drückte ehrfurchtsvoll ſeinen Stempel 
außerhalb dieſes Bannkreiſes und 
malte dazu eine große Zehn mit dem 
Blauſtift. Der Empfänger, ein Berli— 
ner Profeſſor, mußte nun auch das 
Strafporto von 10 Pfennig entrichten. 
Das that er natürlich ohne Widertede. 
Aber da der Herr im Bahernlande die 
„Germania“ jo fäuberlich gehütet hat- 
te, jo nahm er — und mit ihm mohl 
jeber [chlichte, von poftalifcher Meisheit 
nicht erleuchtete Berliner — an, dah 
dieſes Reichswerthſtück ſeine Giltigkeit 
nicht verloren habe. Aber gründlich wie 
deutſche Profeſſoren einmal ſind, ging 
er auf's nächſte Poſtamt, und da wur— 
de er eines „Beſſeren“ belehrt. Die 
Karte ſei werthlos, hieß es. Der Pro— 
feſſor kann den Verluſt der zehn Pfen— 
nige verſchmerzen. Aber der Ausländer, 
der die ſchuldloſe Urſache dieſer Mehr— 
ausgabe iſt, muß doch ſeltſame Bearif- 
fe von der Einheit des deutſchen Rei— 
che3 erhalten. Vielleicht wird auch man= 
her denken, daß e3 nit nur in 
China Zöpfe gibt. 


Blutunreinigkeiten 


Verursachen Pickel, Beulen und andere 
Ausschläge, Appetitverlust, das müde Ge- 
fühl, Anfälle von Billiosität, Unverdaulich- 
keit und Kopfweh. 


Um dieses zu heben und den Körper 
wieder aufzurichten, der darunter gelitten 
hat, nehmt 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 


uner⸗ 


Fatal für „Bobby“. 


Erhält einen Hilfe-Sefretär, den 
er garnicht gewinjcht hat. 


Nooſevelts Beſuch abgeſagt. 


Republikaner bedauern, daß ſie auf die Zug⸗ 
fraft des Präfidenten verzichten müffen.— 
Werden von Haus zu Haus nad der 
Stimmung fragen. 


Der demofratifhe Kampagne-Aus- 
fchuß. machte geftern wieder einmal jehr 
entfchieben gegen Robert E. Burke 
Front, indem er diefem zu berfiehen 
gab, daß man hinter derXäfligfeit, mel- 
che er neuerlich in feiner Eigenjchaft als 
Sefretär des County-Zentralkomites 
an den Tag gelegt hat, böſen Willen 
muthmaße. Es wurde dann, in der 
Perſon bon George L. McecConnell, ein 
Hilfs-Sekretär gewählt und Herrn 
Burke bedeutet, daß er ſich von nun an 
überhaupt nicht mehr um die Kam— 
pagne zu kümmern brauche. — An 
Sielle von Herrn Frank H. Brandecker 
würde Alfred F. Gorman zum Sekre— 
tär des Ausſchuſſes für Hallen und 
Redner gewählt, und der Ausſchuß be— 
ſchloß, auf die redneriſchen Dienſte 
bon Vincent 9. Perkins und anderer 
ausgeiprochener Anhänger des Herrn 


Burke in Zufunft Verzicht zu leiften. | 


Statt diejer Herren wurden in dieRed— 
nerlifte unter Anderen eingetragen: 
Richter Dunne, ©. ©. Gregory, Jofeph 
Y. D’Tonnel, Wr. ©. Forreit, Fran- 
cis W. Walker, Jofeph Dormersberger, 
Charles M. Walter und Hiram Gil- 
bert. 

Den demofratiihen Kandidaten für 
Eounty-Aemter ift mitgetheilt worden, 
daß fie ihre Beiträge zum Kampagne= 
fonds, welche nad) der Höhe des mit 
den betreffenden Stellungen verbundes 
ren Gehaltes bemejfen worden ind, 
erst nach der Wahl würden abzuliefern 
brauchen, und daß derfampagne-Au3- 
fhuß über alle feine Ausgaben genau 
Buch führen und für Diefelben Belege 
beibringen werde. — Die Herren Wil: 
liam Prentiß und W. ©. Forreit find 
beauftragt worden, die verfchiedenen, 
für die Wahl in Frage Ffommenden 
Tagesfragen zu rubriziren und für die 
Behandlung der einzelnenThemata nur 
folche Redner auszufuchen, melche das 
mit binlänglich vertraut find. 

Sm republitanifhen Lager hat die, 
in den Depefchenfpalten diefes Blattes 
ausfirhrlicher gebrahte Meldung, daß 
aus dem erwarteten Befuche des PBräfi- 
denten Roofenelt vorausfihtlih nicht? 
erben würde, große®nttäufchung ber- 
urfaht. Man hofft indefjen, daß die 
eine Operation, welcher der Präfident 
fich wegen eines Blutgefchwüres gejtern 
in Indianapolis hat unterziehen mül- 
jerı, feine böfen Nachmwirkungen haben 
poird, und daß Herr Roofevelt jich doch 
noch entfchließen mag, im Herbit nad) 
dem Weiten und vor Allem nad Ehi- 
cago zu kommen. — Schatzamts-Se— 
kretär Shaw, der noch einige Tage 
hatte hier bleiben wollen, 
Nachricht hin, daß der Präſident uch 
Waſhington habe zurückkehren müſſen, 
ſofort nach der Bundes-Hauptſtadt ab— 
gereiſt. Es mag ihm die Erwägung ge— 
kommen ſein, daß Solches dringend ge— 
boten ſei, weil ja — falls wider alles 
Hoffen und Erwarten — der Präſi— 
dentenſtuhl wiederum bakant werden 
ſollte, zwiſchen dieſem und ihm nur— 
mehr zwei Augen ſtehen würden, näm— 
lich die des Staatsminiſters Hah, wel— 
cher jetzt „der nächſte dazu“ iſt. 

Bei dem Ausſchuß für das Bankett 
im Auditorium, welches zu Ehren des 
Präſidenten hätte veranſtaltet werden 
ſollen, waren bereits — von 200 ein— 
geladenen Gäſten — 83000 eingegan— 
gen. Man hat die Vorbereitungen für 
den Empfang des Präſidenten jetzt na— 
türlich eingeſtellt, wird aber die ver— 
ſchiedenen Ausſchüſſe fortbeſtehen laſ— 
ſen, in der Erwartung, daß der Beſuch 
nur aufgeſchoben, nicht aber aufgeho— 
ben iſt. 

Das republifanifheCounty-Zentrals 
fomite bat heute angefangen, Agenten 
außzufenden, melde durch perfönliche 
Anfrage bei den Wählern ermitteln 
folfen, tote diefe im November voraus: 
fichtlich ftimmen werden. Diefe Erbes 
bungen follen fo rafch mie möglich be= 
trieben werben, weil dad Komite fchon 
bor dem erfien Regiftrirungs-Tage, 
Samftag, den 4. Oktober, einigerma= 
ben Elar Geurtheilen zu fönnen wünfjcht 
wi die Suche fteht. — 

Der Konagreß-Abgeorbneie Cannon 
bon Danoille, welcher erhöhte Wichtig- 
feit erlangt bat, weil er alö möglicher 
Nachfolger des Sprecher? Henderfon 
betrachtet wird, Arifft nächlte Woche in 
Chicago ein, und wird am Mitimod), 
an der Ede von Madifon Str. und 
Kedzie Ave., in einer Zeltverfammlung 
ſprechen. Dieſe Verſammlung wird 
vornehmlich im Intereſſe der Kongreß— 
Kandidatur des Herrn Lorimer abge— 
halten werden. 

Die Prohibitions-Partei hat geſtern 
ihre Kampagne ebenfalls eröffnet, und 
zwar mit einer Verſammlung in Ben— 
netis Halle zu Ravenswood, welche des 
regneriſchen und kalten Wetters unge— 
achtet recht zahlreich beſucht war. Herr 
Joſeph P. Trach, der Sheriffskandidat 
der Partei, war der Hauptredner des 
Abends, und wie ſeine Gegner 
Bartlett und Healy, fo gab auch Herr 
Iruch das feierlihe Verfprechen, fich 
mit den aejeblichen Einkünften de3 
Amtes begnügen zu mollen, falls er ge- 
mählt werden jollte, und vor Allem für 
die Belöftigung der Unterſuchungs⸗ 
Gefangenen dem Commiy nicht mehr 
en den Rojtenpreis anredinen zu mol- 
en. 


— Uebermobdern. — Maler (Sezef- 
fionift, Ichmärmerifh ausrufend): 
„Mein —* das mir —— iger 
künftige Frau vorſchwebt, iſt 
ſen mit ſchneeweißen Augen und him⸗ 


Teint!“ 


ift auf die | zu taufen und hat unjere PBrivatmarfe am Halfe deu | 


a 


Bekanntmachung! 


Unferen Sreunden und Bönnern hiermit zur Nachricht, daf 
nach beiderfeitigem Einverftändnif die Differenzen zwifchen der 
Typographia No. 9 und der Zlinois Publifhing Co., 
Herausgeberin der „Jllinois Staats⸗Zeitung“, „Freie Preſſe“, 
„Abendprefje‘ und „Weiten und Daheim‘, zur Zufriedenheit 
beider Parteien beigelegt worden find und das Geichäft fortab 
den Tarif und die Regeln der Typographia To. 9 anerkennt, 
wodurch der Boycott gegen die betreffende Sirma als aufgehoben 


erklärt wird. 


Sür die Erefutive der Typographia Io. 9: 
Henry Hobe, Sekretär. 
Sür die Illinois Publifhing Company: 
WR. Midjaelis, Sekretär. 
Chicago, Illinois, den 24. September 1902. 


Schadenfeuer. 


| Frau %.8. Siebens, Nr. 1315 Lafe 
| Str., Dat Park, hatte gefiern Nach— 
| mittag einen Keffel Fructfaft auf den 
| Herd gejtellt, und begab fich dann nad 
| der Hinterthür, um mit einer Nachba= 
| rin zu plaudern. Plöglic drang Rau 
| zur Thür hinaus. Frau Steven? eilte 
in die Küche und fab, daß der Frucht» 
| faft übergefocht war. Sie hob ben 
| Keffel vom Herde und plauderte dann 
| weiter mit der Nıchbarin. Einen Au- 
genblid [päter raffelte zu ihrer nicht 
geringen Verwunderung eine Spribe 
heran. Die Feuerivehr war bon Nach» 
barn alarmirt worden. Sie war feinen 
Augendlid zu früh gefommen. Frau 
Stevens hatte im diden Qualm nicht 
bemerft, daß die Holgberfleidung der 
Küche in Brand gerathen war. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e3 $500 
Schaden verurfacht hatte, 


nn 


Bittere Noth. 


Vincent Wubkrizith murde geftern 
aus feiner Wohnung, Nr. 8341 Onta= 
rio Ave, South Chicago, nach dem 
County-Hoſpital geſchafft. Die Polis 
zei ermittelte bei diefer Gelegenheit, daß 
der Mann feit über Jahresfrift frant 
war und daß feine Frau und bier Rin- 
der bittere Noth Iıtten. Die Familie 
mar bisher von Nachbarn unterfiübt 
worden, Die Kinder find fümmtlich 
franf. Die fanitären Zuftände im 
Haufe lafjen alles zu münjchen übrig. 
Die Polizei mwirb fich bemühen, Die 
Noth der Familie zu lindern, 

— 


Ein verhungernder Millionär. 


Einer der reichften Männer der Welt, faft eine 
Milliarde Dollard mwerth, bungert zu Tode, weil fein 

| Magen dur Sorge und Ungft bei der Berwaltung 
| ſeines ungeheuren Vermögens ſchwach geworden iſt. 
Seine Verdauuns iſt zerrüttet, und der Magen laun 
deshalbNRahrung nicht aſſimiliren. Was nutzt Reich⸗— 
thum, wenn Eure Geſundheit weg iſt? Falls Euer 
Magen fi in einem gleichen Zuſtande befindet, 
gleichviel aus welcher Urſache, ſo fangt an, ſofort 
Hoſtetters Magenbitters zu gebrauchen. Es iſt dies 
das eigene Heilmittel der Natur für den Magen, 
und wird den Appetit zurüdbringen, die Verdauung 


perfelt machen und Aufſtoben, Blähſucht, Dyspepſie, | 


Berftopfung, Gallevergiitung, jowie Leber: und Ries 
! renfeiden beilen. Das echte ift bei allen Droguiften 


Flaſche. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige 
Nachricht, dab umfer geliebter Gatte und 


Vater 
Mathias Luſſem 
am 23. September 1902 im Alter von 57 
J Jahren, 10 Monaten und 21, Tagen ge— 
forben ift. Die Beerdiaung findet ftatt 
am Sonntag, den 28. Sept., vom Trauer- 
baufe, 92 Evergreen Avenue, nad der 
RM ©t. Movfius-firde und bon da nad 
RM dem St. Yoniface GSottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna A. Luſſem, geb. Kleeſiſch, 
Gattin. 
Henry 3. und Mrd. Scanlan, 
Shesdore G, Mr. Lange, 
Anna, Helen und Gatharine 
Luſſem, Kinder. 
Carrie E.Luſem, Schwiegertochter. 
John Scanlau, Gus Lange, 
Schwiegerſöhne. 
Sohn, Beter und Chriſt Luſſem, 
Mary Engels, Annie Kleefiſch 
und Tillie Hoff, Geſchwiſter. 
midofrſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Chriſtian Goppelt 
im Alter von 48 Jahren und 8 Monaten nach 
lurzem ſchwerem Leiden felig entichlafen iſt. 
Beerdiaung findet ftatt am Donnerftag, den 25, 
September, 1.30 Uhr Nachm., don Shönhofend 
Halle, Ede Afbland und Milmaufee Ave., nach 
Waldbeim. Um ftille Theilnahme bitten die bes 
trübten SHinterdliebenen: 
Anna Goppelt, geb. Ludner, Gattin. 
Amclia, Tochter. 
Minna Ludner, 
Geſchwiſtern. 


Schwiegermutter, nebſt 


Todes⸗Anzelge. 


Sreunden umd Pelangten die traurige Nach» 

rit, dab meine bielgeliebte Gattin 
Annie Spengler 
nad langem Leiden am 23. September im Alter 
bon 49 Jahren geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 25. September, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 1260 
N. Maribfield nvenue, nah_der St. Therefien- 
Kirche, von dort nach dem St. Bonifacius-Got- 
tesader. Um ftilfes Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
J Charles Spengler, Gatte. 

Loniſe Spengler, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Frederick Stahmke 
am Dienſtag, den 28. September, im Alter von 
60 Jahren und 10 Monaten geftorben iſt. Be⸗ 
erdigung vom Trauerhauſe, 126 Cornelia Str. 
Freitag, den 26. September, um 1 Uhr, nach 

Rofebilt. 
Mina Stahmie, Gattin. 
Louis und Thevdore Stahmte, Söhne. 


Todes: Anzeige. 

Zeme und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab meine liebe Gattin und unjere liebe 
Mutter 

Magdalena Chriſtina Gleichert 
im Alter von 61 Jahren und 2 Monaten felig 
im Herrn berfhieden ift. Die Beerdigung fine 
ri hei —— * 25. September, um 
t Nahmittags, Bom Trauerbaufe, 840 
61. Straße, nad Altoona, Benn. ’ 
il Gtleichert, Gatte. 
rn Hermann, Mary und George, 


Todes: Anzeige. 


Sen Beamten 
ie n zur ‚ 
dab 2 8 3 acht 


Chrift Goppelt 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tag, den 25. ‚ Rahmittags um 
55 — Halle. Die Be 
eriheinen, um 


au 'erweifen. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab meint geliebter Gatte 
Chriftopg Baumann 

am 22. September um 11.30 Ubr im Alter bon 
70 Jahren, 8 Monaten und 5 Tagen janft ents 
f&lafen_ ift. Die_ Beerdigung findet ftatt um 
Tonneritag, den 25. September, um 1 Ubr, dom 
Zrauerhauje, 854 Milmwaufee Ave., nab Foreit 
Home, Um ftile Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Garolina Baumann, Gattin. 

Emilia Jahnien, Tochter. 

Henry Jahnien, Schhwiegerfohn, nebit Eins 

lellindern. dmi 

Geſtorben: Carl P. Neſſel, am 28. Sept., 
im Alter don 79 Jahren, geliebter Vater von 
Adam, Fred, Martin, Mary Neffel und Mrs, 
Peter Merz. — Begräbnis am Donneritag, um 9 
Uhr Vormittags, don 1211 Fulton Str., nach der 
Et. Aloyfius-stiche, don dort per Kutfchen nad 
dem St. Vonifacius- Friedhof. 


Danffagung. 

Allen, die in fohweren Stunden mir Iiebreich 
zur Geite geitanden, wie Allen, die an der Bes 
erdigungsfeier meines theuren Gatten 

Garl Auguft Freigang 
fi betbeiligten, dem Kirdenratd, wie dem 
Srauenderein der edang. Ziond-Gemeinde, den 
Vertretern der Plattdeutfhen Gilde Nr. 13, den 
Ependern der_fchönen Blumengaben, tie dem 
Vaftor &. 9. Stanger für feine Troftesworte ers 
ftattet biermit den tiefaefühlteften, beralichiten 
Dank die trauernde Gattin: 
Mathilde Freigang. 


Netropolitan Business College 
a ERBEN jet eröffnet. 
rene ie A 


SZeitgemähe interrihtssfturfe. 29 : 

unter Derjelben — ar 

Tag- und Abend-Klassen. 

Der sandels:Rurfus 
Einſchließend Buchbaltung, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
Rechentunſt, Briefſchteiden, Dandels-Gefebe, Hormen, 
Kunvgait ete. 

Stenographie und Iypeivriting 
Munfon Stenograpbie und „Touch“: Tppeiwriting mit 
unferem neuen und populären Spoitem. Braftifche 
Grammatit und Office-Urbeit. 

Ethule für Anzeigen 

Dies ift diejenige Profefiton, die niht überfült i* 
und weiche Gehaiter vun $1000 bis $10,000 das Jahr 
bezahlt. Inftruftior duch einen praftifchen „Anzeis 
gen*“:Mann. 

Schule für Handels⸗Mecht 
Geleitet von betannten Chicagoer Advolkaten. Alle 
Geſetze in Bezug auf das Gefchäft. Indofjirt von den 
leitenden Firmen. Abend-Klafjen. 

KHlafie im Schnel: Rechnen 
Unter einem praftiichen Erpertsnehner. Die Arbeit 
des Mechnens auf ein Drittel reduzirt unter unjerem 
neuen Syſtem. 

Klajfen für fpanifchen Unterricht unter eınem 
tüchtigen Lehrer, der 15 Yahre in Merito wohnte, 
Eprecht hor, fehreiht oder telepbontrt um Mrofpeftus, 

O0. M. POWERS, Principal, 

7 Monroe SHtr., Chicago. 


9fp® 


Beftelungen zu diefen 
reifen werden diefe Wo- 
de entgegen genommen. 

Ablieferung füdliy don 
Divifion Str., öftlih don 
Weftern Ape., nördlich von 
55. Straße. 

Pocahontas (i22) 5.50 
Indiana Chunks . 3.50 
Large Egg. » . » 3.5 
Burlinglon Cump . 3.25 


Burlinglon Ro.2Nut3.25 


Bringt die Anzeige mit. 
Preife gehen in die Höhe. 


Buriington Coal & Coke (o,, 


3. *ioor, 303 Denrborn Str. 


mibofrfa 


Schwarzwälder 


Rukuß. 
en. 


Prachtvolle, nüßliche 
Heſchenke. 


Als richtige Zeitmeſ⸗ 
ſer werden dieſelben volllommen garantirt. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih vom Pismard Hotel. 
milo—24de 


2 


(Grobe Asitations-Berfammiung 
verbunden mit ongert uuD Tanz 
TensUnterftüähnngs:Berein . Fortfchritt, 


em Sountag, 28. Sept, in Shoenbo 
fen?’s Halle, Ede Milwaukee und Wfhland pe, 
Tortrag von Dr. Moris Schulge über Sozialismus. 
Anfang 3 r Naym. — Tidets im Borvertauf 
10 6t3., an ber Raife 35 Eis. 21,249 


beranftaltet vom Frauen-Hrans 


THE RIENZI, 


Ede Diverſey, Clark und Evanſton Ave. 


BEF KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Racdmiltag } 
muomife* EMIL GASCH. 


Kretiow’s Tanzschule, 
401-403 Webster Ave. 


Gröffmung der Schule Donner». den 2. Oftos 
ber 19%. Zirkulere werden geihidt. Auskunft wird 
ertheilt und Anmeldungen werden in meiner MWots 
nung, 401 Webiter Ave., entgegengenommen. — Die 
Holle ih zu annehmbarem Preife zu dermieiben. 

23ip, jafonmilm 


EMIN H, SCHINTZ 
— en Bates *55 


Y&co, 


—— 
—2 





GOLD 


reini 
Staub. 


Zofalberidht. 


Wetter und Erute, 
Der Wochenbericht lautet wiederum günftig, 


Das Wetter war in ber lekten Wos 
che, laut dem foeben erfchienenen Be- 
richt der Abtheilung des Aderbaumini- 
fteriumd für ben Staat Allinois, 
im Allgemeinen bemöltt, Anfangs 
fehr fühl, dann märmer. Gchiwe- 
re Regen gingen am 17. und 
18. faft im ganzen Norden und in 
einzelnen Gegenden von Gübd-llinois 
nieder. Ym großen Ganzen mar bie 
Miiterung den landbmwirthichaftlichen 
Arbeiten günftig, wenn fie auch durch 
das Regenmetter unterbrochen wurben, 
und in manchen Gegenden der Boden 
zu feucht murde. Das Pflügen ift 
thatjächlich beendigt. 

Sn den Niederungen von Nord Jlli 
noi3 hat Mais durch die Fröfte bom 
12. und. 13. September beträchtlich ge= 
litten, aber in der Hauptfache hat der 
Froft die Maisreife gefördert. Die 
fpäteren FFröfte haben feinen Schaden 
gethan. 

Frühmais ift vor Froft gefichert, ab- 
gefehen in einigen Strichen in Norb- 
Kllinoiß, aber Spätmais im nördlichen 
Theile wird erft in ein oder zwei Wo- 
hen außer Gefahr fein. AYuttermais 
mwirb in allen Theilen des Staates jetzt 
gefcänitten und die Arbeit ift nament- 
ih im Süben fehon bedeutend borge- 
rücdt. Die Ernte ift eine ungewöhnlich 
große. 

Die Einbringung de Befenreiß tft 
noch im Gange, ber Ertrag ijt ein recht 
zuftiebenftellender. Ausgezeichnet Fällt 
auch die zweite Heuernte aus, melche zur 
Zeit eingefahren mird. Die Meiben 
ftehen infolge der jüngften Nieberjchlä- 
ge vorzüglih. In Nord» und Mittel 
Illinois ift die Wepfelernte theilß ge- 
ring, theils fehr groß und die Güte bes 
Dpites durchweg vorzüglich. In Süd- 
Ninois hat man nur eine geringe Ern- 
te von mittelmäßiger Güte eingeheimft. 


Ein Riefen-Banfgebäude. 


Mie fchon gemeldet, plant die Con- 
tinental National Bank die Errichtung 
eines Riefengebäudes auf der Weitfeite 
der 2a Salle Straße, zwifchen Adams 
und Quinch, und diefer Bau dürfte 
dazu dienen, bie unmittelbare Nach- 
barichaft der La Salle Straße zum 
Hauptbanktdiftrile in der Stadt zu 
machen. Aus Börfenfreifen mird 
nämlich mitgetheilt, daß die Central 
Truft Eo., deren Präftdent der frühere 
KRomptroller der  Umlaufämittel, 
Dames, ift, in den Neubau überjiedeln 
werde. Dieje Gelbanftalt fteht näm= 
Yih mit der Continental "National 
Bank in enger Gefchäftsbeziehung und 
bat fich bislang vergebens nad einer 
befieren Lage umgejehen; ihre jegigen 
Räumlichkeiten genügen dem Gefchäfte 
nicht mehr. Die Corn Erdhange Na= 
tional Bank und die Northern Truft 
Co. jind iM berfelben Lage mie bie 
Gentral Truft Eo., au das Geichäft 
diefer Gefellfchaften ift fo groß gemmor- 
den, daß ihre jegigen Räumlichkeiten 
nicht mehr ausreichen. Die Northern 
Truſt Eo. trug fih mit dem Plane, 
ein eigenes&ebäude zu errichten, konnte 
zu beffen Ausführung aber feinen ge: 
eigneten Plaß zu mäßigem Preife fin- 
den. So iſt es höchſt wahrſcheinlich, 
daß alle vier Geſellſchaften nach dem 
Neubau überſiedeln werden, und die 
Baupläne werden demgemäß ſo ent— 
worfen, daß der Rieſenbau vier große 
Bankräumlichkeiten umfaßt. Die 
übrigen großen Truſt- und National⸗ 
bank⸗Geſellſchaften ſind im Beſitz ihres 
eigenen Heimes. Beamte der Conti- 
nental National Bank geben zu, daß 
die Baupläne ihres Neubaues die Ein- 
richtung von geeigneten Räumlichkeiten 
für vier Geldanftalten einfchließen. 


* Vräfident Edmund T. James von 
der Northweftern Univerfität hat ben 
Berband alter Herren der Univerfität 
um eine Beifteuer von $100,000 zum 
Bau einer neuen QTurnhalle erjucht. 
Ihm ift für den Fall einer foldhen Gu- 

: be eine gleihe Summe bon anberer 
‚ Seite zur Verfügung geftellt worden. 

*Der famoje SKonftabler Louis 
Greenberg hat vor Richter Kavanaah 
bie Verlegung ber fünf gegen ihn ans 

gten — ahprozeſſe er⸗ 


Pan on 
‚iii IEer SIEH sr 


das Holzwerk und ben Fuhboben von allem Schmuß und 
macht diefelben bligfauber und jpiegelblank; zum Wafchen 
und Gefichirripülen giebt'3 nichts befiereg, 


Einzige Fabrilanten Die I. K. Kgairbanf Company, 
Ehicagd, New York, Bofton, Gt. Louid.— Fabrikanten ber „Oval Fairy Sonp.® 


‚und entfernt ſich. 


—B 
BEWART OF 


* 
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DUST 


——— 


Truſtmagnaten ängſtlich. 


Die Verſchmelzung der Schlächter-Groß be— 
triebe vorläufig aufgegeben. 

Die Gropihlähter haben, wie 
jegt verlautet, den Plan einer 
Vereinigung im Iebten Wugenblid 
fallen gelafjen, meil jie angeblich eine 
Aufhebung des Einfuhrzolles auf 
Schlachtvieh durch denKongreß befürch— 
ten und der Präſident ſie durch ſeine 
Reben über die Trufts in Angjt ver- 
jet haben fol. Swift & Co. 
haben angeblih die bereits im 
Gange befindlide Aufnahme des 
Beltandes von PVorräthen und Vieh 


; eingeftellt, deren Zmed die FFeitftelung 


des Vermögen? der Gejellichaft mar. 
Lebteres Tollte ald Grundlage für die 
Vertheilung der Antbeilfcheine in der 
zu bildenden Gejellfehaft dienen. 

Die Verzögerung in dem Abichluß 
der Verhandlungen hatte gejtern ein 
Fallen der Antheilfcheine der genannten 
Zırma bon 164 auf 157.an der Börfe 
zur Yolge, wo in der Erwartung auf 
ein gemaltiges Gteigen der „Papiere“ 
im alle des Gelingens der Verhand- 
lungen bebeutende Kaufabfchlüffe von 
Spekulanten gemacht worden wären. 

Der Perfchmelzungsplan wurde 
durch den Ankauf der Habe von ©. 9. 
Hammond & Eo., der Hammond Pad- 
ing Eo., der Omaha Pading Co. und 
bon DViles & Robbins durch Armour 
& Co. eingeleitet. Diefe Firma ficherte 
fich auch das Vorfaufgrecht auf die An- 
lagen der International Pading Co. 
Shift & Co, erwarben die Gejchäfte 
von Libby, MeNeil & Libby, der An: 
glo-American Bropifion En. in Chi- 
cago und Kanjas City, der Chicago 
Pading Eo., während die Dold Pading 
En. in Buffalo und Schmwarzfhilb & 
Sulgberger ihren Beitritt verfprochen 
hatten. Die Reden des Präfidenten 
in Wheeling, Cincinnati und anderen 
Gtäbdten und die Erklärung mancher 
tepublifanifcher Mahlredmer, daß die 
Schutzölle zur Regelung der Trufts 
geändert werben jollten, ein Plan, 
welder vom Schahamtsfefretär Shaw 
aber, weil er auch die fleinen Mitbe- 
iwerber der Trufts treffen würde, ver- 
worfen wurde, follen die Iruftmagna- 
ten beranlaßt haben, die VBerhandlun- 
gen borläufig abzubrehen. Dazu kam 
angeblich die Erbitterung im Publi- 
tum über die hohen Fyleifchpreife, melche 
den Kongreß leicht veranlaffen könnte, 
die Fleifcheinfuhr aus Kanada, Merito 
und Süb-Amerifa frei zu geben ımd 
ben öftlichen Pöfeleibefikern die Auf: 
nahme eine3 fräftigen Mitbewerb3 mit 
ben Chicagoer Großjchlächtern zu er- 
möglichen. 


Dowie’iher Muitertnabe. 


Frieda Joſephine Kubst, 1191 
Irtumbull Ave, bat im Kreißgerichte 
eine Klage auf Scheidung von ihrem 
Hans Hielfen eingereiht und wenn bie 
von der Dame erhobenen Antlagen auf 
Wahrheit beruhen, jo [eheint Hans Hiels 
fen und mit ihm feine Ehe ein Opfer 
des Propheten John Wlerander Domie 
geworden zu fein. Das Baar Beirc- 
thete 1885 in Iremont, U. und iebte 
glüdlih und einträchtig zufammen, 
bis es ſich der Dowie'ſchen Zionsge— 
meinde anſchloß. Frau Kudst ſcheint 
aber nicht des rechten Glaubens geweſen 
zu ſein, denn als Dowies Begehren 
nach den irdiſchen Gütern ſeiner An— 
hänger immer größer wurde, trat ſie 
aus. Nicht ſo ihr Mann. Dieſer gab 
von ſeinem 817 betragenden Wochen⸗ 
lohne ſo viel an Dowie, daß die Frau, 
um ſich und die beiden Kinder zu er— 
nähren, Koſtgänger ins Haus nehmen 
mußte. In neuerer Zeit ſoll Kudsk 
ſeinen Angehörigen mit Thätlichkeiten 
gedroht haben, falls ſie zu ihm ſprä—⸗ 
chen, auch ſoll er geäußert haben, ſei⸗—⸗ 
nen letzten Blutstropfen für den neu— 
zeitlichen Propheten opfern und dieſem 
nicht nur den Zehnten, ſondern noch 
weit mehr geben zu wollen. Frau 
Kudsk hat nun das Gericht erſucht, 
ihren Gatten vor der Erledigung der 
Scheidungsklage an dem Verkauf feiner 
Liegenfchaften zu verhindern, 

Aus Kudst täglichem Lebensgange 
erzählt die Frau folgendes: Kubdst er- 
hebt fich früh, ißi nach ftiller Andacht 
fein Frübftüd unter tiefem Schweigen 
und gebt zur Arbeit. Zumeilen nur 
fommt er zum Abendeflen heim. Dann 
nimmt er jhweigend jein Effen ein 
Erft jpät Abends 


eh 


er zu 
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Abendpoſt“, Chicago Mittwon, den 


Um höheren Pohn. 


Arbeiter der Armonr’jcen Rinds⸗ 
ſchlächterei ſtreilen. 


Streit zwiſchen zwei Zünften. 


Maſchinenbauer verlangen den Neunſtunden⸗ 
Tag. — Städtifhe Kanalarbeiter feen ihre 
Forderungen durch. — Arbeiterinnen ftreis 
fen einer Kameradin zu Kiebe. 


Der Betrieb der Armour’fchen 
Rindsfchlächterei wurde geftern zum 
Stoden gebradt dur einen Streit 
bon etwa 150 SHandlangern, Die in 
berjelben befchäftigt waren. Diefelben 
hatten eine Aufbefjerung ihres Lohnes, 
der für zehnftündige Arbeit von $1.50 
bi3 $1.60 betragen hat, um 25 Cents 
ben Tag nachgefucht, und diefelbe war 
ihnen verweigert worden. Die Leute 
ftellten die Forderung, als fie geitern 
früh zur Arbeit famen, an den Werf- 
führer der Abtheilung. Diefer erklärte 
ihnen, daß er feine Befugniß befite, 
allgemeine Zohnerhöhungen borzuneh- 
men. Um 8 Uhr ftellten dann die Leute 
die Arbeit ein, was zur Yolge hatte, 
daß auch die Rindsfchlächter, deren die 
Firma etwa vierhundert beichäftigt, 
feiern mußten. 

Der Streik der Wollarbeiter in der 
Anlage bon Smift & Co. ift geſtern 
beigelegt morden, indem die Firma fat 
fänmmtliche Forderungen der Ausftän- 
digen bemilligt hat. 

Hundert Bauhandlanger, die an dem 
Neubau beichäftigt maren, welchen Die 
Hammond Pading Co. im Schladt- 
bausrevier aufführen läßt, haben Die 
Arbeit eingeftellt, um die Aufdefferung 
ihres Lohnes von 28 auf 30 Cents die 
Stunde durchzufehen. 

An dem Bahnhofsbau der Rod %3- 
land Co. fam e3 geftern zmifchen den 
Baufchmieden und den Zimmerleuten 
zu einem Streit über die Frage, ob die 
Heritelung der Wanderfrahnen für 
den Bau von biefen oder bon jenen 
beforgt mwerben follte. Die linterneh- 
mer-Firma, Grace & Hhyde, entjchied 
zugunften der Zimmerleute, mit dem 
Ergebniß, daß die Baufchmiede, deren 
etwa dreißig an dem Bau zu thun 
hatten, die Arbeit einftellten. 

Der aus den Herren Wmm. I. Dna= 
han, Wallace Hedman und Clarence 
S. Darrow beſtehende Schiedsaus— 
ſchuß für die Lohn-Streitigkeiten, 
welche zwiſchen der Union Traction 
Co. und deren Betriebsperſonal be— 
ſtehen, iſt heute zu einer erſten Sitzung 
zuſammengetreten. 

Geſchäfts-Agent Fiſcher von der 
Maſchinenbauer-Union glaubt, daß es 
am 1. Oktober in verſchiedenen Maſchi— 
nenbau-Anſtalten, wo den Arbeitern 
der neunſtündige Arbeitstag verwei— 
gert werden mag, deshalb zu Streiks 
kommen werde. Geſtern iſt die Forde— 
rung um kürzere Arbeitszeit von der 
Union auch der Allis-Chalmers Co. 
zugeſtellt worden, die in ihren beiden 
hieſigen Anlagen zuſammen 600 Ma— 
ſchinenbauer beſchäftigt. 

Fünfundzwanzig halbwüchſige Bur— 
ſchen, die von der Haſtings Expreß 
Co., Nr. 300 Fifth Avenue, als Aus— 
läufer beſchäftigt werden, ſtellten ge— 
ſtern an die Firma das Verlangen, 
ihnen Ueberzeit-Arbeit mit einer Ex— 
tra-Bezahlung von 10 Cents die 
Stunde zu vergüten. Die Forderung 
wurde abgelehnt, was die Jungen zu 
fofortiger Wrbeitseinftellung veran= 
labte. Mit einem Geheul, daS einer 
Horde Indianer Ehre gemadt haben 
würde, ftürzten die Rangen auf bie 
Straße hinaus, wo fie einen regel- 
rechten Kriegdtanz aufführten und den 
Geſchäftsplatz der Expreß-Geſellſchaft 
mit Steinen zu bombardiren began— 
nen. Ein Vertreter der Firma hatte im 
erſten Schreck an die Polizei um Schutz 
telephonirt. „Umgehend“ raſſelte denn 
auch ein mit ſtädtiſchen Gewaffneten 
beſetzter Streitwagen heran; als der— 
ſelbe aber anhielt, und der kommandi— 
rende Leutnant abſtieg, die Umſtände 
des Falles zu erkunden, erfuhr er, daß 
bereits Alles vorüber ſei. Die Firma 
hatte die Forderung der jungen Skan— 
dalfritze bewilligt, und dieſe waren 
friedlich wieder in den Dienſt zurück— 
gekehrt. 

Vorſteher Blocki von der ſtädtiſchen 
Abtheilung für Arbeiten erklärt jetzt, 
daß er wahrſcheinlich gezwungen ſein 
würde, den Kanalarbeitern, welche ihre 
Thätigkeit an dem Fangkanal einge— 
ſtellt haben, der längs des Seeufers 
gezogen wird, ihre Lohnforderungen zu 
bewilligen. Er habe übrigens in Er— 
fahrung gebracht, daß von Privat— 
unternehmern für Arbeit dieſer Art in 
der That etwas mehr gezahlt werde, 
als die Stadt bisher gegeben hat. Neue 
Arbeiter einzuftelen und anzulernen, 
würde non pornherein aegen $5000 (an 
Zeitverluft) folten, und dann würde 
man noch immer feine Gemwißheit ha- 
ben, daß die Leute auch auf ihren 
Pläten aushalten würden. Der Mehr- 
lohn, mweldhen die Streifer verlangen, 
wird fich— bis zur Pertigftellung bes 


Eßt 
Grape Nuts 


und trinut 


Poſtum Food 
Kaffee. 


Freie Demonſtration 


— 


Siegei,Gooper&Gßo.’s 


Kanals, die nächftes Yrühjahr erfolgen 
Dr $12,000 bi8 $15,000 belau=- 
en. 

In ber „Liberty”Bäderei, Ede Late 
und Union Straße, legten geftern die 
dort befchäftigt gemefenen fünfund- 
zwanzig Crader-Paderinnen die Ar- 
beit nieber, weil ber Werfführer Die 
Union3-Sefretärin, Annie Lambert, 
melde die Arbeit megen Krankheit 
zwei Tage lang hatte verfäumen mül- 
jen, dieferhalb entließ. Die ftreifenden 
Arbeiterinnen begaben fi) bon Dem 
Arbeitsplag nad) Horanz Halle an der 
Ede von Halfte und Harriſon Str., 
hielten eine Entrüftungs-Berfammlung 
ab und ernannten dann ein Komite, 
welches bei den Eigenthümern ber 
Bäderei vorftellig werden und die jo= 
fortige MWiederanftelung von Fl. 
Zambert verlangen joll. 

Die Union der Piano» und Drgel- 
bauer bat einen neuen Lohntarif aus— 
gearbeitet, welcher für diejenigen Ar— 
beiter, welche den gerinaften Lohn er— 
halten, eine fünfprozentige Aufbeife- 
rung desfelden vorfieht, und für an 
dere Klaffen von Arbeitern eine Au2- 
gleihung der Lohnraten herbeiführen 
fol. Xm Laufe der Woche wird diefer 
Forderungen wegen eine Zujammen- 
funft zmwifchen Vertretern de3 Yyabri- 
fantenvereins und der Union ftattfin- 
den. 

Für heute, Mittwoch, Abend Find 
Gewerkſchafts-Verſammlungen anbe— 
raumt, wie folgt: 

Bauſchreiner, Nr. 10 — 43. und 
State Str.; Nr. 58 — Center und 
Clark Str.; Nr. 242 — 52. und Hal— 
jted Str.; Nr. 419 — 151 North Abe. 

Brüdenbauer und Baufchmiede — 
198 Madifon Str. 

Vereinigte Metallarbeiter — 104 
Randolph Str. 

Fubrleute für Möbelhandlungen — 
104 Randolph Str. 

Maſchinenbauer, „Freiheit“-Loge — 
55 N. Clark Str.; „Maywood“-Loge 
— Odd Fellows Halle, Maywood; 
Lehrlinge — 124 Clark Str. 

Markthelfer von Kommiſſions-Ge— 
Thäften—55 N. Clark Str. 

Marmorauer — 104 NRandolph 
Straße. 

Schuhmader, Nr. 302 — 75 Ran 
dolph Sir. 

m — — 
Farbige Megäre. 

Unter dem Verdachte, als Mann 
verkleidet, Samſtag Nacht das Haus 
ihres Schwiegervaters in Wheaton in 
Brand geſetzt zu haben, wurde geſtern 
die Farbige Evadore Thomas von den 
Detektives Mahoney und Murnane von 
der Bezirkswache an Stanton Ave. ver— 
haftet und dem Sheriff von Du Page 
County ausgeliefert. Vor zwei Wo— 
chen fahndete die Polizei auf die 
Frau, welche auch bezichtigt wird, 
ihren Mann John Thomas, Nr. 
3159 Dearborn Straße, geſchoſſen 
und ſchwer verwundet zu haben. 
Ihr Mann liegt zur Zeit in 
kritiſchem Zuſtand im County-Ho— 
ſpital darnieder. Sie wurde in der 
Mohnung bon 3. H. MeGregor, Nr. 
3835 Elli3 Une, dingfeſt gemacht. 
Dort war fie, feitdem ihr Mann nie= 
dergeknallt war, alsDienſtbote beſchäf— 
tigt. Die Polizei will von einem 
Straßenbahnſchaffner erfahren haben, 
daß ſie ſich, als Mann verkleidet, nach 
Wheaton begab. Dort ging, angeb— 
lich nach ihrem Eintreffen, das Haus 
ihres Schwiegervaters in Flammen 
auf. Sie ſoll es mit drei Gallonen 
Gaſolin getränkt und angezündet ha— 
ben. 


Wieder in Ehwulitäten, 


Der Fahrkartenhändler und PBaflage- 
Agent Unton Boenert wurde geftern 
bon Richter Miles Kehoe wegen ans 
geblicher rechtswidriger Vorenthaltung 
ihm anvertrauten Gigentbums in zwei 
Fällen den Großgeſchworenen über: 
wieſen. Als Kläger gegen ihn traten 
auf John Novat, Nr. 843 31. Place, 
und Stanislaus Molanowski, an 32. 
Place wohnhaft. Ihren Angaben ge— 
mäß hatte Boenert ſie veranlaßt, als ſie 
nach Europa reiſten, ihm ihre Gelder 
anzuvertrauen. Er gab ihnen dafür 
angeblich Wechſel auf europäiſche Ban— 
ken, die ſich aber als werthlos erwieſen 
haben ſollen. Angektagte be— 
theuert ſeine Unſchuld. 


— ⸗ 


Der 


Evanſtoner Stadtrath. 
Die Grundbeſitzer 

Ave., in Evanſton, haben in der 
Sitzung des dortigen Stadtraths am 
geſtrigen Abend um den Widerruf der 
Erlaubniß erſucht, durch welche der 
Northweſtern Gas Light and Fuel Co. 
geſtattet wird, vierzöllige Gaslei— 
tungsröhren bis zum ſüdlichen End— 
punkte jener Straße zu legen, da die 
Geſellſchaft angeblich beabſichtige, ihre 
Anlage mit der der Chicagoer Gasge— 
ſellſchaft zu verbinden und auch ihren 
Betrieb auf Rogers Park auszudeh— 
nen. Der betreffende Stadtrathsaus— 
ſchuß hatte zu Gunſten der Gewährung 
des Geſuches berichtet, aber der Stadt— 
rath beauftragte unter den obwalten— 
den Umſtänden den Ausſchuß für 
Rechtsſachen mit einer Unterſuchung 
der Beſchwerde und wies den Bau— 
kommiſſär an, die Ausführung der An— 
lage nicht zu geſtatten, bis der Juſtiz— 
ausſchuß berichtet habe. Letzteres kann 
nicht vor dem erſten Dienſtag im Ok— 
tober geſchehen. Die Grundbeſitzer be— 
haupten auch, daß durch die Legung 
der neuen Gasröhren das Straßen— 
pflaſter zerſtört würde und daß das 
vor mehreren Wochen gewährte Frei— 
briefgeſuch der Geſellſchaft nur be— 
zwecke, eine Röhrenleitung nach Chica— 
go herzuſtellen. Die Gasgeſellſchaft 
ſtellt das in Abrede. 


an der Benſon 


Griff zum Giftbecher. 

Der Adjährige James Dobromäti, 
Nr. 2 Nutt Court, machte geftern mit» 
tel3 Karbolfäure feinem Dajein ein 
Ende. Freunde der Familie behaup⸗ 
ten, daß der Verftorbene in Unfrieben 
mit feiner rau lebte. Man vermu- 
er, de&-Saber$ müde, zum 


ER 


Pi see 
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24. September 10%. 
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Brutal mißhandelt. 


Der Zimmermann Auguft Schint 
bon Harlem murbe gejtern Abend, als 
er fi mit einem gewiffen Fred Kiffer, 
mit dem er in River Tyoreit gearbeitet 
hatte, auf dem Heimweg befand, an 
Moodbine, nahe Foreft Str., von fünf 
Männern thätlich angegriffen. Kiffer 
gab FFerfengeld. Als die Luft rein 
war, fehrte er zurüd. Er fand Schint 
bemußtlos vor. Der Mikhandelte 
wurde mittel Ambulanz nad feiner 
Wohnung geichafft. Seine Angreifer 
batten nach verübter That einen Stra- 
Benbahnivagen der Chicago Aoe.-Linie 
beftiegen. Sie imaren entlommen. Die 
Polizei ift der Anficht, daß Arbeiter- 
zwiltigfeiten die Veranlafjung zu dem 
Ueberfall waren. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die Z30jährige Ftau von Wm. An— 
drews von Glencoe verſchwand geſtern 
Nachmittag aus ihrer Wohnung. Am 


Abend wurde ihre Leiche aus dem See | 


gefifht. Man vermuthet, daß die Un 
glückliche Selbitmord begangen hat. Sie 
war feit längerer Zeit Hränklih und 
darüber Shmwermütbig. Als ihr Mann 
geftern heimtehrte, erfuhr er, daß feine 
Fzrau am Nacdmittag ausgegangen fei. 
Er begab ih mit Nachbarn auf die 
Suche nah der Vermihten und fand 
ihre Leiche in dem See. 


Bismard Bitter reizt den Appetit. 
Heilt Magenübel. Alle Wirthfcpaften. 
anz,22jp, momifr,3mt 


—+.- 
Pferd elektrokutionirt. 


Der Leitungsdraht einer elektriſchen 
Lambe löſte ſich geſtern Nachmittag 
von einer vor dem Gebäude Nr. 181 
S. Clinton Str. ſtehenden Telegra— 
phenſtange und das loſe Ende fiel in 
eine Waſſerpfütze, die ſich über die 
Straße erſtreckte. Wenige Minuten 
ſpäter paſſirte ein zweiſpännigesFuhr— 
werk, auf dem ſich Adoph Brauer be— 
fand, die Stelle. Eines der Pferde 
trat in die Pfütze, etwa 20 Fuß vom 
Drahtende entfernt, und wurde auf 
der Stelle getödtet. Brauer kam mit ei— 
ner leichten Erſchütterung davon. 


Die Wurzel des Aebels. 


Es heilte ſich ſelbſt von einem ſchlimmen 
BMagenübel bis auf die Wurzel. 


Ein Geſchäftsmann in einer unſerer 
größeren Städte im Oſten durch zu 
angeſtrengte Arbeit, zu wenig Bewe— 
gung und zu viele Club-Dinners be— 
gann der Natur ſchließlich ihren Tribut 
zu bezahlen, der in Form von einem 
chroniſchen Magenübel beſtand; die Un— 
verdaulichkeit derſetzte ihn in einen Zu— 
ſtand nervöſer Reizbarkeit, wodurch es 
ihm unmöglich gemacht wurde, ſeinen 
täglichen Geſchäften nachzugehen und 
ſchließlich geriethen die Nieren und das 
Herz in Unordnung. 

In ſeinen eigenen Worten ausge— 
drückt, ſagt er: „Ich konſultirte einen 
Arzt nach dem andern und jeder ſchien 
meinen Fall zu verſtehen, aber doch 
konnte keiner mir zu meiner früheren 
Verdauung, Appetit und Kraft ver— 
helfen. Zwei Jahre lang ging ich von 
Bontius zu Pilatus, von einem Sani— 
tarium zum andern, ich hörte mit Rau— 
chen auf, ließ vom Kaffeetrinken ab, 
und entzog mir ſogar die ein oder zwei 
Glas Bier, die ich Täglich trank, ohne 
irgend melche fichtbare Befferung zu 
verſpüren. 

Freunde riethen mir oft, eine wohl— 
bekannte Medizin, Stuarts Dyspepſia 
Tablets, zu verfuchen ‚auch hatte ich 
oft die Anzeigen über diejes Mittel in 
den Zeitungen durdgelefen, aber ich 
hielt nicht viel von angezeigten Mebdizi- 
nen, auch) glaubte ich nicht, daß eine 
fünfzig Cent3 Patent-Medizin meinem 
Sal helfen würde. 

„Um eine lange Gefchichte furz zu 
machen: ch kaufte jchließlich etliche 


Packete in der nächſten Apotheke und 


nahm zwei oder drei Tablets nach jeder 
Mahlzeit ein und gelegentlich ein Tab— 
let zw'ſchen den Mahlzeiten, wenn ich 
etwa Uebelkeit und Beſchwerden em— 
pfand. 

„Ich war am Ende der erſten Woche 
überraſcht, eine ſichtbareBeſſerung mei— 
nes Appetits und meines allgemeinen 
Befindens zu verſpüren, und ehe ich die 
zwei Vackete aufgebraucht hatte war ich 
überzeugt, daß Stuarts Dyspepſia 
Tablets mich vollſtändig zu heilen ver— 
mochten, und ich wurde nicht enttäuſchi. 
Ich eſſe und ſchlafe, der Kaffee und die 
Zigarte ſchmeckt mir und niemand 
würde annehmen, daß ich je die 
Schrecken von Dyspepſie kannte. 

„Aus reiner Neugierde ſchrieb ich an 
die Eigenthümer dieſes Mittels wegen 
Auskunft über das, was dieſe Tablets 
enthalten und ſie antworteten, daß die 
Hauptbeſtandtheile Aſeptic Pepſin 
(vom Government geprüft), Malz 
Diaſtaſe und andere natürliche Ver— 
dauungsmittel ſeien, welche die Speiſe 
verdauen, ganz gleich in welchem Zu— 
ſtande der Magen auch ſein mag.“ 

Die ganze Sache iſt die, die Verdau— 
ungs⸗-Elemente, welche in Stuarts Dys⸗ 
depſia Tablets enthalten ſind, verdauen 
die Nahrung und geben dem Magen 
Gelegenheit, ſich zu erholen und die 
Nerven und der ganze Körper erhalten 
Anregung, wie nu Speiſe ſie 
Stimulanten und Nerpen-Tonica 
eben nie richtige Kraft, fie geben nur 
zeitweilte Kraft, und flet3 tritt ein 
Rüdfälca ein. Leder Tropfen Yıut, 
jeder Nerb und Sehne enifteht aus ter 
täglich genoffenen Speife, und wenn 
“Kr prompte Ihätigfeit und nollftän- 
dine Verbauun: dur den Gebraud 
eines Jo guten und gefunden Mittels 
wie Stuartd Pepfin Tablet3 erzielen 
fönnt, fo braucht Jhr keine Nerven- 
Tonicz und Sanitariumß, 

Obgleich Stuart? DyspepfiaTablets 
nur ein paar Xahre im Markte find, 
werben fie doch beinahe von jedem Apo- 
thefer in ben Vereinigten Staaten, Ca- 
nada und England verfauft und ala 


das beli d aller 
BR fü Dogeneben angehen. | Bafbingten 


gibt; | 


Abendſchulen. 


Es wird vornehmlich Fortbildungs⸗ 
Unterricht ertheilt werden. 


Städtiſche Schneider⸗Werkſtatt. 


Ein rettendes Gelübde. — Strengere Durch⸗ 
führung des Derbots der Kinderarbeit. — 
Die vereinigten Srauenflubs wirfen dabei 
eifrig mit. 


Um Montag, den 6. Oktober, wird 
in zwanzig oder einundzwangig öffent- 
lihen Schulen wieder mit dem Abend 
Unterricht begonnen merden. Direktor 
Cooley will diefen Unterricht, mehr als 
das früher der Fall gemwefen, zu einem 
Yortbildungs = Unterricht geſtalten. 
Meiblichen Befuchern der Abendichulen 
jol auch Gelegenheit gegeben merben, 
fich Kenntniffe in den Pflichten des 
Haushalts zu erwerben. Die Haupt- 
Fächer. für den jonftigen Unterricht 
jind: GStenographie; Handhabung ber 
Screibmafghine; Buchführung; Han- 
velöreht; Mafchinenzeichnen. — Für 
Eingemanderte, die in den Abendſchu— 
len Englifch zu lernen wünfchen, wer- 
ben befonbere Klaffen eingerichtet wer: 
ben. Die Schulvorfteher _ Roffiter, 
Hitch und Armſtrong merden Herrn 
Cooley bei der Eintheilung der Klaſſen 
an die Hand gehen. Für die Einrich— 
tung von Abendſchulen hat Direktor 
Cooley die ſolgenden Schulgebäude in 
Ausſicht genommen: 
Nordſeite: 
Waller-Hochſchule, Orchard Str., zwi— 
ſchen Center Str. und Garfield Avbe. 
Franklin-Schule —Goethe, nahe Wells 
Straße. 


Südſeite: 
Englewood-Hochſchule, 62. Straße und 
Stewart Avenue. 
Schule—14. Sir. und Wabafh 


Haben: 
Avenue, 


MeAlifter-Schule—36. u. Gage Str. 

D’Toole-Schule—38. und Bifhop Sir. 

MWebiter-Schule—83. Str. und Went- 
morth Avenue, 

Pullman-Shule—113. Str. u. Pull- 
man Avenue. 

South Chicago - Hohfhule—93. Str. 
und Houſton Avenue. 


Weſtſeite: 
Burr-Schule — Aſhland und Wabanſia 
Avenue. 
Froebel⸗Schule ⸗21. nahe Robey Str. 
Sarfied-Shule—Johrfon und Henry 
Straße. 
Sirka-Shule—17. und Laflin Str. 
Medill-Hochſchule —14. Place. 
Nordweſtſeite-Hochſchule —Potomac u. 
N. Clarement Ave. 
Scammon-Schule—Morsan u. Mon- 
roe Str. 
Wells-Schule — Aſhland Ave. u. Cor— 
nelia Str. 
Waſhington-Schule —Morgan u. Erie 

Straße. 

Dieſe Liſte wird noch erſt dem 
Schulrath zur Veſtätigung unterbrei— 

| tet werden müffen. Für die Nordfeite 
| wird mwahrfcheinlih noch eine britte 
Säule eingerichtet werden. 

Vorfiber Dotwnep pom Schuirstke- 
Ausſchuß für Grundſtücke und Gebäu— 
de, die Schulräthe Wolff, Cameron, 
Thorp. Gallagher, Chbaial und 
Thompſon, ſowie Direktor Cooley, be— 
gaben ſich geſtern nach der Zwangs— 
ſchule in Bowmanville, um zu unter— 
ſfuchen, ob für die zahlreichen Veſchwer— 
den, welche gegen die Leitung derfelben 
eingelaufen ſind, irgend welche Verech— 
tigung vorhanden iſt. Die Herren fan— 
den in der Anſtalt, äußerlich wenig— 
ſtens, Alles in beſter Ordnung. Ob fie 
durch Anfragen bei den Angeſtellten 
und den Inſaſſen etwas erfahren ha— 

ben, was die Klagen von Belang er— 
ſcheinen laſſen könnte, darüber wollten 
die Herren ſich vorderhand nicht 
äußern. 
* 


* * 


| 
| 
Die Parkbehörte der MWeitfeite hat 
geftern befchlojfen, von den zehn Land- 
tompleren, die ihnen gum Ankauf für 
Poarkamede empfohlen morden find, zu- 
nähft einmal drei anzufaufen. Meiter 
werben bie zur Verfügung ftebenden 
Mittel Shmwerlih reinen. Die ausge: 
| wählten drei Bläde Sefinden fich in der 
| Nähe je einer fozinlen Siedlung, näm- 
| ih de3 Hull Hofe, de3 Henry Booth 
| Houfe und dbe3 „Settlement” 
| Rorthmweftern Univerfitn. 
Plog mird von der Forauer, 
der Eming und der Halftev 
Straße begrenzt und erftrect Sich öft- 
Ich Bis an ein Schulhaus, welches an 
der Desplaines Stroße ſteht. Der 
zweite Komplex wird begrenzt durch die 
Union, die Barber, die Jefferſon Str. 
| und 14. Dlace. Auf der Rordweſtfeite 
| bat man fic für den Komplex zwiſchen 
| 
| 
| 
| 
| 
‘ 
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Der 


Chicago Avenue, Cornell. Noble und 
Chaſe Straße entſchieden. In unmit— 
telbarer Nähe aller drei Pläte befinden 
ſich zablreiche Schulen, die entweder 
niemals Spielplätze gehabt haben, oder 
bei denen der Raum, welcher früher 
in dieſer Eigenſchaft gedient hat, durch 
Unbauten in Wegfall geiommen ift.— 
Die Empfehluna, aerade diefe drei 
Plätze zu wählen, iſt der Parkbehörde 
vor ihrem Finanz-Ausſchuß: Herren 
Bangs, Graham und Lictenberaer, ge- 
t macht worden. — lim in ven Bett dea 
| Landes zu fommen, wird man das qe- 
richtliche Enteianungsverfabren ein- 
| fchlagen. Der Behörde fteht zur Exriwer- 
bung ber Grundftüde und zu deren 
Ummandlung in Barf3 eine Million 
zur Berfügung. 


* we 


* 

Der ſtädtiſche Einkaufs-Agent 
Waſhington bezeichnet die Klagen der 
Poliziſten über das Tuch, welches er 
ihnen für ihre Uniformen verkauft, als 
unbegründet. Er ſagt, die Leute ließen 
ſich von ihren Schneidern dummes 
2 einreben. Das einzige Mittel, die 


nde zu befeitigen—die priba= 
ee eine DE 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
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Die einzigen 
Dottoren in 
Chicago, 
Die ein Heſandheils 3ertifikat geben. 


Dieſes Zertifikat iſt des Patienten Ga— 
rantie, daß die Krankheit nicht wiederkehrt. 
Die Aerzte der Koch Lung Cure ſind die ein⸗ 
zigen Aerzte in Chicago, die ein Gejund- 
heits: gertififat geben und der Grund, wes— 
halb jie es thun, ift der, weil fie Vertrauen 
haben in die Gründlichteit der Heilungen, 
die fie erzielen. 

Die Ko Lung Cure hat DOffices in that- 
fächlicdy jeder großen Stadt. Sie haben ei- 
nen Stab von fiebenzehn Spezial = Dot: 
toren, welde in jedem fomplizirten Fall 
von Schwindjucht, Aftyma, Bronhitis und 
Katarrh in Konfultation find. Dr. Kcd) be: 
fucht perjönlich alle.verjchiedenen Offices zur 
Konfultation. 

Taufende, die früher an Lungenkrankhei— 
ten litten, find durch die vernünftige Wle= 
thode der Kod’jchen Einathmungs = Behand- 
lung furirt worden, welche darin. beiteht, 
dab dies wunderbare „Iuberkulin«, entdeet 
von Prof. Kch in Berlin, mit verduniteten 
heilenden Delen durchjegt ift, fo dak dir heis 
lenden Dämpfe direft in die Qungen eins 
geathmet werden fünnen. Die Werzte 13 
Xandes empfehlen die Ginathmungsmethode 
und die direfte Behandlung, welche die Me 
dizin direft in die Lungen bringt, anitatt 
dab der Patient fie in den Magen führt. 

Wenn Ahr in der Chicago-Office, 151 Mi 
chigan Ave., vorjpredht, erhaltet Ahr freie 
Konjultation, ebenfalls eine Probe:-VBehant: 
lung, weile Guch bejfert. 


— — TE N — 


Macherlohnes — iſt nach dem Dafür— 
halten des Einkaufs-Agenten die Ein— 
richtung einer ſtädtiſchen Schneider— 
Werkſtätte für die Polizei. Wolle 
man ſich hierzu nicht entſchließen, ſo 
würde es beſſer ſein, auch die Tuch— 
lieferung einzuftelen. — Der Alder- 
man id hat fich vorgenommen, am 
nächlten Montag im Stadtrath zu be= 
antragen, daß die Stadtverwaltung 
ihr Zuchgefchäft wieder aufgeben folle. 

Die Poliziften Richard A. Walfh, 
Charles %. Norton und Michael D. 
Hartneit hatten fih am Sonntag, ben 
14. September, [on in aller frühe 
bösartige Näufce zugelegt und dann 
in einem Scanflotale an der Weltern 
Avenue, nabe der Late Straße, einen 
wüſten Krawall volführt. Sie ftan- 
den dielerhald geitern ala Angeklagte 
vor der Disziplinar-Behörde, famen 
aber mit Gehaltsabzügen davon, weil 
fie vorher in die Hand eines Tatholi= 
Idhen Geiltlihen das Gelübde abgelegt 
hatten, fich für die nachiten fünf Ichre 
bes Genuffes geiftiger Getränte vell- 
ftändig zu enthalten. Sie braten eine 
entſprechende Beſcheinigung jenesGeiſt— 
lichen bei. Walſh ſagte, er hätte vor 
ſeinem jüngſten Rauſch ſechs Jahr 
lang keinen Tropfen Schnaps getrune 
ken gehabt. 

x * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen beſchäftigt ſich zur Zeit 
mit einem Geſuch, daß die Vürgerſteige 
längs der Baulinie auf eine Breite von 
drei Fuß für den Handel mit Blumen 
und Früchten freigegeben werden 
mögen. Vorſteher Blocki von der Ab— 
iheilung für öffentliche Arbeiten Hat 
dem Slomite mitgetdeilt, daß er an ber 
Durchführung des Merdois folder 
Verfaufgfiände vielfach durd gericht: 
liche Eingaltsbeichle verhindert worden 
ſei. 

Der flaatlihe Fa 
bies wird am Freitag vor dem 
densrichter Severſon acht Strafanträge 
zur Verhandlung bringen, welche er 
gegen die Scneiderfirma N. Born & 
Go, Mr. 339 Franklin Str., geftellt 
hat, mesgen Beiyäftigung bon lindern, 
melde das 14. Lebenzjahr ncch nic 
hinter fi; Hatten. Die beireffenden 
Kinder hatten der Firma Ichrifthidhe, 
beichworene Ungaben ihrer Eitern zu- 
geficlt, daß fie über 14 Jahre alt feien. 
Man hat e3 aber in jedem einzelnen 
Falle dem Finde anfehen fünnen, daß 
Die Angobe nicht auf Wahrheit beruß:. 
Ob run daraufhin die Firma megen 
der Uebertretung de3 Gefeges zur Bere 
antwertung gezogen werden fan, if 
noch fraglich. Sollte der Friedensrich⸗ 
ter entſcheiden, daß ſolches angängiz 
tiſt, ſo wird der Fabrik-Inſpeltor auch 
gegen andere Firmen vorgehen, und 
zwar gegen die „Anglo-American Pad— 
ing Co.“; gegen die „National Biscuit 
Co.“; gegen die „W. B. Ritchie Vox 
Eo."; geaen Julius Marquardy, Nr. 
75 ®. Monroe Str; gegen Emil 
Klida, Nr. 114 Jefferfon Str, und 
gegen Stein, Hi & Eo., Nr. 259 
Yrder Ave. — Dr. Cornelia De Bey 
und Frau Harriet Ban der Vaart vom 
Staatsverbande der FFrauenfluS3 mad 
ten geflern, von Fabrik-Inſpelloten 
begleitet, auf der Güb- und der Nord» 
mweit-Seite die Runde durch eine Ar- 
zahl von Schwigbuden, um MWedertre- 
tungen de3 Verbot? der Sinderardeit 
jeftzuftellen. Sechs Kinder im Alter 
bon faum zmölf Jahren, die fie bei an- 
firengender Arbeit vorfanden, murden 
bon ignen nah Haufe geihidt. Die 
beiden genannten Damen bereiten für 
ben Jahreskonvent der Frauenklubs, 
welcher Mitte Oktober in Champaign 
tagen wird, einen ausführlichen Bericht 
über die Kinderarbeit vor. 

— 


Kalt ge,iellt. 


9. 3. Freeman, ang:Fli der Chrf 
einer Engros -» Schuhwaarenhandhung 
in BHiladelphio, wurde auf Veranlaf- 
jung der dortigen Behörden geflern 
hier unter der Anklage der Unlerſchla—⸗ 
gung von in2gejammt über $1000 ver= 
haftet. Er befand fi auf ber Fadrt 
nad Kalifornien, ald er von Deteftinss 
der Haupimache auf bem Union-Baön- 
hofe dingfeſt gemacht wurde. 


— — 


* Die Geſchworenen im Saale des 
Kriminalrichters Chetlain haben Da⸗ 
niel O’Brien der Beraubung bes Ir 
rerd ofeph Brued von Hooppole, FH., 
in Bunt Allens Kneipe an Adams und 
Green Straße, fhuldig erklärt. Der 
geiftliche Herr hatte fich verirrt und 
wollte ſich in jener Wirthſchaft — 8* 
dem rechten Wege — 

den ihm $160, eine i — 
toftbate unb bie 


brik-Inſpektor Da— 
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Der geitrige Abend auf 
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| Künftlerifcher 3-Stüde Rarlor Sit. 


Rünftlerifche 3-Stüfe Parlor Suit8s — fehr elegante Entwürfe — hübjher Finifh in reich mars 


tirtem Mahanony, ganz jeafoned Hartholz — hüjche Damaft: oder Velour-Bezlige — von 
Leuten gepolitert — ein zuverläfiige Auzjtettung — ımd einer der Werthe, für 


mweldye die Fiib’S berühmt jind 


BersnügungsıTBegweifer. 


Opera Houjfe—Lazarre.” 
rm—:Ihe Harfriders.“ 
alter —,Der Prinz von Biljen.*“ 
Northbern.,Mr. Koly of Koliet.* 
73’. Ihe Wildeineb.“ 
0 i 5. — Dornröschen.“ 
ders. Did Limerid Ton", 
90 Dvera Houjs e.—Baubepifle. 
rt d3.— „The Octoroon.“ 
1. Konzert jeden ÜUbend ud Eonntag au 


mittags. 
ago Urt Inkitute— free Befuds: 

tage Mittwoh, Samftan usd Eorntag. 
feld Eolumbian Mufeum.—Samfayı 


vud Gonntags ift der Gintritt Foftenfret. 


nm m roagveans® 


Zofalberigpt. 


Aus Bereinsfreifen. 


Die fidelen Fechtbrüder, Pofjfe mit 
Gejang in 1 At. (Rollenbefegung 
wie am Sonntag.) 

Orcheſter. 

Geſang: Doppel-Quartett des 
berger'ſchen Damenchors. 

Orcheſter. 

Freiübungen der 2. und 3. Mädchen— 
klaſſe des Turnvereins Lincoln. 
Geſang: Damenchor Nordica-Alpen— 

roſe. 

Dieſes ſchöne Programm wird heute 
Abend auf dem Ba zar des Turn— 
pereins „Lincoln“ durchgeführt 
und der Beſuch, welcher ſich von Tag 
zu Tag geſteigert hat, dürfte auch 
heute noch größer werden. Soweit war 
dem Wiener 
Prater der Galaabend. Es war rieſig 
gemüthlich, und das Feſtprogramm 
wurde in vortrefflicher Weiſe durchge⸗ 
führt. Die Harmonie von Lake 
View trug unter der bewährten Lei— 
tung ihres Dirigenten, Herrn H. von 
Oppen, mehrere Lieder vor und errang 
damit, wie nicht anders zu erwarten 
war, einen durchſchlagenden Erfolg. 
Auch der Schleswig⸗Holſteiner Sänger⸗ 
bund, Dirigent Herr Ottomar Geraſch, 
ließ ſich in einigen prächtigen Liedern 
vernehmen und fand damit eine äußerſt 
beifällige Aufnahme. Die Aktiven der 
Turngemeinde und des Turmnvereins 
Voran, welcher auch ſein Trommler— 
und Pfeiferkorps mitgebracht hatte, 
zeigten ſich in turneriſchen Uebungen, 
die von der Gewandtheit und Kraft der 
jungen Turner ein glänzendes Zeugniß 
ablegten. Kurz, die Darbietungen wa— 
ren vorzüglich. In der Bärenhöhle 
ging es natürlich recht fidel her. Herr 
Adolph Müller verftand es, dem Frohe 
finn und der Zebenzluft dort eine ges 
müthliche Stätte zu bereiten, die Das 
men machten quite Geichäfte und wenn 
das deutſche Publikum auch fernerhin 
demUnternehmen des beliebten Turn 
vereins ſeine Unterſtützung angedeihen 
läßt, ſo iſt ein befriedigender Erfolg 
zu erwarten. Vorläufig aber ſei die 
Löſung: Auf zur Lincoln-Turnhalle 
an der Sheffield Ave. und dem Diver⸗ 
ſey Boulevard. 

Wegen des ſchauerlichen Regens iſt 
der Abſchluß des Schützenfeſtes des 
Chicago Schäützenvereins 
auf nächften Sormtag verfchoben wor⸗ 
ven. Bis dahin darf man auf qui 
Metter rechnen, und dann follen noch⸗ 
mals fleißig die Büchfen Enailen. 

ür dag Bundesfängerfeft, 
welches im nächiten Juni auf dem 

Ausftellungsplate in St. Louis abge- 

balten werben fol, hat der mufitalifche 

Beirath des Nordamerikanifchen Säns 

gerbunbes, beitehend aus den Herren 

Rouis Ehraott, Guftan Ehrhorn, Ri- 

&ard Stempf, Wilhelm Lange, John 

tenzel und dem Bunbespräftden- 

ten Hanno Deiler, folgende Feltlieder 
erloren: 1. „Wohin mit der Freud’?“, 


Kahzen⸗ 


Silcher; Liederbuch No. 40. 2. Hoffe 


Silcher; Do. 47. 3. „In 
einem fühlen Grunde”, Glück; No. B. 


Ei * wohl!“, Silcher; No. 54. 5. 


Ferne“, Silcher; No. 57. 6. 
„Bl bei mir“, Vogler; No. 61. 7. 
Blau Xeuglein", Witt; No. 75. 8. 
Ser Wanderburſch“ Weibt; No. 76. 
„Der Wald“, Häfer; No. 89. 10. 
gers f Lieb”, Dregert; No. 90. 


rn —— No. 91. 
du ſchöne Traäumerin“, 
DEE ber 


Lieber 
| bot Allem von aus, 


Unions 


58.95 


licher zu geftalten, d. b., dem Volks— 
liede einen bebeutend arößeren Raum 
zu gewähren als in früheren Jahren. 
Mer fich einen Einblid in die ‘Bro- 
gramme der in Deutfchland abgehalte- 
nen Bundes-Sängerfeite verjchafft, 
fann ji) überzeugen, daß der N. X. 
©. B. mit dieſer Programm-Aende— 
rung dem Charakter der Deutjchen 
Sängerfejte bedeutend näher rüdt. 
Auch bei der Ausmahl der Chöre mit 
Orcheiterbegleitung wurde von größe: 
ren Werfen Abitand genommen, da= 
gegen fürzere, aber gediegene Kompo- 
fittonen ausgewählt, um fo allen, auch 
den Lleinjten Vereinen, die Möglichkeit 
an die Hand zu geben, den an fie ge= 
ftellten Anforderungen gerecht zu mer= 
den. Die Aufführung größerer Werte 
bei den vergangenen Gänzgerfeiten 
hatte meilten3 einen fehr zmeifelhaften 
Erfolg, wenn nicht gar einen vollitäns 
digen Mißerfolg. 

— immer derjelde. — Stammagalt 
(Brofeffor ver Mathematik, zur Kelt- 
nerin): „3 ilt Ihnen wohl zu wenig, 
menn ich Ihnen täglich zwei Pfennige 
Irinkgeld gebe, liebes Kind, das find 
aber in zehntaufend Jahren dreiund— 
Ttebzigtaufend Marf.” 


oo 2 * 
Kurpfuſcherei 
Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von ſoge— 
nannten Anftituten und fo weiter, die ſämmtlich be— 
haupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
kuriren können. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen tyraurigen Erfahrungen 
ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein ſchwacher, 
nervöſer Mann und konnte faum meine Arbeit ver: 
richten. Jetzt bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräf— 
tig und geſund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu ſchiden und ich will Ihnen gerne 
ſchreiben, was Sie thun müſſen, um Ihre volle 
Kraft und Geſundheit wieder zu bekommen. Be— 
ſuch verbeten, da ich nicht immer zu Hauſe bin. 


Joſeph Mueller, 
943 Bosworth Avenue, 
Chicago, ZU. 
gip,mifa* 
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Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 





Verlangt: Männer, welche ſtetige Arbeit wün⸗ 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Plätze fuͤr Wächter, 814; 
Janttors in Flatgebäuden, 55, Maͤnner für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-⸗Depots, 812; 
Porters, Packers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Feobtitarbeiter, 810; Waſchiniſten, Elektriker, Engi⸗ 
ncers. 818; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, $15; 
Quchhalter, Korreipondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
wärıs; OfficeNffiitenten, Grocery:, Schub:, Eifens 
twearene und andere Elerls, $10 aufwärts, — 
Guorantee Agency, 195 LaSalle Etr., Zimmer 14, 
9 Treppen, zwiigen Dlonroe und Adams Str. — 
Staats-⸗Lizens. mido 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cales, mit Er⸗ 
fahrung. 464 W. 12. Str. 


Verlangt: Sofort, ein ordentlicher, ftadtkundiger 
unge. SKoelling & Klappenbad, 1 102 Randolph 
Straße. 
an Gates, 


Berlangt: 8. Hand 


Avenue. 


970 Elpbourn 


Berlangt: 
grobe AUnftreicherarbeit; ftetige Urbeit. 
perior Str. 

Verlangt: Mann in mittleren Jahren, um einem 
ingenieur zu helfen und andere Ürbeit zu berrichs 
ten. Lohn 8. 162 Oft Superior Str. 


Derlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
469 Lincoln pe. 


Ein Mann für Bors und Abbügeln 
108 Augufta Str. mido 


Männer in Anſtreicher-Werkſtätte, für 
162 O. Su⸗ 


Verlangt: _ 
an Ehop:Hoien. 


Verlangt: Uelterer Mann als Porter. 4107 e. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Junger Bütcher; friſch eingewanderter 
vorgezogen. 4107 ©. Afhland Ave. 

Berlangt: Ein Yunge. 822 Sedawicdck Str. 

Berlangt: Ein Sattler. 888 Wells Str. 

Verlangt: Yunge, das Polftern zu erlernen. 479 
Weit Madifon Str. mido 


Verlangt: Borter in Saloon. 91 Midigan Str., 
nehe Rujh Str. mıdo 


Verlangt: Yunger Mann, der Bar tenden kann. 
85 ©. State Str. 

Berlangt: Guter Butcher, Shoptender, und ein 
Wurftmader. 569 MWeft bicago Ave, 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 389 NR. 
Baulina Str. 


Verlangt: Schuhmacher, erſter 5* Arbeiter, nach 

bſcher vandſtadi zu gehen. Anſtellung das ganze 

* Sofort vorzuſprechen. Fiedler, Zimmer 
Str. 


Abendpolt· Chieago, Rittwoch d 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
unter biefer Rubrif 1 Gent Das Wert.) 


Berlangt: Er en Damen-Suits 
und ade. ee eit. Borzufprechen 4. Wloor, 
North Room, Marihal Field & Co. imido 


_Berlangt: Ein Catebäder. 93ER. Glart Str. 
Verlangt: Schneider, Bujhelman und BPreffers— 
Sohn Yones, 119 Dearborn Etr. 


Verlangt: Guter Trodenreiniger. 3034 Wentworth 
Ave., E. Bymel. 





Berlangt: Junger Mann, in Butcherſhop zu hel⸗ 
fen. Zu melden: 171 Oſt 22. Str., Flat 4. 


Verlangt: Ein junger oder älterer Mann 
Borter. 605 ©. Weſtern Ave. mido 

Berlangt: Yungen an Cafes, $5 und Board müs 
Gentlih. 184 31. Str. 


Berlangt: Brotbäder. 
184 31. Str. 


Verlangt: Gin Bartender. 876 Welt 12. Str. 


Perlangt : Buſhelman. 209 Chicago Opera Houfe, 
112 ©. Elart Str. 

Verlangt: Butcher, junger Mann, Kundfhaft zu 
bedienen. Perry und Melrofe Str. 


Verlangt: Ornamental:Eifenarbeiter, billiger Ars 
beiter. 425 Weit Taylor Str, mido 


Berlangt: Bufdelmen. Beftändige beit. Guter 
Ed. 2. Price & Eo., 185 Of Ban Buren 
7. Fl. mido 


 Berlangt: Bmwet erfter Klaffe Abprefier an Eoats. 
Beftändige WUrbeit. Guter Lobn. Ed. B. Price & 
Eo., 185 Oft Ban Buren Str., 8. Fl. mido 


Verlangt: Porter in Saloon. Beftändiger Plah.— 
1% LaSalle Str. 

Verlangt: Ein ftarter, aufgewedter Aunge für 
Grocerpitore, einer der mit Pferden umgehen Tann. 
1301 Wrightmood Ape., Yafe View. mido 


" Verlangt: Ein junger Butcher, der polntfh und 
engliih ipriht. 2385 Welt Chicago be. 


Verlangt: Dann, der Pferde bejorgen und fid 
fonft im Allgemeinen nüsli madhen fann. 8 Wohn: 
räume in Barn. 720 Grace Str. Näheres bei Willy 
9. Lau, 503 Pullman Building. 


Verlangt: Kutfcer. Nahzufragen Mittwoch, 
Ubends nah 6 Uhr. 713 Welt Apams Etr. 


Berlangt: Scloifer, junge Männer, ungefähr X 
bis 30 Jahre alt, die ihr Handwert in Deutſch⸗ 
land gelernt haben. Adr.: S. 772 Abendpoſt. 
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Hund Board möchentlid. 





Nerlangt: Junge, um an Brot zu helfen. 


MWeft 21. Str. 


Berlangt: Guter Bladjmith für Wagenarbett. 
Stetige Arbeit. 2348 Wentworth pe. 


Verlangt: 
Straße. 


Junge und ein Porter. 451 Larrabee 


Verlangt: Aelterer Mann, um ein Pferd zu bee 
forgen und fih im Haufe nitglih zu machen. 1488 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: —S 191 W. Lake Str., Ecke 
Halſted Str. 


Verlangt; Gute Schaufler an Zement. 625 N. 
Campbell Ave. 
Verlangt: Janitor. Muß nüchtern und zuver— 
läſſig ſein, um Flats an Sedawidck nahe Eugenie 
Str. zu verſehen. Einer der andere Gebäude in der 
Nähe bejorgt vorgezogen. Adr.: U. 100 Abendpoft. 
mido 


" Perlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nahzufragen: 
Ede 3. und NRodwell Str. midofr 


Perlangt: Garpenter. Leftändige Arbeit. Anzufra⸗ 
gen Südweſt-Ecke Noble und Cornell Str. 








Verlangt: Ein etwa 16jahriger Junge für ein 
Be und Plumbing Gejchäft. 1197 N. Halfted 
£ 


Rerlangt: Ein Barkeeper. 74 Weit Madifon Str. 
Verlangt: Ein Laufjunge. Nahzufragen zivifhen 
8 und 9 Uhr. 244 Oft Randolph Str. 


Berlangt: Snaben, 15 bis 18 Jahre alt, in der 
Strich-Fabrik. 147 W. Van Buren Str. mido 

Verlangt: Farm-Arbeiter. Guter Lohn. Krampe, 
199 S. Clark Str. 


Ein guter Kellner. 625 Nord Clark 
midofr 


Verlangt: Bäcker, Bench-Arbeiter nad Wiscon⸗ 
ſin. Sprecht vor zmwifhen 2-3 Uhr. 92 Oft 
Mafhington Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiger PViolinfpieler, 
Prof. Theo. Lorenz, 25 Adams Str., Tat Bart, 
mido 


Verlangt: Gin alleinftehender Mann, um Pferde 


zu beſorgen und ſich im Hauſe nützlich zu machen. 
Gebt Lohn an. Adr.: S. 740 Abendpoſi. 





Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cuſtom-Weſtenmacher. 
Frauen vorgezogen. 633 Stock Exchange Bldg., 108 
La Salle Str. 


Verlangt: Ein guter Buſhelman. 1628 Welling⸗ 
ton, Ecke Clark Str. 
Verlangt: Guter Saloon-Porter. Le Grand Ho⸗ 
tel, Kinzie und Wells Str. 
Verlangt; Junge von ungefähr 15 Jahren, in 
Blumengärtnerei zu helfen. 1152 N. Kedzie Ape, 
dmi 


Derlangt: Stetige Jungen für leichte Arbeit. Gus 
ter Lohn. Bringt Affidapit. 1461 Perry Str., bins 
ten. dimt 


" Perlangt: Reparatı 


Guter Schuhmacher an Reparaturen. 
Stetige Arbeit. 227 S. State Str. dmdff 


Verlangt: Männer für Wholefalee und Lagers 
häuser. Wächter, Janitord, Engineers, Syeucrleute, 
Ocler, Elevators, Treibers, Factory Hände, Porter, 
Kellettoren, Kafjirer, Clert3, Verkäufer, Shippers 
etc. Reliance Ugench, 209 State Str., Zimmer 57. 

fp16,17,18,21,22,23,24,25,28 


Verlangt: Männer an Euit Gafes zu arbeiten, 
fowie andere Lederarbeit. Fisgerald Trunt Co., 
4T—41 Wells Str. dimido 

Verlangt: Schneider. 524 W. Chicago Ave. 

, dimi 

Verlangt; 10 Männer, um im Eishaus zu arbei— 
ten, 50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Str. dmido 











Verlangt: Starker Junge um an Ornamental 
Iron Work zu lernen. 45 W. Taylor Str. 
dimido 
Moßler's, 121 
Zip, tim 
Verlangt: Guter Rodmader; ftetiger Pla$. 3803 
State Str. dimi 


Verlangt: 50 Knaben, 14 Jahre alt und darüber, 
für ze. Sabritarbeit. American Can &o., May: 
woed. —ia 


Derlangt: 
Menroe Str. 


Sofort Bufbelman. 


Verlangt: Männer für allgemeine fyahritarhett. 


Nur ftarte fchiwere Männer, American Can E 
Mapwood. —-ja 


Verlangt: 30 Knaben, 14 Jche alt und darüber, 
gut lobnende Stellungen. abzufragen zwiichen 8 
Uhr Vorm. und 5 Uhr Nahm. ©. O.:Ede Madifon 
Str. und 40. Ave. —ja 


Verlanat: Zehn Solderer, Tinner® und Caddys 
madher für allgemeine Bilchfenarbeit. American 
Can Co., Mapiwood. —fa 


Verlangt: Leute zum Austragen von Probeheften. 
Agenten für neue Prämienwerke, Zeitfhriften und 
Kalender. Für Chicago und auswärts. Gute Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. 22jp,mtX 

Verlangt: Guter Rodichneider auker dem Haufe, 
Müller, 1990 N. Halfted Str. mdimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bufhelman und Damenfhneiderinnen 
im SKinder:Department,< Woolf’8 Clothing Eo., 
State und Monroe Str. 


Verlangt: Cafb Girls, Cajh Boys und Bundle 
MWrappers, zwifchen 14 und 16 Jahren. Beftändige 
Stellungen. Bringt Affidanits. Borzufprehen 8 Uhr 
Morgens, 4. Floor, Bofton Store. 


Verlangt: Ein finderlofes Ehepaar für eine ame: 
rilanifhe Privatfamilie. Guter Lohn. Engliih uns 
bedingt nöthig. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Altes rüftiges Paar; freie Wohnung, 
Heizung und Nebenverdienft. 16 Wisconfin Str, 


 Rerlangt: Erfter Klaffe Schneider und Schneis 
derinmen; böchfter Lohn. Rachzufragen beim Garen 
“, 1 p* 


intendenten in „Xbe Hub 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefugt: Mann in mittlerenJahren, Tebig, mwünfdt 
Arbeit in Yabrit oder Wholefalehaus. Kein Saloon, 
Adr.: U. 117 Abendpoft. 


Gefuht: Frifh eingeivanderter deutfher Hand« 
Iungsgebilfe jucht irgenbiwelde Beihäftigung. Adr.: 
671 ©. Halfted Str. 


Geſucht: Guter Butcher und Wurſtma t 
Platz. Gum 368 — Str. — 


Sefuht: Deutiher Mann, ledig, mwünfcht Iohnende 
—— dolf Binder, 117—121 Mabijon 
t. 


—Befuht: Gelbfiändiger CaferBäder fuht ftetigen 
Dlat. Wdr.: $. Gnpder, 1853 R. Geelep denke. 
m 


Geiudt: van und "hehe dab: B in ae 
enieur un € . 

deu —* böhmiſch, t eieke. 8. Breda, Sr 

Butler Str. - 


Geſucht; Antelligenter ass Mann ven 19 Ya 
bt i d deu 
Krbeil" in gübe Greene und Eitdee&t 5 1 
als 1. Klaffe Bartender gearbeitet. 
andere pafiende Beihäftigung an. 


fer Wabelt 1 Gem Dat wert) 


: deu Mann, 19 Yabre alt, 
Pa —— Aufn Une. 


Gefuht: Vorter fuht Plag. Kann gut Bar tens 
R. D. 207 Abenppöft. 


den. 

"Gef : Gin Mann mittleren Alters, welcher 
Pferde beforgen kann, fuht Stelle in einem Privat: 
baufe. ‘Adr.: 6. 767 Wbendpoft. 


Gefuht: Aunger anftändiger Porter, Tann Bar: 
tenden, fucht Stelle. Empfehlungen. Adr.: U. 136 
Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, telcher längere Zeit in 
größerer Syabrit als Bleilöther thätig war und auf 
Rupferarbeiten machen fann, judht Stellung. Abr. 
U. 101 Abenppoft. mido 


Gefuht: Mitteljähriger Mann fucht Beichäftis 
gung; berfteht Kühe gu melten, Pferde zu behans 
dein, Gartenarbeit, Yurnace und irgendielhe Urs 
beit zu beforgen. Mdr.: S. 764 Abendpoft. 


Gejucht: Arbeit für guten felbftftändigen Brot: 
böder. Apr.: 8. 453, Abendpoft. dimt 


Geſucht: Junger Butcher, frifh eingeiwandert, 
fucht Arbeit als Helfer. Nahyufragen oder brieflih 
2844 Wallace Str. Market. dimido 


Gefuht: Junger PBartender, ber feine Arbeit 
fcheut, jucht dauernde Peihäftigung. Wbdr.: U. 112, 
Ubendpoft. modimi 


. 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Hände für Aenderungen an 
Stirts. Stetige Arbeit. Nachzufragen bei Marſhall 
Field & Eo., 4. Floor, North Room. dimido 


hl rn a ae a En 

Verfangt: Märchen, Bonbons: und Chotoladens 
Dippers, fowie Mädchen, um Chololaden und Garas 
met einzupaden. Nadyufragen 53 Oft Safe Str, 
3. Wloor. monmifr 


Verlangt: 10 erfahrene Dperator3 an Kinderkleis 
dern. Vomwer-Mafhinen, Ferner Gowns und Bein: 
tleider zu Haufe anzufertigen. 2827 Wentworth Up. 
erfahrene PVerkäuferinnen für fancy 


Verlangt: 5 
ont Klein, 


Goods, Handfhuh: und Notion Dept. 8. 


Verlangt: Kleine Lehrmädden bei Kleidermaderin. 
Zuhn bezahlt während der Lehrzeit. 127 Market 
Str., 4. Floor. 


a 10. Uran le en u A Ban 

Berlangt: Aufgewekte junge Mädchen. Beftändige 
Stellung. Ihe Khedivial Co., 20 Oft Ban Buren 
Etr. 


Verlangt: 10 Rod: und Waift:Urbeiterinnen, 
Lehrmädhen und Glert. Mine. Klog, 533 Dearborn 
Ave. mido 


6 gute deutihe Mädchen für leichte 
$ die Woche. 2335 Johnfon Straße. 
midofa 

al nn tu a u u 
Verlangt: XTüchtige Näherin, unabhängig, für bes 
ftändige, reine Arbeit zu Haufe. Nahzufra en bon 
3-65 Wbends oder adrefjirt: Kahn, 152 Illinois 
Etr., 3. Floor. 


erlangt: Mädchen, 16 Jahre, 
Sining und Serging auf der Mafchine, 
Divijion Str. 


Rerlangt: 
Wabrifarbeit. 


für Rnopflod: 
20 Weit 
midofrja 


Verlangt: Ein Handmädhen, Kragen zu maden, 
zivei für Wermelfutter und cin Meines zum Xers 
nen. 809 Weit 20. Str. Aſp, 1wx 


Erfahrene Damenjacken-Näherinnen. — 
midofr 


Nachzu⸗ 


Verlangt: 
Awner & Wahl, 254 Marlet Str. 


Verlandt; Madchen, 14—15 Jahre alt, 
fragen im Store, 327 Wabafh Ave. 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen an We: 
ften. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 346 W. North 
Ape., 2. Floor, hinten. dmdo 


Verlangt: Mädden, an Damenjchneider- Arbeit. * 
1080 Milwautee Ave. dimi 


Verlangt: 20 Mädchen, 14 Jahre alt und darüber, 
aut lohnende Stellungen. Nahzufragen zwischen 8 
Uhr Vorm. und 5 Uhr Nahm. S. O.:Cde Mahis 
fon Str. und 40. Ave. di—fa 


Verlangt; Mädchen, 16 bi 18 Jahre alt, in eis 
ner Strid-Fabrit. 147 W. Yan Buren Str. Ddimi 


Verlangt: Ein junges Mädden im Bäder: Store. 
33 W. Harrifon Str. * dimi 
Verlandt 25 Mädchen, 14 Jahre alt und darüber, 
für ieichte Fabrikarbeit. American Can Co., * 
wood. — 





Verlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
lernen Mädchen N u. — u 
ahr. Sriedlander, Brady v., 12 ate Str. 
rn Slag—Bip,X 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädgen für 
Hausarbeit. U. Bomann, Südoftede 39. 
ceton Avenue. 


 Perlangt: Grfter Rlaffe Köchin und zweites Mäds 
hen. Nefierenzen verlangt. Deutfche haben den 
Verzug. 4643 Drexel Blod. mido 
Werlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 23592 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Sauberes flintes Küchenmädchen, gu⸗ 
ter Lohn, feine Sonntagsarbeit. Henry Kau, 163 
Atams Str. 


EN. ne al a u a A 
Deutfhes Mädchen für Kochen und 


Verlangt: J 
Waſchen in Familie von 8. 4810 Michigan Ave. 
midofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
749 N. Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
525 Cleveland Ave. 


allgemeine 
und Prins 


Hausarbeit, 


Mädchen für allgemeine 
336 Mohamt 


Verlangt: | 
$4 die Woche. 


welches Ftochen Tann. 
Straße. 


" Rerlangt: Madchen für Hausarbeit, mit oder 
ohne Wäſche. 96 O. Fullerton Ave. 


Veengt Madchen fur dewbhnliche Kausarbeit. 


Rerlangt: ’ 
Str. mido 


6315 ©. May 


Berlangt: Gin Mädchen al3 Gefhirrwafherin im 
Neitaurant; Nachtarbeit; $4. 1219 Milmaulee Ude, 


Verlangt: Madchen oder Frau für Hausarbeit; 
Heine Familie; Dampfheizüng. 1303 Milwaukee 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 497 Dearborn Ave, Wlat 2. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Privatfamilie. 485 Oft Divifion Str. 


Chicago General Emplopment Agency, 118 Fifth 
Ane.; Bmweigoffice 3453 Indiana Ave. — Verlangt: 
800 Frauen und Mädchen, Köhinnen, Geſchirrwa⸗ 
— Hausarbeit und Fabrikmädchen. Tel. 91 

ain. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus—⸗ 
frau. 990 Albany Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau als Kausbälterin. 
Mub tüchtig im Geichäft fein. 879 N. Halſted Str. 


Verlangt: Hausbältertn, anftändige Frau oder 
Mädchen. DO. T. 8 Ubendpoft. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen, deutih und eng» 
tifch fprehend, für allgemeine Hausarbeit. 276 Oft 
North Ape., Flat 2. 


Verlangt: 2 junge Mädchen, auf Kinder aufzus 
pafien und im Haushalt mitzuhelfen. 586 N. Clarf 
Str. 





Verlangt: Frau In Meinem Reftaurant. 416 Wet 


Chicago Abe. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für gemöhnlide 
Hausarbeit. Muk Lochen, mwafchen und bügeln föns 
nen. Kleine Familie. 508 LaSalle Une. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
534 LaSalle Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Nahzufragen im Store, 628 Grand 
Avenue. mido 


Verlangt: Wafchfrau für Montag. 565 Burling 
Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
28 Oft North Une., 2. Flat. . 


Ein gutes deutihes Mädchen für alls 


Verlangt: 
Keine Wäfche. 651 Fullerton 


— Hausarbeit. 
venue. 


Verlangt: Mädchen, etwa 16 Jahre alt, um bei 
allgemeiner Hausarbeit zu helfen; keine Wäſche; 
Meine Familie. 1939 Deming Place, 1. Flat. 


Verlangt: Nacht-Waitreß. 853 Milmaufee Une. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Frau Pille, 301 Grand Ave. dmi 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, muß 
todyen können, und eines für zweite Arbeit. Muß 
am EN New Bismard Hotel, 115 S. 
Eanal Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Teine 
Möfche, Meine Familie. 1682 Urmitage Ude, im 
Harbivare:Store. dmi 


Berlangt: Ein anftändiges deutfches Mädchen oder 
ältere Frau, um im Boardinghaus bebilfli zu 
fein. Gutes Heim für die richtige Berfon. Lohn $4 

t Woche, nebit Board und Logis. Vorzufprehen 
Br Strand Str., hinten, S. Chicago. dımd 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Familie von 2. N. Buſchwäh, I 
ugenie Str. dim 


Berlangat: Ein gutes deutiches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Gute Empfehlun —XR 
505 Aſhland Blod. ——— u 


Berlangt: Mädchen für zweite Ürheit. 4TD Wh 
a ee ee Den m Ds 


24. September 


F 


1902. 


Berlangt: und Mädden. 
(Ungeigen unter dDiefer Mubeit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein deutihes Dr rt gewöhnliche 
usarbeit. tan? Caspars, 1511 & Ente Str., 


chn $5 die Woche. mi—mo? 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
1185 Sincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Wittme, 25-80 Jahre, 
für Sausarbeit bei Wittiver. 8619 Winchefter Ave. 


Berlangt: Eine Frau, um Mäfche nah Haufe zu 
nehmen. Mrs. Baer, 42. Alice Place, nahe N. Leas 
vitt Str. 


Verlangt: Ein Mäbhen ans guter deuticher Fa: 
milie für allgemeine Hausarbeit. 62 Lincoln Ave. 


Perlangt: Gute Köhin und Saundreh, foiie zweis 
tes Mädchen in Heiner Yamilie. 3650 Grand Bou= 
levard. 


 Berlangt: Ein gutes Mädden für Sausarbeit. 315 
Lawrence Ave., Ravenswood. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 373 Lincoln Abe. 


Verlangt: Cine gute Köchin für ein Feines Re: 
ftaurant. $5 die Woche und Alles frei. Jad O. 
Keefe, Whiting, Ind. * midoft 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweiteHaus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. Ädr.: S. 744 Abendpoſt. 


Verlangt: Madchen von 18 bis 20 Aahren für 
Hausarbeit. 2 in familie. Anyufragen heute und 
bis Donnerftag Mittag. 160 Osgood Str., 2. gl. 


_ Verlangt: Tüchtiges Mäpden fir allgemeine 
Hausarbeit. Kleine iyamilie. 3615 Prairie Ave. 


VvVerlandt; Mädchen zur Stüge der Hausfrau, 14 
bis 15 Jahre. Keine Wälche. $3 die Wode. 212 
Milwautee Ave, Saloon. 


Deutfches Mädden für Sausarbeit; 
leichte Arbeit, guter Lohn. Nachzufragen bei Mrs. 
Hent, 39 Maribfield pe. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie von 
fünf Berjonen. Guter Lohn. Nachzufragen heute 
Abend bis 8 Uhr und morgen früh bi 11 Uhr, 
4339 Grand Qipd. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
253 


— — ——— 








Verlangt; ne 
arbeit; muß engliſch ſprechen; kleine Familie. 
Loomis Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
155 Oſt Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
N. Halſted Str. “ 

Verlangt: Ein gutes freundliches Mädchen oder 
Wittwe, nicht über 40 Jabte alt, als Haushälterin. 
Eine Verſon, welche Luſt hat in einem kleinen 
Storegeſchäft etwas mitzuhelfen. Gutes Heim. 
NRur 2 in der Familie. Adr.: A. 129, nme. 

imi 


560 


für allgemeine Hausarbeit: 
N. Robey 
dimi 


Verlangt: Mädchen 
fleine Familie. 281 Lawrence Ave., nahe 
Str. 


Rerlangt: Mädchen bei Tifh aufzumwarten, muß in 
der Küche zu helfen. 174 W. Randolph Str. mdimi 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
rant. 894 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeineHausarbeit. 
Guter Loͤhn. Südſeite Tutnhalle, 3143 State Str. 
22jp,1toX 


Verlangt: Gutes Simmermädhen und ein Küchen— 
mädchen. 81 Wells Str., Garfield Houfe. mdimt 
" Perlangt: Köchinnen, Kimdermädchen, Mädihen für 


Kaußarbeit, befter Sohn. 3155 Indiana Uve, 
modimi 








nn alien innen ee 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 364 N. Paulina Str. 
fonmodimi 


Etellenvermittlungs- Agentur 7 m. 6. Etr., 
verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 bi3 
$6 wöchentlich. Slag,imtX 


W. Weller, das einzige größte deutfchsamerifas 
nifche PVermittlungssInftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt rg ze aushälterinnen ims 

earbo 


mer an Sand. Xel.: em 1. Sian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine deutiche Wittve von 50 Jahren, eine 
tühtige Hausfrau und gute Ködin, Jucht ftetige 
Stelle ald Haushälterin bei altem, gut fituirtem 
MWittmwer. 8 Lincoln Abe. dmdo 
Gefuht: Ordentliche, faubere, erfahrene frau 
wünfht Stellung al3 SHaushälterin in befierem 

Haushalt bei älterem Wittwer. 401 Dtto Str. 
midofr 


Gefuht: Junge Dame fuht Stellung für Office⸗ 
Arbeit, Typewriter. 833 Berteau Ave. 


Geſucht: Oute Kleidermacherin ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit außer dem Hauſe. Adre: Z. W. MAbend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Ein deutfches Mäpdden fucht Stelle bet 
Heiner Familie. PVorzufprehen Donnerftag don 3 
bis 6 Abends. 5142 Laflin Str. 


Gefucht: Aeltere Frau fuht Stellung als Hauss 
hälterin oder bei Kindern. Adr.: F. I. Cantoio, 53 
Beethoven Place. 








Geſucht: Junge Frau mwünfht tagsüber einige 
Stunden Arbeit. Adr.: DO. T. 86 Abendpoft. 

Gefuht: Aunge Frau, gute Näherin, wünfcht Bes 
fhäftigung in oder außer dem Haufe. Adr.: DO. T. 
87 Abendpoft. 


Gefuht: Fräulefn fuht Stelle als Haushälterin.— 
Adr.: U. 102 Abendppoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin juht Stellung in 
befferem Saloon oder Reftaurant. Adr.: ©. ©. 
8972 Abendpoft. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unmgeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das ort.) 


GSefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle in 
Privathaus. Frau ift Köchin. P. Beder, 60 May 
Str. midofe 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Wabafhb Carpyet& FurnitureHoufe, 
106—1908 Wabafh Ave. 

MWir führen das größte Lager von gebrauchten Mö: 
bein, Teppichen, Rugd, Defen und Herden etc. im 
Lande. 

Wir machen alles jo aut wie neu, ehe wir es ver⸗ 
faufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euh daS Geld zurüd. 

Ahr erfpart an allen Waaren, die Ybr hier kauft, 
mwentgftens die Hälfte der Koften für diefelben Waus 
ren in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Kunden beraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
MWaaren einen Bergleih mit anderen nicht beftehen. 
AInfpizirt unfere Waaren und überzeugt Eud. 
u Dualität 9X12 Rugs 

in guter Teppih für ein gemwöhnl, Zimmer.. 
Große Feder-Kiſſen 
Starke eiferne Vettitellen, irgend eine Größe.. 

— 
Drei-Stück Parlor-Ausſtattungen — 
Ein guter Kocofen, garantirt 6.2 
BarlorsOfen für ein gemöhnlihes Zimmer.... 3.50 

Wir verkaufen auch auf Kredit. Beachtet die Bes 
dingungen. 

825 werth Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 

$50 mwertb Möbel, $5.00 baar, $4.0 monatlid. 

875 mertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlich. 

Die folgenden Straßenbahn:Linien bringen Eud 
direft bi8 vor unfere Thüren: Südſeite-Hochbahn, 

eigt ab an der 18. Str.:Station, gebt öftlich bis 

abaih Ave. und dann einen Blod füpnlih; Andiane 
Tpe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabajh pe. 
und geht einen Blod ſüdlich; ‚ State Str. Gars, 
Wabajh Upe., dann einen Vlod nörblih; Cottage 
Grove Ave. Cars halten direft vor unferer Thür. 


. 
Wabafhb Carpet& Furniture HSoufe, 
1906 1908 


abaſh pe. 24ip* 


Su verlaufen: Parlor:Dfen in gutem Zuftande. — 
952 Armitage Uve. 


Zu verkaufen: Heizofen und Kocdofen, fehr billig. 
430 Zarrabee Str. 


Zu verlaufen: Reue Möbel unterm Koftenpreis.— 
5 Wells Str. 


Hu faufen gefuht: Gebraudte und ungebraugte 
Kaus-Möbel aller Art für die böchften Baar: Breite, 
%. Lenz, 775 W. Obis Str. Zag,im& 


Piano, mufillaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit ? Gents das Wort.) 


Nur 5 für ein as T Dkatven Piano. 317 
Sevewid Str., nahe Divifion Str. 22fp,im 


$150 feines Hallet & Davis Upright Piano. $500 
wertb. Yug. Groß, 502 Wells Str., nahe OR ER. 
ſplw 


Wer mwünfht neues Piano? beſtes Fabrikat; ich 
babe e8; braude Geld. Wbr.: W. 916, Abendpoft. 
‚20jep, Im 

Square:Biano und Carpenters 


&. State GStr., Saloon. 
19jp, 1m 


Zu berfaufen: 
Handwerkzeug. 


Kaufd: und Berfaufs-Qingebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


t efuht: Vollftändige Bäder » Einridhs 
tune be U ie De: ©. 8. 65 Abend- 
pol. 

fi ia Honig, nur ädhte ne 
ee . a Fomd * Br 


mit. Bure Food Store, 413 


Reitsanwälte, 
(Anzeigen unter Rubeit 2 Cents das Wort.) 


a ET ET 


* 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gent das Wort.) 


u berfaufen: 68300 — Ed:Saloon, Norbfeite, 
nabe großem Theater; Tageseinnahbme 25840; 
Miethe $30 für's * Haus. Seltener Bargain. 
Hintze, 59 Dearborn Str— 

Zu verkaufen: Gute Bäderei, Nordweſtſeite, nahe 
Humboldt Park; $40 Storetrade täglih, gute Preiſe; 
keine Wagen. $1M0. Wpr.: U. 189 Abendpoft. 

fp12,15,17,19,22,24 


Saloonteepers! — Geihäftsmafler „Dinge, 59 
Dearborn Str., verkauft Saloon. — Käufer und 
Verkäufer follten vorjpredhen. l15ipmomifrimo 


Zu verfaufen: Gutgebendes Fleilher: und Gros 
cery:Geihäft in South Chicago; Frankheitshalber. 
Nachzufragen Zimmer 217, 9154 ng Abe. 

omomi 


Zu verkaufen: PBädereis, Grocery:, Candy: und 
Schulftore, Laundry: Office. Keine Konkurrenz. Altes 
Geihäit. Kein Agenten-Verkauf. Gigenthümer bat 
anderes Geichäft. Sie Frau frant. Bilig, wenn fos 
fort genommen. Adr.: S. 726 Abendpoft. mifajon 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit 2 Kegel: 
bahnen (Late View) und ein Saloon auf der Weit 
feite; ebenfall3 ein erfter Klaiie Fd-Saloon mit 
VBoardinghoufe, auf der Nordfeite, Umftände halber 
preiwerth zu berfaufen. Naczufragen von 8-9.% 
Vormittags. Independent Brewing Co., 598 Nord 
Halftev Str. Wip,imX 

Zu verfaufen: ine gutachende Reftauration mit 
fämmtlihdem Mobiliar, wegen Krankheit des Eigen: 
tkümers billig. WAusgezeihnete Gelegenheit für 
Deutihen. Man adreiiire: 0 Oft 31. Str. 


Zu verlaufen: Gute Päderei in Lafe View, nur 
Storctrade. $1000. Adr.: W. 975 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, billige. 96 Clybourn und 
12 Mohawt Str. 





Sigarrens. Gaudy 


523 Eleveland 


Zu berfaufen: Grocerp Store, billig, wegen Ber: 
lajjens der Stadt. 5607 Aihland Ave, 


Zu_verfaufen: Päderei, nur Storetrade. Näheres: 
294 Oft North Ave. 
Zu verfaufen: Cine der beiten Bädereien und 
ReftaurantS in der Stadt Kanfakee; alle Geſchäfte 
in verfauft. Eintvohner der Stadt 
16,000, viele yabriten. Muk verlaufen wenen Ges 
fundheit und Alter. „ Nähere Auskunft durch 2. 
Stamm, 171 Court Str., Kankafee, AU. midofr 


Zu verfaufen: 6 möblirte Zimmer, mit Poarders 
bejegt, billig. 199 Nortb Ape., 3. flat. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Grocern Store, 
feine Konkurrenz, mit Haus umd Lot, —— 
Ginnahme $150: jolhe Gelegenheit bietet fich nicht 
wieder. Nachzufragen Morgens 9 Uhr, 538 Eleves 
land pe, 


Zu verkaufen: Deutiche Milsproute. 
Saflin Str. 





Zu verlaufen: Profitables Retail Liqueur-Ge⸗ 
ſchäft (Barrelhaus) mit Bridhaus. Adr.: . 997 
Abendpoſt. 19—24jpX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Sents das Wort.) 


Verlangt: 
Geſchäft. 





Partner mit 800; beſtes angenehmes 
Adr.: S. 773 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Tinfmith als Partner. 


1197 N. 
Halfted Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


Möplirtes Zimmer, 
ohne Board. 


367 Larrabee Str, 


mit oder 


Zimmer und Boord, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das ort.) 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer für katholiſche 
Dame. 919 Belmont Ave., nahe Perry Str., 2. Fl. 





Zu vermiethen; Großes möblirtes Frontzimmer 
für ein oder zwei Herren. 11009 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirter Front Parlor, 
ſowie kleineres Zimmer. Dampfheizung. Telephone, 
+ Blod von der Hohbahn. 233 8, Str., Flat 6, 
nahe Michigan Ave. mifa 


gu bermiethen:  Möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Herren; eine Familie. 277 Ordard Str. 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 


> mietben gefucht: Welterer, anftändiger Mann 
fut leeres und helles Zimmer bei Meiner Familie 
oder alleinjtehender Frau. Adr.: U. 198 Abends 


poft. 


‚Sin alleinftehender Mann mwünfcht in Groß Part 
ein möblirtes Zimmer zu miethen, mit oder ohne 
Frard. Adr.: 359 Roscoe Dvd. Dimi 


Perfönlidhes. 
(Angeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


GErfturfionen 

California und Paeifie Northweſt: —Judſon Alton 
perfünlih geführte Erfurfionen geben ab von Chis 
cogo jeden Dienftag und Tonnerftag dia der „Scenie 
Monte“ durch Colorado und das tyeliengebirge am 
Tage, bietet einen. vollftändigen Zouriften-Zugdienft 
nch Galifornia und den Wacific-Nordweften, imos 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Barguins in Yyabrkarten für bin oder hin und 
wuid nah Salifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Kate Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fprcht vor bei „Judfon Alton GEgeurjions“, 349 
Marquette-Gebäube, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 
2ag* 
Alexanders GebeimpoltzeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
tor GEir., immer %06, unterfuht Diebftähfe, 
Ehjwindeleien, unglüdlihe Familienverbältniife w. 
f. w. Ginzige deutjhe Agentur. Rath frei. Gonns 
taı8 bis 2. Telephbon Main 1806. lip,im& 

Echte deutihe Filzihube und Wantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Ciybourn Ave, 13fp,1m% 


Schulden, die don meiner Frau Sufanna Halle 
auf meinen Namen gemacht werden, bezahle ich von 
heute ab nit. Mpolph Halle, 318 DO. North Ave, 
Chicago, AU. 

Pferde mit Ouittord und Hübneraugen furirt von 
Brofeilor FFitgerald, 4923 Cottage Grove Avenne. 
Pferde beichlagen. 6ip, im! 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein Handwerker und quter Ges: 
ſchäfts mann, 40 Jahre alt, mit eigenem Heim und 
Farm und etwas erſpartem Geld, ſucht eine ge— 
ſchäftlich geſinnte Frau mit eigenem Geſchäft oder 
mit Vermögen, um ein großes Geſchäft gründen zu 
lönnen. Adreſſirt mit Angabe der Verhältniſſe: 
A. 107 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Fräulein, Z Jahre, Deutſche, ſucht 
die Bekanntſchaft eines beſſeren Herrn. Nur ernſt— 
gemeinte Anträge. Adr.: S. 739 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Farmer, 34 Jahre 
alt, fuht die Bekanntſchaft eines deutſchen, armen, 
aber ebrlihen Mädchens oder Wittiwe zmeds baldiger 
Heirath zu machen. Adr.: K. €., Poft Dffice Bog 
46, De Kalb, I. 


Heiratbsgefuh: PWefcheidenes junges Mädchen, 
dem dienenden Stande angebörig, hübſche Erſchei— 
nung, — 80 ſelbſterſpartes Vermögen 
und gute Ausfteuer, wünſcht ſich mir einem ſtetigen 
Manne, Wittner nicht ausgeſchloſſen, zu verheira⸗ 

Agenten verbeten. Adr.: O. T. 153 Abends 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Aunge, 14 Iabre alt, Namens Garl 
Rojahn, bekleidet mit fhwarz und weiß geftreiftem 
Hemd, ihwarzem Sad:Rod, grauer Sommer-Müte 
und langen Xeanshhojen. Hermann Rojahn, Vater, 
3117 ©. 41. Et., Chicago, I. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Warum labt Ahr Euch betrügen, unterdrüden, 
übervortheilen als intelligente, erfahrene Leute? 
Nur der Mangelhaftigkeit der engliihen Sprache 
tvegen? Wenn Euch eine Gelegenheit dargeboten, 
felbige bi8 zum Frühjahr zur Literatur, infl, Kors 
refpondenz und Schönihrift zu bemeiltern, bei tüchs 
Lebrgeld zurüderftats 


tigem ameritanijchem Lehrer. 
Anfang 6. Dtt., 


tet, wenn nicht zufriedengeftellt. 
7 Uhr Abends. 75c wöhentlihd. Adr.: U. 137 
Abendpoft. 24ip—6ot* 


Unterrit in tedniihem Kunftzeihnen, Sonntag 
Morgens von 9 bis 12 Uhr in der NRorbfeite-Turn= 
balle. 259 R. Clart Str., Carl Durand. 20,24,27 


Shmoll’s Mufil > Alademie 8 
Floor, Auditorium. Phone: Blad 299. — Lehrer 
von bedeutendem Ruf in jedem Departement. &ugo 
Shmoll, Direftor,; Wohnung und Zweig-Schule, 341 
Oichard Str. Tip,fomomi, im 


Gefuht: Goudernante, deutih und engliih fpres 
end, ertheilt Pianoslinterriht, mwünfht Stellung 
in Privatfamilie. Mdr.: W. 992 Wbendpoft. * 

mido 


Schmidts Tanzſchule, 601 Wells Str. Erdffnung 
Mittwoch, den 1. Oltober. Beſter Klaſſenunter richt 
25 CEts. 22fp,im,& 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Uingeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: 2 jchwere Bferde mit Geichirr und 
KRellenwagen; gute Gelegenheit für einen Fuhrmann. 
1481 Clybourn Abe. 


t : Gutes Urbeits » 
en 


Rena man ng ar 


Sarmlänbereien. 


Schliezt Euch unſerer EpezialsEgkurfion 
Großen Prairie von Arfanjas an. Wir 
fere eigene PrivatsCar don —— bis 
Ark Züge verlajien das Allinois Gentral Depot 
em 7. und 21. Oktober um 6:25 Wbbs. Mahrpreis 
für die Rundfahrt $19, telcher- den Käufern yurüd: 
eritattet wird. Schreibt oder fprecht vor, wenn Ahr 
ein gutes Stüf Prairier-Qand billig haben mwollt. 35 
Leute gingen mit unjerer Erfurfion am 16. Eept. 
U. Ponien, 172 Maihingten Str. 18jp* 


Arbeiter aufgepakt! $1000 bis 82000 jäbrli a 
rantirt auf meiner 40 Ader Farm, Haus und 245 
30 Ader urbar; Ginjeng Root zu beadern, bringt 
noh mehr. Mit 85M können Sie anfangen. Aus: 
tunft frei. Simmer 304 — 39 State Str. I8-Wiep 
Zu bertauihen oder bilig zu verlaufen: Eine 
gar in Mihigen, 4 Uder, aleriet Opf In) gein, 
mit allem Inventar. äberes bei i ü 
238 North Ave., im Store. u. 


nad der 
en uns 
tuttgart, 


Zu verfaufen: 110 Ader beites Farmt 

gı Yarmla : 
nois. alles unter Kultur, nabe Ir Bed De 
Meilen von Chicago Courthaus, Auguſt Torpe, 147 


North Upe. 24,25,27,28{p 


Nordweſtſeite. 


gu verkaufen: Anfehnliche, neue moderne Prid 
Cottage, gut gebaut und bübjh ausgelegt an PBearce 
Str., nabe St. Louis Ude, etwas ieitlih von 
Humboldt Bart, einen Blod füdlih von North Ape, 
Elevat:d u. Surface Car3 nur einen Blod entfernt. 
Alle Verbeiferungen darin. Gas, Semwer, WMajier, 
schflafterte Straße und Gement Seitenmweg. 2,80, 
leine Cajb Zahlung, Reit monatlih. Geo. ©. News 
burp & Co., 04 Dearborn Str. od. 3. 2. Reuter, 
Lolalagent, 1282 Rortb Ape., gegenüber Balloı Str. 
Drtfen jeden Tag, auch Abends. Aſp 2wxX 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Bafe⸗ 
nient, Lot 25X125, alle Straßenverbeiferungen, Preis 
81,0, 825 baar, $10 monatlich. Brid-Gottage, mit 
cd, Gas, heißem und taltem Waifer, Zement:Seis 
tenmweg, Schaitenbäumen und dübſcher Umgebung: 
Preis 81975. Wm. Lelosty, 537 ©. Belmont Ape, 

9agjami* 


——— ET 

Zu verfaufen: Haus und Lot an Grove Court u 
erfragen beim Gigenthümer. Küfel, 586 Ede 
Str. momi 


Südweitiette. 


gu verkaufen: Lotten! — Seht wie fehnell fie 
verfauft werden. Neder Tag bringt neue fäufer, 
und warum follten jie nicht one verkauft werden, 
wenn man fie für nur $175 das Stüd haben kann? 
Sie fjoliten nicht unter $450 verkauft werden. — 
Dieje Lotten liegen nahe den 47. Str., Kedzie und 
Arccher. Ave. eleftriichen Linien. 5 Cents yare mit 
der Chicago Terminal Transfer R. R. nad der 
unteren Stadt. Xhr Fönnt fie kaufen, wenn Jbr 
eine Eleine YaarsAnzahlung maht und den Neft mit 
$H monatlid abbezahlt. . U. Merigold & Com» 
pand, 1840 La Salle Straße, Telepbon: 1897 
Main. miion 


Zu verkaufen: Seht! Seht! 6 Zimmer-Rrids 
Cottage, in gutem Zuſtande, vot B bei 195, nahe 
Arher Ave. und 3. Str. eleftrifhen Linien. Für 
8700, wenn fofort genommen. KO baar, Reit in 
fünf Jahren. Garantirter Beſitztitel. W. 4. 
Merigold & Company, 1840 Sa Salle Straße, 
Telepbon: 1827 Main. mijon 


Zu verfaufen: 
Kill, mit Padegimmer und Barn, für 82150. 
zahblung veliebig dom, Eigenthümer. 
Straße. 


Ubs 
6741 Biſhop 
21fp, Inf 


Zu vertaufhen: Mtödiges Haus mit PBrid Vaſe⸗ 
ment. Nehme Farm in Tauſch. Michigan oder In— 
diana. 623 Loomis Str. 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Ein Bargain! Zwel ſchöne Lot— 
ten. Weſtſeite, gqute Lage. Wegen Näherem adref⸗ 
ſirt an J. Quan, 304 Loomis Str, 10fp, mifa* 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Sure Häuſer, Lotten oder Farmen vere 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen Kommt für 
ute Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
and. — Geld ju verleihen ohne Kommifſion. Gute 
Rortgages au verkaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard U. Roh & Co., Simme 5 und 6, 
85 Wafhington Str., Nordiweft:Gde Dearborn Etr, 
we i 0:Gejhäft 

197 N. Glart Str, nördlih von Belmont Up:, 
2mai,X® 

—rr — — — — — — — 


Finanzielles. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a SE WER SERUSER 


Geld oone Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien don 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach jichere Hppotbefen zum Vers 
touf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Koyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

6ipX*® 

Geld zu verleihen an Damen uno Serren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafbs 
ingten G:r. Offer bis Ubends 7 Uhr. 2mnaf* 


Erfte und zweite Sppothel-Anleihen prompt ges 
met. Niedrigfte Raten. Henry & Robinfen, Chis 
ago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. Dag,imt 


Geld von 4-6% ohne Rommiffion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard A Rod 
& Co., immer 56, 85 Mafbingten Str, Gde 
Dearborn. Bmeingeihäft: 1697 R. Glark Ste, — 
Befte erfte Sppotbelen zu verkaufen. 26jl® 


Hu verleihen: 4, 44 und 5 Proz. Geld auf Ehis 
cagoer Grundeigenthum; Feine Rommilfion, $' 9. 
Kraemer & Sen, 84 und 86 La Salle Str., Zimmer 
402 und 404. 16aug, fa, mo, mi,3m 


girfa 850,000 auf 3_ Monats:Mechfel in Heinen 
Peträgen abzugeben. Offerten unter U. ®. €, 
Meyen & Co., 154 Nafjau Str., New Vort City. 


Veivat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und $ 
Prozent. Schreibt und id werbe —— — 
UAdre: A 181. Abendvpoſt. 2ja® 


„Reine Rommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Sıukburban Grundeigenthbum, bebaut und leer. — 
bone Main 839. 9. ©. Stone & Go. 806 LaSılk 

tr. Hian® 
—r MMi eren n t — —— ——— 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Seid unbeforgt. 
Ahr Lönnt Geld borgen von mir auf Eure Mös 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unfoften: 
$5 au $1.00 den Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat, 
Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 
u .25 den Monat, 

) %.50 den Monat. 

Wenn Yhr je Geld auf diefe Art Sicherheit ges 
borgt habt, werdet Jhr diefe außerordentlich niebris 
gen Raten zu jhäten mwijfen, vergleicht jie mit dem 
was Andere berechnen und feht die große Eriparnih; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; kein Aufs 
ſchub, Feine Deffentlicteit. Die Sachen bleiben in 
Eurem Beſitz. 

7 Wafjhington Str, immer 80, 

5fpim!t 


h den 

au . den 
den 

den 

den 

den 

den 


a“. 9 Grend 
128 LaSalle Str,, Zimmer 8 — Tel.: 737 Main, 
eldb zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.m. 
leine nieiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wire 
Die Unleihe machen, fondern lafjen biefelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das größte pdeutjhe Bejgyätrt 
in der Gtabt. 
Ele guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Zhr Geld haben mollt. 

She werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
borzufprechen, ehe he anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverlaſſigſte Bedienung zugelicer:. 

n 


8. re 
18 LaEalle Etr,, — 8— Id: 737 Main. 
10ap,1j2 


es Senn] Weib near! 
eago orıgage Soan Gom 
175 —32 Stt., Zimmer 216 und EI Aue 
Chicago Mortgage Loan Company, 
1890 ®. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und einen Bes 
trägen auf .Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Mes 
dinquugen. jarleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
oenon men, wodurch die Koſten der Anlehe ver⸗ 
ge wg \ 
icago ortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Simmer 216 und 217. 
llap® 


Brivat:Darichen auf Mösel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlide Wbzahlungen zu des 
felgerden —— monatlichen ten: 


J in 8 85 —8 833 


Behardlung; altetadlirtes d läſſi 
a Dtte € Boclder, . 70 Saale —* 
e 


Aergztliches. 
(Anzeioen auter dieſer Aubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Rnei s Rur- Unfall. — ifchs 
Krante, Befonbers Seit, Harnz, — 
Glechts⸗ Qungens, I8s, Sets, Magens, eber:, 

arms, Blut:, Rerven und fFrauenleiden erben 

ohne Medizinen und ohne Operationen, 


raſch lurirt 
Dr. ioidiciid. Direnior, WII Wabaih Mp., Chicago. 
4fp, jami® 


Dr Edi , 126 Wells Str, * 
— Baute, Bate — ee 
en n ne % m 
ee 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cemts das Mort.) 
en 


te le 
—— — 


Kilos, Baten: 
Spt, momifrfon, im 


6 ZimmersCottage In Englewood , 


Di 


4 


a 


4 
? 


F 


/ 


t 


fp 
J 


ı 


4 





Abendpoſt⸗Leſer! 


Wir verſchicken an jeden Leſer der „Abendpoſt“ ein volle Größe Ein Dollar Padet don 
Bitae-Dre, der Poſt, portofrei, genügend für eine einmonatliche Behandlung, für welche Ihr einen 
Monat nah Empfang bezahlen müßt, wenn der Empfänger fagen iann, dab e3 ihm oder ihr 
mehr genügt bat, als alle Droguen und Betäubungsmittel bon Quadfalbern oder guten Doltoren 
oder Batentmedizinen, die er oder fie je gebraudten. Lefet dies nohmals forgfältig dur und 
beachtet, dab wir nur unfere Bezahlung verlangen, wenn e8 Euch hilft, nicht bocher. Wir über- 
nehmen alles Riſilo, Ihr verllert nichts. Falls es Cuch nichts nuütt, besabıt Ihr 
uns nichts. Bitae-Ore iſt eine natürliche, harte, glänzende, ſteinartige Subſtang — Mi- 
neral — Ers — welches aus der Erde gegraben wird wie Gold und Silber, und 
welches zwangig Jahre zur Oxidirung bedarf. Es enthält freies Eiſen, frei enſSchwefel und Magne⸗ 
ſium, und ein Padcet enthält ebenſodiel medizinifhen Werth und Heillraft al3 800 Gallonen de3 
ftärtiten und mwirfamften Mineralwaifers frifh von der Duelle. E3 ift eine geologifhe Entde 
Eung, bon welcher nichts entzogen oder Hinzugefügt wird. Es ilt das Wunder des Jahrhunderts, 
folde Krankheiten, wie Rheumatismus, Brigbts SKrantheit, Blufvergiftung, Herzleiden, Diph- 
therie, Katarıh und Kehlieiden, Deber-, Nieren» und Blafenbefchwerden, Magen- und meibliche 
Leiden, Grippe, Malariafiebre, Nervenzerrüttung und allgemeine SChwäde zu heilen, wie Taufende 
e3 bezeugen, und Niemand, der dies beantwortet und ji ein Bader Ihiden läbt, wird dies nad 
Gebrauch desielben leugnen. Gebt Alter, Leiden und Gefchleät an. 


Diefe Offerte erziwingt ji die Beachtung und Aufmerffamfeit und fpäter den Dant eines 
ieben lebenden Dieniden. der befiere Gelunddeit wünjcht oder an Schmerzen und Gebreden leidet, 
— Ihe der mediziniihen Melt fpotteten und mit ber Zeit fi berichlimmerten. E3 ift uns einerlei 

de Eu ungläubig brbaltet, wir wünfdhen nur, daß Ihr — 
gie an mwelder Krankheit Ahr leidet, indem Ihr Eud ein Packet 
eine Poſttarte. 


In Beantwortung dieſes, adre 
— ga dieſ ſſirt Zhes. Noel Companh, Dept 


‚ 


auf unfere Koften, ganz 
fHiden läßt. Schreist 


©. 39, 527, 529, 531 W. North 
27fp, Ami 


m een nn nn un, 


* 


II NIT AVE 
KR TE NT ST EEE 


Ko pfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervoſität, —* in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiften Fällen durch pafjende Augengläfer fofort bes 
feitigt werden. Schroeder’ WAugengläfer 
helfen, weil fie burd wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemeſſen werden. GG 
f Die Unterfuhgung Foftet nichts!” 
Genau angemeffene Gläfer find 
ebenfo billig wie werthlofe fers 
tige Brillen oder von linerfahres 
nen angemeffene. 


HENRY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Dr. J. P. Bennet, f7, 9 
Nur Männer. Vertull der 3 
Manneskrall } 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialifl 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 

und wie dem Einhalt ge: 
holen werden kann! 


Varicocele, Bruh und Nieren-Krantpeiten, 
Gravel, Eczema und alle hronijchen Krants 

Wichtige Auskunft für nerböje 
ihwade Männer. 


heiten der Männer. Seine Heilungen find 

fhnell und dauernd. Gein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Berfprehungen wer: 
ben buch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Gür foldhe Leute, die jeine Office nicht bejus 

hen können, hat er ein Syftem von häuslis u ai a melde täglich 

— ei iele Männer, melde tägli 

— ns Schreibt nach an den Folgen von GSelbftbefledung lei⸗ 

— den. Es gibt viele Männer, welche an 

nächtlichen Pollutionen und Schwäche 

leiden. Dieſer Zuſtand benimmt dem 

Körper die Kraft und dem Gehirn den 

Muth, um den betreffenden Leidenden 

ſeine Pflichten nachkommen zu laſſen. 


KRiedizin 1.00, 
48 0ST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
"Neben Siegel, Kooper & €, 


Dffice-Stimden: 9 Verm. bis 8 Abends. 
seta, miid* Sonntiau: 9 Borm. bis 12 Mittags. 





paflende 


— 


nicht hohe Preiſe, 
Können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für | 
Jeden. Unjere Preife laufen pon 65e 
aufwärts für gute, einjeitige und 
bon 81.25 aufwärts für gute Dop= 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren= I 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 
erg Unterfuhung und Anpaffen 
rei. 


HOTTINGER Drug &Truss6o. 


NRacjfolger von Henry Schroeder 


7 


Berlufte beitehen oft ohne dab das 
arme Dpfer felbft fi der Tragweite der» 
felben bemußt ift, und dur Nadlälfig- 
Teit wird dann der Zuftanb derartig ber» 
fhlimmert, dab ed nur ben geübteiten 
Spesialiften möglich ift, den Betreffenden 
einem Leben bed Glüdes und der Zufrie- 
denbeit zuzuführen. Jedermann, der 
fühlt, daß er nicht alles ift was er jein 

ER 3 ſollte, der fühlt, daß er durch vergangene 
— — — Jugendfſünden feinen Koörper geſchwächt 
Floor. "Nehmt Elevator, 13in* bat, daß durch Tchlecht behandelte frühere 

Krankheiten fein Blut und Birkalation 
vergiftet und träge tit; der fi bemußt 
ift, daß eine undequeme Strifter fein 
Leben berbittert, der burdh aiftige oder 
anitedende Ausflüffe geplagt ift, follte 
nicht derjäumen, fich fofert an und au 
wenden, 


Die Beil ift da. 


Barum immer fränfeln? Yabt Muth, 
lommt zu uns, und Sie werden ben Tag 
fegnen, wo Sie e3 getban. 


Konjultation frei. 
Medizin frei bis geheilt. 
Rath frei. 


Wir find die Meifter-Spezia- 
fiften im Nordweiten. 


Rangjährige Erfahrung fegt und in ben 
Stand, diefe Behauptung aufauftellen, 
wie au) taufende wahrer Zeugniffe be» 
weifen lönnen. Wenn Gie uns mit einem 
Beſuche beehren, fo fol e8 und freuen, 
-Hhnen unfere neue und erprobte Methode 
zu erflären. Wir babe taufendbe bon 
Söllen bergeitellt und merben basfelbe 
für Sie thun. Sriih gewagt ift halb ge 
wonnen. Geben Sie fi nicht ber Ber- 
sweiflung bin, was fir Andere gefhehen 
ift, Tann au für Sie geihan werben. 
Die beite wiffenihaftlihe Behandlung ift 
Ihnen hiermit angeboten. Nehmen Gie 
fie an, ebe e3 au fpät ift. 
Täglich offen! 

Stunden bon 10 bis 4 Uhr unb 6 bis 


7 Ubr. Sonntags und alle Feiertage nur 
bon 10—12. 


State Medical 
Dispensary, 


5..W.Edie Slate u. Van BurenSi. 


Eingang 66 Dit Banduren Str., Chicags. 





Brudjleidende 
jepie alle 2. 
Anmunpen |b 
8 I, 1 
Beine and merhgn 
— "0" berfaienene wen auge * 


Geht: mpfe, fs * 
Iter, en, tliche 


DR. SCHROEDER, 


Riten 


— Uen. 
— au Eile En ot keller, Bufrien 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer —— 
gcgerüber der Fair, Derter 


*8 lien —— —— EEE ’&: 


Hector don Lömwenheim, 


-„Ubendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 24. September 1902. 


___ Lolalbeigt 
A Be heater in Bowers’. 


ALS zweite Abonnements - Vorſtel⸗ 

lung gelangt am nächſten Sonntag in 
Powers' Theater die bekannteGeſangs⸗ 
poſſe „Ehrliche Arbeit“ von Wilken, 
Muſik von Bial, zur Aufführung. Es 
werden bei biefer Gelegenheit die nadı- 
folgenden neuen Mitglieder zum erften 
Mal auftreten: Adolf Schumacher, der 
neue Gejangsfomiter; Marianne Go 
nia, die neue Soubrette, fowie die Da- 
men Mathilde Dierts, Martha George 
und Willy Schaff. — Außer diefen 
werben bie beliebten Mitglieder Harb=- 
heim, PVechtel und Kleemann mitmwir- 
fen, fomwie der vollftändige Chor. Der 
muftfalifche Theil fteht unter der Lei- 
tung des Kapellmeifter8 Yranz Neu 
mann. Die Regie führt Herr Schu 
macher. 
: Die vollftändige Belegung dbe3 
Stüdes, welches hier jchon feit einer 
Reihe von Jahren nicht mehr gegeben 
würde, lautet wie folgt: 


Auguft Schulze, Spetulant 
Spvia, geb. v. Schmintwig, feine 
zweite Frau 
Margarethe, jeine Tochter aus erfter 5 
Marianne Gonia 
Frau Sophronia ron Schmintwis.... Martha George 
Athalia, deren Tochter.............. Glara Lapping 
lamina, ren Todter Marie Schade 
ulalia, deren Xochter Anna Lehmann 
Herr von Goldammer, Yabrikant Willy Schaif 
Disponent 
bei Eiulze.... Aulius Schmidt 
Schröpfer Bernhard Wenkhaus 
Mar Wohlmuth, Befiger einer großen 
Guſtav Kleemann 
Guftan Harkheim 
Georg Kiel 


Adolf Schumacher 
Helene rehde 


RKalau, fein Obergefelle 

Rups, Bäcker 

Auguft Renze, Konditor Theodor Pechtel 

Lottichen Rabe, Hausmädchen bei 
Mathilde Dierks 

Rulmeh, Gaftivirth Karl Koenig 
Diener, Bädergefellen, Lehrlinge, zwei Mägde, 

ee — Regie: Adolf Schumader. — Dirigent! 

ron; Neumann. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die Ymperial Glucofe Co. fol am 
Geleife der Elgin, Joliet and Eaſtern 
Bahn, und nicht weit von dem Oeleife 
ber Süd-Chicagver Straßenbahn, um 
$50,000 ein Gelände erworben haben, 
auf dem fie imbuftrielle Anlagen mit 
einem Koflenaufmand von $1,500,000 
errichten will. 

Die Verwalter des Nachlaſſes von 
U. €. Hefing verkauften geftern im 
Auftionsfaale der Grunbeigenthums- 
börfe zehn zum Nachlaß gehörige 
Grundftücde für indgefammt $35,935. 

. D. Smith erwarb drei Zandfom= 
plere zu $12,500, $5200 und $5000. 
Der größte befindet fi an der Stra- 
Pe „Unter den Linden” an ©. €. Groß 
Subbipifion im nordweſtlichen Stadt— 
theile; zmölf weitere Baupläße in dem 
gleichen Diftrifte wurden zu $9100 
verfauft. Das Belibrecht ded Verftor- 
benen an folgenden Häufer und®rund- 
ftiiden erzielte die beigefügten Breife: 
310 Superior Str, Wm. Rapp jr., 
$1525; 386 Cheftnut Str, Michael 
Vetrie, $1500; 85—93 Dearborn Abe., 
Sacob Glos, $225; 667 Lincoln Ave, 
$710. 


Sriefkaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind direlt an die „Abendpoſte 
zu richten. 


U. 8. — Shiden Sie den Brief an den Agenten 
ver betr. Linie, mit. der Bitte, ihn Ihrer Frau 
beit ihrem Eintreffen zu übermitteln. 


Nick F. — Am günftigften Falle würde bdiefe 
Reife 53 Tage beanspruchen. Die nädfte Route 
wäre itber Xrieft, von mo aus Schiffe des öfters 
reihtihen Lloyd (Trieft:BrindifisAlerandria) in 44 
Tagen die Fahrt zurüdlegen. 


8. BB. — Dies ift eine NRechtsfrage, über welche 
Ste am beiten einen Unwalt zu Rathe ziehen. 


F. — Es iſt am Beſten, wenn Sie dieſe An—⸗ 
BB durch das Nahlaßgericht erledigen laſſen. 


U 9 — Die Entfernung von Bremerhaven bi$ 
nah Baltimore beträgt 380 Seemeilen, 


Aojepp M. — Menden Sie fih an Richter 
Mag Eberhardt, 436 Ajhland Boulevard, den Bors 
figenden des AufnahmesfKomites des Deutihen Als 
tenheim3. 


John Sch. 
nichts_ im Wege. 
den Sie jid 
Wafhington Str. 


Abendpoſt⸗Leſer. Sofern Sie in 
Ihrem Mietbsvertrag ji nicht verpflichtet haben, 
das Haus auf Ihre Koften in Stand zu halten, und 
wenn Sie den Beliger vorher aufgefordert haben, 
den Schaden ausbejjern zu lajjen, dürfen Sie Schas 
denerjag verlangen. 


3. S. 1415. — Wie es ſcheint, war das Geſchenk 
unter der ausdrücklichen Bedingung in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt worden, daß der Betreffende bis Neujahr in 
jeiner Stellung verbleibe. Da er jie aber inzmwiichen 
aufgegeben bat, fo liegt eine weitere Verpflichtung 
für den Arbeitgeber nit vor, 


Frau KR PB. — Fragen Sie bei der Chicago 
Froebel Affociation an, Zimmer 421, No. 03 Mis 
higan Ape., oder bei der Chicago Free Kindergars 
ten Affociation, Zimmer 640, No. 208 Midigan 
Übe., vielleicht fann einer diefer Vereine etwas für 
Ahren Jungen tbun. Gin große Hinderniß ift nas 
türli &, daß er nur Deutſch verfteht. 


Franz E. — Für die Infanterie ift im deuts 
—— Heere die zweijährige Dienftpflicht eingeführt, 

—55 haben die Infanteriſten fünf Jahte (Ra⸗— 

eriſten und Nann ſcaiten der reitenden Feldar⸗ 

tillerie nur drei) in der Landivehr zu dienen. 

Dtto Sd. — KRaijer Wilhelm der Erfte ftarb 
am 9. Mär; 1888. 

B. W. — In Ihrer Angelegenheit wenden Sie 
fi$ am beften an einen Unmalh &o viel wir mijs 
jen, kann das Geld mit Beichlag belegt werden. 

Eary. — Sie wollen willen, „iwie die englifche 
Sprade am beften und fhnellften zu erlernen ift«, 
Ten einzigen Rath, den wir Ahnen geben können, 
ift der, jich einen tüchtigen Lehrer anzufchaffen und 
möglichft piel"mit Leuten zu verkehren, die nur engs 
liſch ſprechen. Vielleicht haben Sie auch genügend 
Shrachtalent, um das Engliſche nur durch Selbſt⸗ 
ſtudium und im täolichen Umgang ſich anzueignen. 

FrauC. Wenn Sie den Mann für die 
zwei Tage entſchädigen, ſo wird 3 Ihnen wohl 
leine Schwierigkeiten machen. Geſetzlich hat er al⸗ 
lerdings das Recht, Sle für die iethe verant⸗ 
wortlich zu machen, bis er die Wohnung wieder ju 
vermiethen im Stande iſt. 


— So viel wir wiſſen, ſteht Dem 
Wegen, genauerer Auskunft wen⸗ 
an die hieſige Agentur, Ro. 100 


it Verstand, denn schwer arbeiten.” 
actes Stück Putzseife. 


‚Damit gebrauche zum Reinmachen 


Hausfrau sollte es gebrauchen. Es ist 


ein comp 


r 


Heilmittel für Alma 
und Beufieber. 


Die unten beeäffentliähten, —— tätige 
die Angaben bon Dr. Schiffmann, ash fein 
Mittel ein abfolutes Seiler re Aſthma und 
Seufieber tft. 

Frau Mary Zacherh, Pleafant Hi, La., fagt: 
„Ih fand, daß Ihre Althma Eure ein pofittves 
Heilmittel für Althma ift, mogegen id e3 vor 7 
Sahren gebrauchte, Jh habe feitber nicht im Ge- 
Einaften mehr daran gelten, Auch fand ih, daß 
Shr Mittel bei Luftröhrenleiden borzügli aft.: 

Ein —— Leidender ſchreibt: Ich litt 
14 Jahre an Heufieber. Ich Knie ein Packet Ih⸗ 
res DV ittels Sıiffmanns Aftbpma Eure) von 
unferem Apotbefer, und dies war der erite Som» 
mer, wo ih nicht daran litt, was ich auf das 
Mittel auri urüdführe.: Frau FSranf Guilfogle, 6237 
Ridge Rorboro, Rbiladelpbie. 

on Apothetern verfauft zu 50c und $1.00. 

Schidt 2c Briefmarfe an Dr. R. Shiffmann, 
02 urn Et, Paul, Dinn,s wegen freien PBrodes 

adet. 

— — dl — — — — — 


NMartiberlqht. 


Chicago, den 24. Sept. 1902. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 2, 
3, roth, 6-3; Nr. 2, 
hart, 666%. 

Sonmermeizen, * F 
70 We; Nr. 3, 65 

Mehi, Winter— Vatents, „Southern“, 
das Hab; „Straight“, E3.%0-$3 30; 
Marf: zu, 54.20-54.30; WintersRoggen, 
22.80. 

Mais, Nr. 2, 6lHlde; Nr. 2, weiß,  61-6lic; 
Nr. 2, gelb, Gl—Ölar; Nr. 3, 585506; Nr. 3, 
59%c. 

Hafer, Nr. 2, ce; Nr. 2, weiß, 35—36hc; Nr. 3, 
28; Nr. 3, weiß, WU; Nr. 4 272. 
Deu (Bertauf auf den Gele en)—Beites Se 
$12.00—$12.50; Nr. 1, $II-$11; Nr. 2%, 89.50 
bis $10.00; Nr. 3, 88.50-89.00; 
89.: 50—$10.00; ditto Nr. 1,88.00-— 89.00; 
0; Nr. 3, 86.00-87.00; Wr. 


Wu türftige Lieferung, 


Weizen, September 80; 
Mai 108, 705 6c. 
Mais, September 6lke; D 


4lkc. 
Safer, 
1903, 


TH; Ne. 
6; Nr. DB, 


Nr. 2%, 


totb, 
bart, 


70 8556; 


8.40862. 50 


beſondere 


Nr. 2, 


ezember dic; Mai 1903, 


zen ic; Dezember 30%; Mai 

ic. 

Brovifionen. 

Schmalz, Schtember $11.65; DOftober $10.00; 
Januar $8.624. 

Ni Rp hen, September $11.5%0; DOftober $11.05; 
Sanuar $8.05. 

Geßökeltes Schweinefleiſch. Septem— 
ber, 816.80; Ottober 816.874; Januar 815. 20. 
Schlachtvieh. 

Birtpieh: Beite „Beeves“, 12W—1M Bund 
83.20-88.65 per 100 Pfund; gute bis ausgefudhte 
„Beevdes“ 1200-150 Pfund, $7.40—$8.10; mitt: 
lere 5i3 gute Beef:Stiere, $6.50—$7.25; gute bis 
tee Kühe, 83.50-54.30; Kälber, zum Schlad» 
ten, gute biS befte, $5.75—87.40; jchwere Käls 
ber, gewöhnliche bi3 gute, $2.75—$5.80. 

Schweine: Ausceſuchte bis beſte (zum VBerjandt‘: 
BR. 00 per 1008 Pfund; gemwöhnlide bis 
beite, schwere Schlachthaus waare, 87.30—$7.60; 
ausgejuchte für yleifcher, $7.80—$7.978; fortirte 
leichte Thiere, 150-190 Pfund, $7. 5-8. 90. 

Schafe, befte, fhwere Schafe, $3.80—$4.10 per 100 
PD., qute bis ausgeishhte Hammel $3.50—83.%; 
gute bi ausgefuhte Schafe, %3.40-83.65; 
2 Lambs“, geringe dis ausgeſuchte, 84.50 
45! 


(Marktpreife an ber S. Water Str.) 


Molkerei-Brodufte. 
Buatter—. 

„Greamery“, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairys“, Cooleys, per IB: 
Nr. 1, per PBiund. 
„Kadles“, per Pfund. 
Padiwaare, frijche 


Räie-— 
Nahmktäfe, „Iwins”, per Pfund.. 
per Pfund 


nDaifies“, 
„Doung American“, —* Pfund.... 0.11 ih 1 
Schweizer, ge Pfund 0.124 
Rimburger, r Pfund.. 
Brid, per Pfund 
Eier— ⸗ 
Friſche Waate, ohne Abzug von 
Verluſt. per Dutzend (Kiſten ein 4/] 
geſchloſſen) 0 
Lrife Naare, obie Abzug 
Verluft (Kiften gurüdgegeben).... 0.20 —0.20% 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Beftifngcel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Truthübhner, per Pfund 
Enten, ver Bfund..unsessosnnnscenee 
Gänse, das Dußend. sense onen 4. 
Getlügnel iauf Eis) — 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Broiler3*, per Pfund.... 
Enten, per Pfund 
Gänse, per Pfund 
Rälbeı tacihlehtrrt), — 
5060 Bid. Gewicht, per Pf 
60-75 Bir. Gewicht, 
80-125 Bid. Gewicht, per Pfund. 
95—110 Pd. Gewicht, per Pd 
Gilde do — 
Schiwerzer Barfk, per Pfund. 
Biderel, ver Diund..aoooooonenenee 
Sehe, per Diund ...oononnossene. O 
Rarpfen, per Pfund. .esscosnssenee 
Dieb, Der Wand snnsenensssan > 
Lale, der 
Wildes Geflügel — 
MWildenten, Mallardb!, Dutend.... 3. 
Gemwöhntiche, Tleine 
Bekaſſinen, Dutzend 
Waldſchnepfen. 
Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel — 

Gewöhnl. bis ausgeſuchte, per Faß 1.509 —2.5 
Zitronen-Lalifornia, per Sifte.. 2.50 A oo 
Meifina und Palermo 3.00 
angen, per fi 

nanen — per Gehänge 
gi ibe gute biß ausgefuchte, 
Qufbel = Korb 0 
‚ Quibel = 
men, 16 
n, Duceß, per Faß.. 
Floridas, 
en, Waſſer-Mel., per 100.. 
„Gems*, per Eu ie... 0. 10 —0.20 


1.25 


0.20 —.21 
„18 


9.06 —0.063 
0.07 —0.07 
: 0.73 —0. 
0.09 —0.09 


..... 0.15 —0.16 
—.05 
9.08 


Ba2 
> 
2 
er 


ess 
8 
SE 


& 
anbh ds 
s383 


E0> Seae eu 
urn 20 
“um 
saPlınz 
= 


a” 
Dun 


srauben, 

Plund = Korb 

do., Concorde, 8 Pfd.:Korb 
Rotde Hüter, 100 Bundchen.. 
Kraut, biejige, per rate 
Blumentobl, biefiger, per Kifte.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Surfen, biefige, per DAkend. 
Smicheln, AU., per Gad.... 
Kopffalat, biefiger, per SKübel.. 
Blattfalat, per Kifte.. 
Sellerie, Mid., per FKift 
Melichlorn, per Sad.... 
Rüben, neue, per Bufhel.. 
Tomaten, biefige, 4 Buihel 
Eobnen: 

Grüne Schnittbohnen, 14 — 

MWachsbohnen per 14 Qufbel.. 

Trodene „Beas“, anserlejen, 

per Bufbel 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche 

Rothe Kidneys“ 
Rartoffeln, neue, per Bufbel, "in 

Cor: Sabunaen: 
Rartoffein, weiße, per Buijhel 


h 


| „„LLLLLLLILL, 
BEBEHsnnEoNsen 


Zodesfälle, 


Nahfolgınd verdfientl 
Deutichen, über deren 
Meldung zueing: 


Bohne, Chriftine, 8 I., TOR. Wood Str. 
Beder, Chriftine, 43 Y., 6833 Wabafh Ave. 
rg Louis ©., 62 N., 499 Wabafh Ape. 
ob, Karoline, 81 3., 626 W. 45. Place, 
goes, Frida, 3 N, 18 Willow Str. 
Nu, Lizzie, 43 %., 8036 Indiana Une, 
Nau, Conrad, 60 3., 10 W. 10. Str. 
Shram, Jacob, 54 % 168 Cleveland Une. 
Stoder, Edward, 3 Y., 166 N. Halited Str. 
Warbenboefer, Dalia, "96 3., 55 Iobnfton Anpe, 
MWeidinger, Yrant, 2 J. lıs Fremont Str. 


— — — — — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


n wir bie 
od 


Namen der 
dem Gejundpeitgamt 


m Bundes: Diftrittsgeriht murben @e 
— ———— eingereicht von: no. 
en U. Mertel — Berbindlichkeiten $4861; Teine 
eftände 
Herbert €. Moore — Berbindlichkeiten $1491; Leine 
Beſtande. 


Sriedrich Ramm — Verbindlichteiten $1674, Beftände 


willen Moeller — Verbindlichkeiten $2018, Beftänbe 
m. Durt — Berbindlichteiten $383; Teine Bes 
* W. ip — Berbindlichfeiten $471; Bes 


Scheidungsklagen 
wurden aubangig gemecht von: 


ice €. Wii Ger: 
—* Bee ——— ee 


a * n Hartyp, Truntſucht 


u. graujame Bebhan 
— Se 


gegen 


Ran 
> = 
ae 


ucht 


32.00- | 


| 
| 


| J 


283. 


Fale Str., a F. 


beſtes Praitie, 


| ©: 


E ı Zuftine Str., 1% 
Dezember 698—69%c; | 


| 
| 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
dei U in des 
—8 run Mies: ebertragungen 2 
an: 


Central Bart Uve., 7 F. ſüdl. von Belmont Ave., 
Weltfront, 32x15 T. Henze an John Franck, — 


32,5%. . 
Dasfeibe Grundftüd, 3. Grand an Alvine Henze, — 
22,500 


Belmont ve, 18 %. Meitl. von Baulina Gtr., 
Norditont, 24x125, ©. Helmos an Nicholas Lang» 
tnccht, $1,200. 

Ward Str., 166 #. 
Weitfront, Hx125, W. 
fowsti, 2,200. 

Wolftam Str., X 
Südfront, xl, 2. 
Sollen, 2,000. 

Tripp Ave., SüdoflsEde Bloomingdale Ave., Weit: 
front, 24 13, %. €. Elliott an Albert 3. Eur: 
ling. 3,010. 

Tripp Une, Eüdeft:Ede Blcomingdale Ape., Weit: 
front, 35x15, R. 2. Lane an Louis Hochheim, 


22,30. 
Nordiweftede Gloy Blace, Dftfront, 
4 Schillo an Mary A. 


füdl. von Wrightimood Abe., 
Bohnoff an Albert Bafch- 


Ar % weitl. von Hamlin Ape., 
Alerander an Henry Non 


Elfton Xoe., 
25X125, Nadhlak von ©, 
Schillo, 81, 000. 

Oakley Abe., 96 F. 
front, MIOO, A. 

Lurling Str.. 07% 
front, 24X 104, 4. 
$1,500. 

Gleaver Str., 191 F. 
Fr. 50x124.83, €. 
4,00. 

Ekicage Ave., 10 %. Öftl. 
front, 253x120}, 6. 9. 
Kohn Lingenberg, 33,000. 

Grie Str, 89 5%. tweitl. von State Str., Südfr., 

25% Unna M. Bayııe an Julia U. Keegan, 
82 

13. * 141 F. weſtl. 
24X124, 9. 2. Baesler an Frant 3. Niklas, — 
83,000. 

Trey Str., 121 %. nördl. von %. Str., MWeftfront, 

24x17, ©. Hruby an Marie Tejar, 2,60. 
Str., 22 F. öftl. von Yincoln Str., Südfront, 

24x10, 3. W. Savage an Jakob Pelen, $1,200. 

nördl. von Lyman Str., Ditfr., 

234x115, 3. Mehring an Chas. Wunglud, 81,50, 
Sir, 300 %. öftl. von eg Str., Südfront, 

DXIS, 9. Goe odman an Win. Curtis, 31500. 

St, 123 5._öftl. von Wallace Etr., Süd» 

front, 5x1, T. Heideman an Mary Kojfa, 

$3, 10. 


füdl. von Rhine Str., Weit: 
Haas an John Mptns, $1,800. 
en von Willow Str., Oit: 

. Boddeler an Yofef Amann, 


füdl. pon Divijion Str,. W.- 
Koptofsti an Yulia Koptofsti, 


Nord: 
Go. an 


von Wood Str., 
Nichols Lumber 


von Throop Str., Nordfr., 


3. 


%. nördl. von 8. Ave Meitfr., 
DL 8. Gornehl an Unnie Simonis, $1,000, 

Armour Ave, 356 %. füdl. von Garfieid Blpd., 
Dftfront, 5X, M. Dillon an John und Zilie 
N. Evafon, 2,650. 

Sa Sale Str, &t F. fühl. von Garfield Blod., 
DOftfront, SX127, 9. Vartel3 an Varia Dinges, 
8,450. 

Fremont Str, © F. ſüdl. von Mariana Str., 

38125, G. J. Kunkle an William J. 


Oſtfront, 
250 F. ſüdl. von Noble Ave., 


Seib, 8,800. 
Eentral Bart Ave. 
S. Heafield an John Kur— 


Sitiront, 25X120, v. 
java, 82 700. 

Illinois Str. 
front, Bx564, 9. Woliner 
derwsti. 81, 500. 

Weſtern Ave. 106 F. ſüdl. 
front, 26. Bxiægi, H. Schoth an Joſeph 
83, 700. 

Dasielbe Grundftüd, 3. VBartnit Stanis laus 
Diroz, 32,000. 

m Abe., 166 $. nörbl. von 34. Str., Meitfront, 
24% U. 3. Curtis an Anton Wita, $1,300. 
— Str., nördl. von 30, Str., Welt: 

25x11, . Greenberg an Libbie Weil, 


Weſt⸗ 
Su⸗ 


von Broß Ave., Oſt⸗ 
Bartuik, 


von 8. Str., 


MW F. nördl. 
an John H. 


an 


32 4 & 
W. 


weſtl. von S. 40. Court, Nordir,, 
48x195, M. Docking an Emil R. Paser, $1,400. 
Nidgeway Ape., 120 %. füdl,. von 18. Str., Weitz 
front, 24x13, 3. 4. Coglan an Annie Echultheik 


— 80,000, 
State Str, S., No. 434x823, John 


8 F. 


575 und 577, 


Frei weggegeben! 


Ihr habt die Wahl zwi— 
ſchen einem ſchönen Rug 
oder einem bhübfch gepol- 


8 


86 

Dreſſers, 
polirt, 
— zu gerade 


Golden 
— gro Ber 
der 


Eichen Finif 
acid 
Hälft 


Hübſche 

Lrilliant 
Spiegel, 
Merthes 


e des 


Sit? zu 


fes 


VPrachtvolle 


den feinſten importirten Velours 


Ecke Blue Island — — — und Halsted Str. 


Guerrin an den Nahlak von Auguft 2yrom, — ! 


7,00. 

Arding Ave, 317 %. füdl. von Bolt Str., 
25x16, Aohn 3. Cougblin an Charles €. 
ferton. 82,000. 

Aſhland Ave. 50 F. füdl. von Haddon Abe., 
front, 50X130, ©. I. Krohus an Aba Manafter, 
5,300. 

Lincoln Ave., 296 %. füdl. 
Nordoitsfgront, 2X135, U. 
Eiterman, $2,500. 

Warſaw Ave, 21 %. teitl. von Galifornia 
Nordfront, XI, G. Murbah an Lina 
mueller, $1,02. 

Aſhland Blod., 199 %. fühl. von Adams Str., 
Fr., 414%X149, Mary X. Lyman an Zelfah D. 


tif, 20, 000. 
Sunnyſide Ave., 114 F. öſtl. von Lincoln Str., S.⸗ 
Fr. 383)x02, F. W. Keeton an Eva C. Culver, 
&0, 00. 
100 Fuß ſüdl. 
. Murphy an Maryana 
36,600. 


Staley Terrace, 202 Fub fühl! von Yadfon Str, 
D. Fr., 18X70, U. 3. Chapman an James €. 
Thamer, 85,000. 

RPeoria Str., 150 Yuk nördl. von 69. Str, 7X 
125, W. Fr., ©. 2. Lemen an Matbew Y. PBurley, 
$2,000. 

Mariana Str., Norbweit:Ede Bifjell Str., 
G. Ambold dur M. in E. an Geo. W. Stauff, 


$1,740. 
Halited Str., 275 er fünf. von Garfield Ave, W, 
gi 3x1, °C. 9. 2. Uppelt an Lina Appelt, 
Gieneland Ave., Nordoft:Gde 66X 
115, Eva Klinger durh M. an Rudolf 


Brand, 84,700. 

Emerjon Ave. 146 Fuß weſtl. 

S. Fr., 20 90, B. Quirk durch M. 
Eliza v. Gates, —*2,100. 

Paulina Str., 146 FF. nördl. von Wbams Str., 
Oftfront, 264X150, M. E. Burgeb an Emilie 3. 
Emith, 88,800. 

Monroe Upe., 130 füdl. von 9. 
2 Kohn Mei nnis an Thyra NR. Shepherd, 
1,40 


Cottage Grove Abe, 10 %. nördl. von 8. Str., 
Dftfront, 25X121.9, M. U. Giblin an Annie €. 


Howard, $1,000. 
354 5%. dftl. von 


Laͤwrence Ave. 

Nordfront, X124.9, und anderes Grundeigens 
thbum, S. T. Kimbell an frank Nitteberg, 87,000. 

Erhange Ape., 130 %. jüdl. von &9. Str., Oftfr,, 
HXI38, Calumet National Bank of South Chi: 
cago an Yaron Klein, 82,500. 

Elſton Ave., 144 F. ſüdöſtl. 
Südweſtfront. 75) 12, 8. 
T. Chriſtianſon, 85,050. 

Eeft End Ave., 410 F. ſüdl. von WStr.. 
30125. J. E. Murray an Winifred M. 
*1,500. 

«ihland Ave., 50%. ſüdl. 
210. Rachiab von E. R. 


Nye, 82,009. 

Osdood Str., $. fünf. 
1%0.7, Ge. ©. M. 
$1,4%. 


front, X 
Ellftrom, 

Sidion Str., 294 F. nördl. von Vlande Str., Ofts 
front, 24X124.8, Andrew Nelfon an Simon Stars 
zunsti, 82,200. 

13. Blace, 144 F. meltl. von Throop Str., Eüd- 
front. 24X124, I. Trucco an Morriß Kolender, 


1,000. 

Warren Upe., Nordoft:Gde California Upe., Sitds 
front, 0.64X12.8, 3. D. Herrid an Mary J. 
Opman, 810,00. 

Dearborn Apve., No. 163. 20x10, Mary Warren an 
Edaar M. Mood, 87,500. 

Mobamf Str., 198 FF. füdl. von Genter Str., Oftfr., 
295x127, Clara Reefe an Ludwi 8 Sartorius, 83,00 

3. Str., Südweſt⸗Ecke Hermitage Ave., Nordfront, 
95x13. €. M. Ploom an Cornelius MW. MeNers 
ne, 33,00. 

Ponlina Str.. Nırdoft:Ede Taylor Str., Meftfr., 
44x125.72, Nahlak ron Horace F. Waite an Yos 
feph SFeinftein, 215.000. 

Kebzie Ape., 57 %. nördl. von Warner Ave, Ofts 
Keen. 374x135, 9. M. Brown an Beter Dinfen, 
1 


Garden Ape., 2 F. 


MWeftfr., 
Pins 


bon Aſhland Ave., 
Huber an Lambert F. 


Ave. 
Eis⸗ 


PIE 


Her: 


bon 19. Str., 3X 


Spaulding u 5 
Erdmann, 


125, ©. 


TSXS, 


Sullivan Str., 
in €. 


ton Leavitt Str, 
in 6. an 


Str., Ditfe., 


Hamlin Ape,, 


bon Franklin Ave., 
Relion an Robert WM. 


Oftfr., 
Brown, 


bon School Str., Oftfr., 
Nye an Mabel E. 
225 


von Byron Str., Oft: 


Fint an Emma 


mweitl. von Sacramento Ave. 
Nokdfront, 4x113. NR. E. Moore an Niels 4, 


Nielfen, 82,600. ö 
Humboldt Str., Nordmweit:Gde Cornelia Str., Ofts 
front, 3.815, €. 9. Seeman an Yoleph M. 
Sanfon, 86,000. 
Monticello Uve., Südoft:Efe Huron Str., Weftfr., 
5x1, T. U. Enom an John D. Gilmore, — 
MD. 


8, 
Gengres Str., 75 F. meftl. von S. 42. Une, R.s 
Br 336 ‚€. ®. Melone an Edwin T. Mas 
one, 


Rolt u 8 F. öoſtl. von Irving Ave. Nordfr., 

— C. S. Smith an William R. Vium, — 
550 

Homan Se Südoft:Ede 13. Str., Weitfront, 50 
x124, Shea an Charles 2. Bond, 82,500. 

2%. Str., 3323 Dearborn Str., Nordfront, 
OX65. F. Rabbitt an Leah J. Mood, ERW. 

Union Er 133 F. nördl. von 4. Pl, Oftfront, 
5x1, QDuffich an Annie fylonn, 81,700. 

Elizabeth a %. nördl. von 71. Str., Mefts 
front, 235x124} Rahlah von Leibundguth an Eleas 
nore Seibundanth, $1.005 

Yale 2:8 N %. füpl. von 72. Str., Weftfront, 
30% 122, R. Luce an Lirzie DO’ Neill, 83,00. 

©. Ghicano ie 179 5. füdöltl. von Cottage Grove 
AUve.. Rordoftfront, BX135, U. Brown an Henry 


DB. Enüder, RW. 
Butler Str., 50 %. fübl. von 19. Str., Oftfront, 
& ©. Pant an Yalob P. 


50X123, Umerican T. 
Smith, 16,00. 
. dil. von Lamndale Une. Norbs 


Obio Str., ® 
8. Well an William 3. Bens 


front, 0.83X753.%0, 
fen, $2.50. 

Braitie Une., 49 4 ſüdl. von 56 Str., Oftfront, 
3%X162, . 6. M. De Long an John Ty Coniv 


22.250. 
8. Str;, Norboft-Ede Rebzte Une., ——— Olive 
Koeſter an Sarah Terhune, 8. 000 
Sr — 75 9. IAIſtl von Homan Ave. Sudfr. 
äöharie E. Taylor an Jennie Granert, 


* 
Scurtland Str., Sühmeltele Campbell Upe., NRords 
., 79x14, S. 2. Burnham u. U. an John 
„Für, 7500. 
Gourt, 158 #. fühl. von MN, Etr., Oftfr., 
Gi %. —— an Anna Mallit, KON, 
Eentral Bart Ave u‘ füdl. don 97. Str., Ofte 
> .g, . Kennon an Jennie Simps 
fon, &1200, 


Union Une, 8 f. nörbl. von 57. Str., Oftfr., 
DSXIM.7, 9. 3. Paulfon an Fred Daniel, — 
Erand be. F. nördl. * 6. Str., Wehfr., 
24x 121, 34 nes an John MW. Moore, EM. 
—— — ————— I W. Moore an Relie 


ton Ploo., 208 e öftl. von Falls Straße, 
Rer 3 S. B. Mathews an Lucien 8. 


— 8000. 
VNo. 69 
— a MX18%, Harry 3. 


Pherisx, 
re {. don Falls Str., Word, 
— ne Ravel Thoeneri 


* — —— Ba 


Oſt⸗ | 


die 


Ahzah⸗ 
(ungen. 


b 


Sch3 Löcher Nanges, fanch Entwurf, ganz nis 
delverziert, volle Garantie für Badofen — 
zum Sperialprei3 von BO.SL — aroke defös 


ber Kochöfen, bei 55.90 | 


DEEP TRBERBME u aus rn ——— 
breit, ſchweres 
eichenes Geſtell. tief tufted, Bezüge bon 


importirten Stoffen u. mit ‚83.98 


Franjen rund berum, ſpeziell F 


Prachtvolle Couches, ertra 


Heiratho⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden in der Office 
ausgeitelt: 

Marion T. Gilmore, 
Mary Maul, 2, 


des Gounty: Eierf3 


Charles H. Mid, 
Patrick J. Dullard, 
Frant Polobocki, Beſſie Ocho sti, 2, 18 
William 9. Weldon, Ajabelle F. Reid, 
Lorenz Kribler, Friedride Singer, 
Bincent W. Kriftian, Katie 
Emil W. Schraps, Augufta ie 

Alidore Zeidman, Bertha Rojenblum, 
William E. Dunlap, Ida M. WUndreiws 
Lottie Plotkowski, Xofie Stawäta, 21, 19. 
Harıy W. MeMtafter, May U. Thomia, 41, 81. 
Nalter Soatar, Genevieve Cleard, 3, 3. 
Edward M. Yland, Mary Mahoney, 26, 24. 
George G. Keppler, Bertha Brown, 28, 20. 
Anton Zuifer, Anna Hillert, 40, 35. 

Kohn V. Weinert, Louiie WM. Grof, 3, 2 
Edgar Mueller, Nannie 6. Howard 

William Gonlin, Kittie Devans, 73 
Stephen Sitora, Pelagia Kujama, 2 

Peter A. Iohnjon, Mary Weil, 21 
Michael Ward, Lillian Duffy, 3, 2. 
Marion W. zleging Lillian KH. Keeley, A, 2 
Inlius 6. Haiti, Ella Rilch, 29, 2. 
William M. Deeley, Hannab Sullivan, 

Frank S. Megham, Joſie Waltzen, 

Auguſt Mahlke, Ottilie Roſenau, 29 

Charles E. Dudley, Bellie. Sepmore, 21 

Frant Morgan, Annie PBratchen, 29, 25. 
Stanley 2. Grabolsti, Ugnes %. Radzida, © 
Alerander Trafteud, Eftber 9. Wigeins, 2 
Nelion B. Hall, Helen M. Chapman, 9 
Arthur Hopkins, Mary Walib, 25, 21. 

Frant 2. Pers, Daiiy H. Starbird, 26, 35 
Thomas %. Nilte, Alice Yatorence, 4 

E. Albert Aohnfon, Rene E. Yee, 29, 2 
Benjamin Ely, Antoinette Sa Yond, { 

Cherles M. Leedy, Nellie Brown, 21, 17. 
Coleman S. Lyden, Sarah J. Connelly, 
James Martin, Madelaine Allen, M2, 2. 
Lorenzo D. Mefinney, Lulu Cornelius, 
George Dehane, Katie Enriabt, 3, %. 

Scott MWaodcod, Louiie Fieldftead, 48, 77. 
Lemuel 9. Grades, Mabel Veterfon, 21, 18. 
Robert W. Daven, Katie Young, 21, 19. 

S. Lesyczonsti, Mary Grzegorjlomne, 27, 
Fran? Gerlais, Maria Beber, 277, 2. 
Charles 3. Zila, Roje D. Lang, 30, 
Charles Gafton, Leda PB. Smith, %, 
Koief Sernesti, Magdalena Rocet, %, 
Auauft Hoppenrath, Auguſta Harks, 35, 
Ivar A. Larſen, Emma E. Peterſon, 
Auguft W. Sechker, Mamy Heilemann 34 
Waclaw Garbarek, Frances Betler, 2, 19. 
Carl Werner, Helen Schlominger, B, 2. 


A 
19. 


9, W. 


B24. 


24. 24. 


B. 
26. 
23, 
36. 
%, 3 


3. 


ochester Pants 


Alte ein Preis, Ballen vorzüglich 


Grefft Eure 
Auswahl. 


Hunderte von 
Muſtern. 


3 Seine Stoffe. 
Anübertreffliche 
Kit Höfer. Arbeil. 


Eine große Erſparniß au 
jeder Hoſe. 


Rochester Panis 6%, 
287 E. Korth Ave., 


Eh: Mohawi Str. 
Abends offen. 


mifemo—fp 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſten, boſſmachlen, 


Bargain: 
Verkaufs 
worgen. 


Bedingungen. 
825 
$2.50- baar, 
$2 per Monat. 
850 Ginfauf 


8100 Einfauf — 


Größere. Beträge 
fpezielle 
gungen, 
paſſen. 


Drei Stüde 


eis der Hälfte des 
ge wöhnlichen 


Gntwürfe in bochfein peltchein Mabagony 
— jpeziel bei diefem Rerlauf nur. 


kleinften 


ferien Parlor⸗Stuhl * 


Einkauf — 


8 baar, 
per Monat. 


Hier iſt ein Beiſpiel unſerer 
extrem niedrigen Preiſe — 
Großer Baje Brenner, Self⸗ 
Feeder, nickelverziert, beſter 
Oſen, der gemacht wird, um 
an Heizung zu ſparen, dä 


ziell bei dieſem "59.94 


Berlauf. nur. 


810 baar, 
per Monat. 


Bedins 
die Euch 


Varlor 
weniger 


Preis 


Finiſh, — mit 


A8 pors ſ pun — oAV purjis oniq 9393 


“810. 22 


Giferne Pettftellen — der ganze Profit wird 
berfchleudert, fanch Entwürfe, mit ertra fhiwes 
ren Röhren und Stahl Seiten= 

ftangen — zu nur 


felben don einem banferotten Fabrifanten, 


Aus zieh⸗Tiſche, wir ficherten uns 300 der⸗ 
und 


maſſive Tiſchbeine, gedreht fluted, 
brilliant polirt, 6 Fuß 
lang — geben jest zu nur 


Abends offen. 


Finanzielles. 


'Foreman Bros. 
“Banking Go. 


Siidoft-Edfe LaSalle und Madifon Str. 
SKapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 3500.000 


Ihwin G Boreman, Präfident. 
Ddcar ©. Horeman, PVisepräfidenk, 
George N. Neife, Kaffirer, 


Wügemeines Bant » Geihäft, 
Konto mit Yirmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


Beld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miftrfe® 


in Beträgen bon $2000 
auf ausgeſuchte Sicher⸗ 


Held zu verleihen 
in 42° —— — 
A. Holinger & Co,, 


famomi* 172 Washington Str. 


Kozminskı & YoNDORF, 


(Geld u verleihen auf 
ERBE BEREEEN 
Erſte ſichere —— zum Berkauf. 

73 Dearborn $tr. utiemitt 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


su billigften Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmakhten, 


notariell und fonfularifch, 


BE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Yonfıleat K. W. KEMPF; 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 
meiner Office. 


Beutfches Konſular⸗ 
und Keditsburegu. 


84 LaSalle Strasse, 
Gountags sfiım bis 18 Ubg, un 


Berfudt unies 





| Die politifde Seite des Terbifdr 


ER troatifhen Streites. 
Budapeft, im September. 
Der Streit zwiſchen Kroaten und 
Serben hat ſein Hauptmotiv in der 
Verſchiedenheit des religiöſen Bekennt⸗ 
nie. Während jene römiſch⸗ katho⸗ 
liſch ſind, bekennen ſich dieſe zum grie— 


chiſch⸗orthodoxen Glauben. Hieraus er⸗ 


gab ſich von jeher viel Streit, und um 
die Werbekraft des als eigentlich ſla⸗ 
viſch angeſehenen orthodoxen Bekennt⸗ 
niſſes zu bekämpfen, hat ſich Rom ſchon 
vor Jahrhunderten veranlaßt gefühlt, 
den Südſlaven an Stelle der lateini⸗ 
ſchen Meſſe die altſlaviſche Meſſe zu 
geſtatten. 

Als die Südſlaven dann im 10. 

Jahrhundert in die nationale Bewe— 
gung eintraten, iſt denn auch aus die— 
ſer Verfchie denheit der Religion die 
Verfchiedenheit der ſtaatlichen und na⸗ 
tionalen Ideale emporgewachſen. Die 
Katholiken erträumten ein großkroati— 
ſches ſüdſlaviſches Reich, und die Or— 
thodoxen ein ähnliches großſerbiſches 
Reich. Jene gravitirten mit ihren Be— 
ſtrebungen nach Rom und Wien, wo ſie 
bei den Klerikalen und Zentraliſten 
lebhafte Unterſtützung fanden, dieſe 
hinwieder nach Petersburg. Eine Zeit 
lang allerdings ſchien es, als ob dieſer 
Jahrhunderte alte Streit verſchwinden 
und es möglich ſein würde, alle Sla— 
ven des Südens in dem Banne des Al⸗ 
len gemeinſamen Panſlavismus zu 
verbinden. Es war dies Ende der ſieb— 
ziger Jahre nach dem ruſſiſch-türki— 
ſchen Kriege, als der ganze Südoſten 
Europas ſich für den Zarbefreier be— 
geiſterte und hoffte, unter ſeinem Schu⸗ 
te ein neues Zarenreich des Süden? er- 
richten zu fönnen, welches alle ſüdſla— 
pifchen Stämme umfaffen ſollte. So 
mächtig wuchs dieſe Bewegung ſchon in 
wenigen Jahren, daß ſie ſelbſt die fa— 
natiſch klerikalen Führer der Groß— 
kroaten erfaßte, und ſchließlich ſogar 
der ergebenſte Diener Roms, der ewig 
ſtreitbare katholiſche Biſchof von Dja— 
kovar, Stroßmayher, ſich vor dem Or— 
thodoxismus beugte und zu den großen 
Erinnerungsfeierlichkeiten der ortho— 
doxen Kirche in Kiew, im Jahre 1888, 
im Namen des allheiligen, alles über- 
ſtrahlenden Panſlavismus ein Glüd- 
wunſchtelegramm ſandte. 
Damit hatte ſich aber die ganze Be⸗ 
wegung überſchlagen. Nicht nur in 
Rom, ſondern a in Wien hatte dies 
den Machthabern die Augen geöffnet, 
man fah plöglich, daß die biß dahin 
allzeit getreuen Zatholifchen Kroaten 
dem Abfalle nahe feien, und man be= 
gann fofort die Rüderoberung. Bis 
Ihof Stroßmayer murde nicht bloß 
tom Monarchen, jondern auh von 
Kom zuredhtgemwiefen. Er fehrte reuig 
zurüd, und nun begann, unterftügt 
bon Rom, der Wiener Kamarilla und 
ben öfterreihifchen Slaven, unter Lei- 
tung diejes jelben Bifchof3 Gtroß- 
maher nicht nur in Kroatien, fondern 
auch in Bosnien und der Herzegowina 
fomwie in Krain, Yftrien und Dalma- 
tien eine Elerifal = haupiniftifche Agi- 
tatton bon einer geradezu erfchredenden 
Maplofigkeit. Waren bi3 dahin alle 
- Demonftrationen der Kroaten nur ge= 
gen die Ungarn gerichtet geweſen, To 
begannen jie ih nun in heftiger Weife 
gegen die Serben zu wenden. Die groß- 
froatiihen Waitatoren juchten "und 
fanden Beziehungen - zu ihren Gefin- 
nungsgenofjen in Zatbad) und Dalma= 
tien, und bon dort wurden die Faden 
den Intrigue weiter geſponnen nach 
Wien und Prag. Seit einigen Jahren 
wurde dann auch Serajewo mit einbe⸗ 
zogen, trotzdem in Bosnien die Kroaten 
in verſchwindender Minderzahl ſind. 

Dieſe Umſtände erweckten in den 
Großkroaten einen geradezu lächerli— 
chen Größenwahn, und ſeitdem neben 
Biſchof Stroßmaher der Erzbiſchof von 
Serajewo die Führung übernommen, 
haben ſie auch das Gebiet der prakti⸗ 
ſchen Politik betreten. Man wird ſich 
noch an die lärmenden Vorgänge bei 
ber Trebevin-Feier in Serajewo und 
beim Agramer Katholikentag vor zwei 
Jahren erinnern, wo ganz einfach das 
großkroatiſche Reich proklamirt wurde, 
ſowie an die damaligen taktloſen Re— 
den des Serajewoer Erzbiſchofs. Ih— 
ren größten Triumph ſpielten aber die 
Großkroaten mit der San-Giralomo⸗ 
Affäre aus. Denn dort wurde, wenn 
auch nur in kirchlichem Sinne und 
gleichſam in partibus infidelium, 
ein ſüdſlaviſches katholiſches Gebied ſta⸗ 
tuirt, das ſämmtliche von den Groß⸗ 
froaten angeftrebten Gebietätheile 
Deiterreih-Ungarn? und des Baltanz 
umfaßt. Al3 dann aber die Kurie zus 
rüdmweichen mußte, und da3 neue Gan- 
Girolamo = Anjtitut mit fammt dem 
firhlichen Großfroatien ins Waſſer 
fiel, fannte die Wuth der Naitatoren 
gegen bie Ungarn und Serben, denen 
man bie Schuld hierfür beimaß, feine 
Grenzen. Den Ungarn kann man aber 
in Agram nicht viel anhaben und muß 
fih damit begnügen, im beitialifcher 
MWeife bald ein ungarifches Wappen zu 
berunglimpfen, bald mwieber eine unga= 
ziiche Yahne zu zerreißen. Un den 
Serben wurde aber in den letzten Ta⸗ 

en Rache genommen. Der antifroati- 

Se Artikel eine Belgraber Blattes 
war nur der Vorwand, den fich bie 
groß⸗ kroatiſchen klerikalen Aagitatoren 
wählten. Denn wenn derſelbe auch 
manch beleidigendes Wort gegen die 
Kroaten enthielt, wegen ihrer Liebe- 
dienerei in Rom und Wien, fo ift e8 
Doch auf der anderen Seite auch wahr, 
daß Kroaten und Gerben nit ftam= 
mesftembd find. 

meldem Ende diefe Verhältniffe 
patien führen werben, tft porläus 


2 fi nicht abzufehen. 


Fnir’s Donner 


Abendpon⸗· Ghicago, Mittwon, den 24. September mn 0 


State, Adams und Bearborn Str. 


Perfekte Handfhuhe herabgefekt. 


Importirte elegante Glace-Hanbjehuhe für Damen, aus elegantem polirtem 
und dauerhaften Leber gemacht, perfektes Pafjen, zwei-Elasp Operfeam Mu- 
fter, jeidvene gehäfelte Stiderei, in einem boll- 
ftändigen Affortiment von lohfarbig, grau, 
Beaver, Mode, braun, Naby, grün, Canary u. 


Pearl, ſowie ſchwarz und mweiß, ga— 
rantirt, Preis, per Paar, 


Ganzwollene Caſhmere⸗- Handſchuhe für Da⸗ 
men, Seide beſtickt, mit zwei Patent Faſt⸗ 


eners, nur in ſchwarz, alle Größen, 
Röffnungs- Verkaufs-Preis, 25c 


Gute Qualität Canvas-Handihuhe f. Män- 
ner, 8 Unz. gebleicht und ungebleicht, 8 
Preis, p. Dub. 80c; das Paar c 


15c 
Chul = Handihuhe für Kinder, in Seide, 
Kisle oder Taffeta, jede belichte Farbe, mit 
Glasp und Sacque Wrifts 

das Paar, 9e 
Frühherbft-Kutjchirhandfchuhe für Männer, 


in Chrome, loh= u. olivenfarbig u. 
roth, Pique genäht, ftarf und jchön, 50€ 


September Betbeug-Berkauf. 


3000 einfache baumwollene Blanfet3 in 10-4 Größe, auf welche wir über 
zwei Wochen gewartet Haben und welche twir zu einer großen Preisermäßigung 
angefauft haben, fommen am Mittwoch zum Verkauf. Sie find da3 Erzeug- 
niß eines ber herborragenditen öftlichen Fabrifanten, tadellos in jederHinficht, 
feine „Seconds“ oder unerwünfchte Waare; fehtwer geflieht, mwhip- 


ped Kante und Hübfche Borbers, die Erfparnif beträgt nahezu die 


Hälfte, da3 Stüd zu 


11:4 baummoll. Blanfets, in weiß, grau u. 
Iohfarbig, volle Größe, ſchloere Qua⸗ 750 w 
lität, Donnerftag, das Baar. 


MWollene Blantets, in weiß und grau, fchivere 
Qualität, mit Seide eingefaßt, 1 9 

10-4 Größe, Donnerftag, Paar * > 
Ganzmwoll. Blanfets, weiß, 72 bei 84 Zoll, 


ertra jchiver, whipped ſeidene Ein— 
faſſung, Donnerſtag, Paar, 4.75 


23c 


Kiffenbezüige, Größe 45%X36 Zoll, corded Kanz 
te und Spofe gefteppt, 33Öll. 1° 1 

Saum, Donnerftag für 2€ 
Betttüccher, einfach gefäumt oder fpofeftitched, 
fchwere Qualität, 81X90 Zoll, 55 

frei von Stärke, Donnerftag, 50 
Bettdecken, befranſt, volleGröße, hübſcheMar— 


ſeilles Muſter, ſpezieller 5 
Preis, Donnerſtag nur, c 


Spezielle Grocery-Preiſe. 


Eckharts beſtes Patent 
umbo Mehl, per 3 Brl.: 
Sad, 1.95. 

Lenfefteys ganzes Weizen⸗ 
oder er s Mehl, per 
Sad 

White Soufe Tapioca, per 
Padet, 90. 

TIry-a-Bita,daz fchmadhafte 
Trühftüds s Gericht, per 
Packet 100. 

Wheat Meat, 
Gericht, 100. 

Pearl Tapioca, Pfd., 40 

Feiner Carolina-Reis, das 
Pfund, 50. 

Gebroh.Macaront, Pf. Le. 


Fancy gi 


Pfund, 1 


Pfund, Se, 
Star 


Frühſtücks⸗ 


Büchſe, So. 


für $ 


— 


Fanch neue getrocknete Apri— 
koſen, Pfund, 100. 


——— 
* Fard ie das Pfd. 


Gelatine, 
— Cuſtard, das Packet, 


uns Nutz, das Padet 11e. 
Empfons tondenfirte Suppen, 
affortirte Sorten, per 1Bfp.: 


Old Government 
sh Kaffee, 


Guter Santos-Kaffee, 7 
Pfund für $1. 
Feiner Muſter-Thee, 

Pfund 30e. 

Santa Claus Seife, 10 
Stüde für 29e. 

Pumicine Seife, 10 Stüde 
für 18e. 

E-Z Stove Poliſh, perFla— 
ſche, 60. 

Große Klumpen-Stärke, 5 
Pfund für 210. 

Eaſy Bright, reinigt jeden 
Artikel, per Gall. Kanne, 
700. 

Calumet Cornſtärke, 1Pfd. 
Packet, 40. 

Blue Jack Paſte —— 
iſh, per Büchſe, 7e. 


das das 
Korinthen, — 


Packet 80. 


Java und 
33 Pfund 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Fortfhritte der Krebsforfihung. 


I den lebten Jahren ift der Kampf 
gegen ben Krebs allenthalben mit er: 
neutem Eifer aufgenommen worden; 
auf mediziniſchen Kongreſſen, in fach— 
wiſſenſchaftlichen Vereinen und Zeit— 
ſchriften nimmt die Krebsliteratur ei— 
nen breiten Raum ein. Beſonders 
eingehend beſchäfigt ſich die unter Lei— 
tung des Geh. Medizinalrath Prof. von 
Leyden ſtehende, J. mediziniſche Klinik 
des Berliner CharitéKrankenhauſes 
mit der Erforſchung der tückiſchen 
—— en Neuerdings kommt eine 
bedeutſame Kunde von dort. Die Deut⸗ 
ſche mediziniſche Wochenſchrift veröf— 
fentlicht „vorläufige Mittheilungen 
über einige Ergebniſſe der Krebsfor— 
ſchung“, deren Zuverläſſigkeit Geheim— 
rath von Leyden ſelbſt mit ſeinem 
Namen deckt. 

Seit 13 Jahren find auf der Klinif 


| 
| 


unter Leitung de® Geheimrath3 von | 


Lerden und feine Afliitenten Dr. 
Blumenthal Heilungdverjuche an freb3- 
franten Hunden angeſtellt worden. 
Man fehnitt den Franken Thieren Die 
Krebsgejchmwulft heraus, zerkleinerte u. 
perflüffigte fie, impfte damit Kaninden 
viele Wochen lang und behandelte dann 
mit dem bon biefen Kaninchen gemwon=- 
nenen Serum einen krebskrankenHund. 
E3 trat beutlihe Rüdbildung der 
Krebsgeſchwulſt ein, und ſchließlich ver⸗ 
ſchwand dieGeſchwulſt ganz. In einem 
anderen Falle wurde das Serum durch 
Zerquetſchung und Extraktion aus 
der friſch herausgeſchnittenen Krebs— 
geſchwulſt gewonnen, und auch hier 
fonnte ein erfreulicher Erfolg fonftatirt 
werben. 

Nach ten erften ermunternden Ber- 
fuchen an Hunden — jo heißt es in 
der Mittheilung — find wir mit ber 
größten Vorficht dazu übergegangen, 
entfprechende Heilverfuche an krebs— 
franten Menfchen anzuftellen. Selbſt— 
verftänblich ftellten wir unfere Verfuche 
nur mit ber größten Vorficht bei un- 
operirbaren, ganz hoffnungslofen PBa=- 
tienten an, imelche fich bereitwillig die 
Einfprigungen gefallen ließen. Die 
eriten Verfuche überzeugten ung, daß 
bie Einfprigungen vollfommen gut 
vertragen wurben, und hat fih aud 
fpäter niemals bie geringfte fchädliche 
Mirkung herausgefteli. Das Krebs- 
ferum murbe au3 ben afeptifch operir= 
ien, friſchen menſchlichen Geſchwülſten 
durch Zerquetſchen und Auspreſſen ge⸗ 
wonnen und zunächſt erſt an Thieren 
auf ſeine Unſchädlichkeit geprüft. 

Der töbtliche Ausgang ift — mie 
ausbrüdlich betont wird — in ber 

großen Mehrzahl ber Fälle durch biefe 
Behandlung nicht aufgehalten morben; 
aber zeigten fich in einzelnen 


BVeränderun= 


— — — — — — — — — — —— — —— — — — 


Für Bonnerfiag, den 25. September 1902. 


Aadelarbeit. 
Wir theilen mit Vergnügen mit, daß 
Hrn. Kato, dem berühmten japanifchen 
Nadelarbeit-Rünftler, zur Ertheilung 
Montag, den 29. September. 
Unüberzogene Sophasfifien, gefüllt mit ge- 
für 
Momie Linen Tray Gloths, : fanch 51 
Beſte Dualität ganzleinenes Battenberg 
DBraid, in allen Breiten, 36 
Beitempelte ‚Sophatijien-Tope, mit Bad3, 
„D 8 W Tele, der ® 
Daifie on!t und andere 19€ 
Bänder. 
5 fehr fpezielle Bargains werden am 
Nr. 1 (Baby) Ihwarze® Sammetband, 
mit Satin Rüdfeite, gemobe- 
n 25c 
nene Rücdfeite, 63 Yard Bolt3 
—— 10€ 
34 300, in Weiß und guten 
Tarben, per Yard, 10c 
—53 und 6 Zoll, hübſche Helle 4« 
Scattirungen, per Yard, 19€ 
ber, 14 und 13 Zoll, in all’ den hüb- 
ſchen Schattirungen und Kombi⸗8 
de 
Al 's Sei 
Alunyon’s Seife. 
Munyons mwohlbefannte Witch Hazel- 
zeigt zu 15c. Sie hält das Baby ge- 
fund und rein, 
ilt für Kinder, 
it au aut 
PBerfonen. — 
Diele ——— Seife tritt an die 
tirten Toilettenſeife und die theuren 
Medicated Seifen, welche nichts von de— 
Bejigen. Ber Dutend 90e; 
per Stüd, 


wir Arrangements getroffen haben mit 

bon Unterricht, beginnend nädhften 

mijhten Daun und Federn, 15cC 
offene Arbeit, einfach od. geitempelt, 

Yard Bolt, 2ic 

beliebte Mufter, 

Donnerftag an fluge Käufer offerirt. 

ner Kante, 10:Yard = Bolts 

Schmale3 fchwarzes Sammetband, lei- 

Ganzjeidenes Metallic Taffeta Band, 

Ganzfeidenes Mouffeline TaffetaBand 

Ganzfeidene einfache und fancy Bän- 

nationen, per Yard, 

Geife, überall in den Zeitungen ange= 
und mas qut 
für erwachlene 

Stelle ſowohl der Eoftjpieligen impor= 

ren heilfräftigen Eigenfchaften 1 

Tzc 


Spezielles in Peinen. 
Tifh-Damaft — 3,000 Yards ſchwere 
Sorte runder Zwirn Barnäley halb: 
gebleihter Tiih-Damaft, 63 Zoll breit, 
die folide, dauerhafte Qualität, für die 
Khr gewöhnlich viel mehr be- 30 

zahlt, ala, per Yard, C 


Servietten, in halb Dubenden, alle 
Arten irifcher und fchottifcher Leinen- 
Fabrifate, entweder 5-8 oder 3:4 Grö— 
Ben, voll 4 weniger, al3 jonft dafür ver- 
langt wird — 2 Partien, w 
6 für 65e: 6 für 4dc 
Leinene Handtücher, aroße Sorte, iri= 
ches und deutjches Leinen, geigumter 
und hohlgeſäumter Huck, ſowie Satin— 
Handtücher mit geknoteten 

Franſen, Stück, 14c 


Schmuckſachen. 


Maſſibe goldene Halstrachten-Nadeln, 
voll 10kar. und in 40 verſchiedenen 
Muſtern, einige ſind bis zu 34 werth, 
und keine in der Partie, die nicht als 
ein ſeltener Bargain angeſehen werden 

können. Ein ſpezieller Ein— 


kauf einer gro— 75c 


Ben Quantität, 
fehr 


Gold gefüllte Brooches, 
bübjche Entwürfe, Faſſung 
aus Rheinfteinen und imitirten 
Perlen, Turquoije und Gar: 
nets, Herbit = Eröff: 31 
nungs Verkaufspreis de 
Lorgnetten-Ketten für Damen, 


Gold gefüllt, maſſiv goldene 


Slides, echterRoſen⸗ >. 35 


Diamant, Preis, 


Strümpfe, 10r. 


Gute Strumpfmaaren für Männer, 
Damen und Kinder. Wir verkaufen 
feine Waare, die 50c dag Duß. foftet, 


Seide gefließte baumtollene Strümpfe für 
Domen —garantirt fleckenloſes ſchwarz — 
fpliced Terfen und Zehen. 


Echtſchwarze baumwoll. Da— 
menſtrümpfe — Auswaßl für 
dopelter Terjen u. Ze: 
ben, einfadh u. farbig. 
Maco Fuß Elaftic Top Da= 


men-Strümpfe— 


Ehtihmwarze baummwoll. Stod-Strümpfe für 
Kinder—fein und fchwer gerippt—doppelte 
Snie, Lisle Finifh. 


PIoPIES ÖUTEIITING @: 


171& 173 WESI MADISON $’ 


Nähfte Tpüre zum Haymarkei-Theater. 


eröffnet ein Nonto! 


Unbedingt leichtere Bedingungen, als fie irgend ein 
anderes Abzahlungs:Geihäft der Welt offeriren fann. 


Spezielles über vollfländige Zimmer - Ausflattungen. 


Stoffen — Preis herabgejeht 
auf nur 


tirten Stoffen, und fehiwere Franzen rund 
herum — diefe Woche nur 


Handinigerei und von hödhftem 
Voliih Finish, Mammoth Spiegel 


Finifh, extra großer franzöfifch gaeichliffes 
ner Spiegel, herabgeiegt auf 


LZIRZIV 


RK PM YıM 


NAN 
Elegante eiferne Bettitellen, große Scroll 
fer. maffide Röhren und don Be Stärke, 
eine fpezielle Partie, mit Meff 
verziert, zu nur 


Beflerung bei einer Patientin sein, bie 
bereit8 im Oftober 1901 in bie Klinit 
aufgenommen murbe. 
r verbehlen uns nidt — * 
ießen bie beiden dorſcher — 


I Simmer vollftändig ausgeftattet, $20.. 
2 Zimmer vollftändig ausaeftattet, $40.. 
5 Jimmer vollftändig ausgeftattet, $60. 
4 Simmer vollftändig ausgeftattet, $80. 


Prachtvolle Couches, extra groß, bübfch geformt, — oN F. 
tief tufted, Bezüge von hochfeinen farbigen impor⸗ 
Maſſive Sideboards von elegantem Entiwurf—breite 


Dreſſers von elegantem Entwurf, prachtvoller Eichen N x as 


6.75 


Be — 


Genter:Draft: 
Heizöfen, jetzt 
0 ES 


Perlor Euit, 3 Stüde, prachtvolle Geftelle in Mas 
begonyg Finish, Pezüge in den reichften, importirten 


Vier Spezialitäten von unferer 
Corpet ımd Rug PBargains genommen. Noch mehr 
als 50 weitere Werthe, die ebenfo groß find. 

TO große Sorte Parlor Rugs, fehr 


. Bedingungen $2 Anzahlung und $2 per Monat 
‚Bedingungen $4 Anzahlung und $5 per Monat 
..Bedingungen $6 Anzahlung und $4 per Monat 
‚Bedingungen $8 Anzahlung und $5 per Monat 


Teppiche: 


langen Sifte von 


prachtvolle Muſter, zu 
47 echte wollene Smyrna Rugs, 9x12 


mwertb $20, zu 
150 Rollen wolle gefüllte Garpet3, fchwere 
Maare — die Yard 


DI Rollen ertra Qualität Bruffel3 Carpets 
— die 69c Sorte zu 


Gardinen. 


Großer Bargain Enthujiasmus berricht in diefem 
Departement. 


Ein großer Einkauf liegt jeht gu den 


gewöhnlichen Wholejale-Preifen zum Verkauf auf. 


Nottingham Spitzen⸗ Gardinen, 


Superior Qualitä: 


ten in den allereneueften und reichiten Muftern, 
alle Sorten zu ungefähr der Hälfte der gemöhnlis 


en Preije. 
das Paar, die 2. Sorte gebt zu 1.10 das 
Baar und die hübihe Partie der regulären 81.50 
Gardinen geben icht 


Dat Heiz:Defen, ganz mit Ridel verziert, 
toße Ornamental Urne, brennt Kohlen oder 


ola, ift gut $10.00 wert — 4.50 


Paje-Brenner und Self-Feeder, — maſſiv, 
hubſch, dauerhaft, brilliant. Nickel Fundas 
ment, Dom und — großer Feuer: 
topf, Tönnen anderdwo nicht für weniger 
als 25 getauft 
werden, unjer Preis + 
Extra fanch Parlor ee Dien Baſe Bren⸗ 
ner, gante Nickel⸗ ierungen, Patents 
Iues. und ein ftarfer Sehr. Eine b bemers 
enämwertbe Serabjeung 2 
Preife auf. nur 


* * * —— derſel⸗ nommenen Verſuchen 


Große Ranges mit 6 ——— fanch, 
de! verziert, fohiwere 
Ber Zadofen und 

diefelben werden offertrt d 


Die. reguläre 3.0 Sorte gebt zu 


anz Ni⸗ 
Gußftüde und garan es gros 
—— am, ſehr fparfam, 


„eine noch feftere | 


ae und —— if. | experimentelle Grundlage“ geben. 
— — — 


daß ein 
55*8 Bes 


gen I ich’8 — und — 


ER | 


F ag-Bargains. 


Che Fair wurde etablirt in 1875. 


Kauhe framzöſiſche Sailor-Skrohhüle. 


Die populären franzöfiihen Satlor und Shepherbek, 
in „Shagay” oder „Scratch“ Yyilz, zwei der beften 


Facons der Saiſon, 
Pearl, Navy und Caſtor, 
Verkauf Donnerſtag zu einem entſchieden 
niedrigen Herbſt-Eröffnungsverkaufspreis 


in Schwarz, Braun, 
beim Spezial: 


Orford, 


50c 


Hüte welche fertig zum Aufſetzen find—ein großesAſſortiment 
von Hüten, welche für zwei oder drei Mal des SEE 
atgs-Preijes nerfauft mwerden—Gure Auswahl IC 


An dem Departement für garnirte Hüte—ein 


ehr Michtiger 


Jerfauf der moderniten, und neneften Grzeugniffe in gar: 
nirten Hüten — ein Affortiment in ſchwarz und den belieb: 


teeftn Farben — eine große U 
Fröffnungs = Vertaufs: Preis ausgewählt, 
Donnerftag nur 


Herbit = 


Anzahl, für einen fpeziellen 


3.00 


September Rug-Bargains. 


Mir haben eine ungewöhnlich gute Schauftelung von Madesup Rugs in Ar: 


minfter3, 


mwerther Mufter gemacht, in beliebten Größen, zu meit herab- 
gefetten Preifen — 8.3x12, 12.95; 10.6x12, 


Rorbury Brufjels Rugs, von ertra fchwerer 
Qualität, ein dauerhafter Nug, eine pracdt: 
volle Auswahl in den neueiten und beiten 
Muftern, gute Auswahl hübjcher&ffette, auch 
Medaillon in reichen Effekten, Preije jehr 


niedrig— nur in zwei Größen 10 00 
s 


—9 bei 12, 15.75; 7 bei 9, 
Angrain Urt Rugs, die berühmten, 
dauerhafte Rugs zu mohlfeilen Preifen. 


beiten,ganztvollenen 
Wir haben eine große Auswahl 
in den hochmodernften Muftern und eine großes Afjortiment von 
Farben: Zufammenjtellungen, 9 bei 9, 5.75; 9 bei 12, 7.75; 6 bei 9 


Belvet3 und Bruffels, au Reftern und kurzen Sorten wünjchens- 


1250,08  D,JD 


Bromley Smyrna NRugs, die mohlbefannte 
Prince Sorte; Diejenigen, welche Dieje be= 
rühmte Marfe gebraucht, willen, daß die aut 
tragenden Qualitäten dieſes Rugs empfeh— 
lenswerth ſind. Neue und beliebte Muſter in 
orientaliſchen und Blumen-Effekten — bei 


7, 4.50; 6 bei 9, 8.75; % 50 
—2 


36 bei 72, 
es find gute und 


3.757 


Leedoms; 


Bargains im Bafement. 
Echte Welsbach Ancandescent Ga3-Lichter, ausgeftattet mit den neueften 100 


Kerzen Starken doppeltitarfen Mantles, vollftändig mit Zylinder und Porzel: 
-lan-Schirm, werden zum fpeziellen Verfauf am Donnerftag 


aufaeleat zu Te. 


White Star Laterne, brennt Hero: 


jene, 29e. 
Spucdnäpfe, für 


oder Dffice, polirtes 


29e. 


Erumb Tray, pon Papier-Mache, 
mit PBürfte, 
Beil mit Stiel, temperirte Stahl» 


japan., 


klinge, 430. 


Univerſal Food Chopper, f. 
Fleiſch u. Gemüſe, 750. 

Bratpfanne, ganzStahl, m. 
ftarkem Stiel, Sec. 


Drawing Room 


Auswahl von einem guten Af- 
fortiment n.Opal emaillirten 
einfachen und pierced LZadles 
u. Cup Dippers, für Se. 


Asbeftos Ofen Mats, Metall: 
Rand, Ze, 

Enameline, die befte Waifte 
Ofen Poliſh, große Sorte, 
50. 

Funken Guard für Feuerplatz, 

23c. 6560. 

Kinne Toaſter, toaſts eben u. 
ſchnell, 250. 


Wand Maich Safe, Papier— 
mache, fanch Facon, 40. 

Bügeleiſen Halter, ſchweres 
Ducking, 30. 


Meſſing, 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Burlington:Linie. 
Ebicago, Burklington und. Duincy Eiſenbahn. Xel.? 
er 3117. Schlafwagen und Xidets in ii 
Ka Str. rn ag Bahnhof, Canal u. Adams, 
gu Ab ent Seat 
Ottawa. Eiteater, Kasake... > »& ** 6,10 
Rochelle, Rodcford, Forrefton... 
Berne Galesburg 
on — Coun⸗ 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln 
JDeadwood, HotSprings, En 

Helena, Tacoma, Bortland.. 

Kinois und Jowa Lotal.. 

exas Punkte und Mesito.. 

Galesburg, Zn Hannibal. 

Denver, Utab, Galiforni 

un Madifon, Keotuf 

als, Sterling, Rodforb ** 

—J Dftawa, Gtreator.. ** 

ct Bl Omaha, Sincoln 

Ranjas City, Gt. Jofepb, 

chiſon und Leavenworth 

Et. Paul, Minneapolis 
Dubugue 286 Winone.. 
Ranfas City, d 

inch Er —— 

t. Baul, M nneapolis 
Dubuque, LaGroife, Winona..***10. 
Denver. Utah, „Saliforna — 
E'cit Bluffs, Omaha, Lincolu 
Deadwood, HotSprings, S.D. 
Reotut und Sort Mabifon.. ·ii. 

Taolich. *Taelich. aufgenommen Sonn! 
e*CTadolich. außgenommen Samſtaas. 


Ghicago & Alton. 

Union Baffenger Station, Ganal und Adams Str, 
Stadt⸗Tidet⸗Office: 101 Udams Gtr.. Bone 
Gentral 1767. 


* der Zu „Ihe only Way“, 
® 34 — 


— 2: Bloom’ton, Beoria, Spr' afield, St. Louis 
Aoliet, Divight, Ucco’d'n (nur Sonntags) 
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Ulton Limiten für Sp’field u. St. Louis, 
— en houfe und Megico. 
oh Ucommodationg, 

Soli, —— und Peoria. 

oliet Wccommodation. 
anjas Gity Limited. 
Bloomington, Springfield u. St. Louis, 
oliet Accomodation, 

Kaniedt Special, Peoria, gasteetiein, 
Yadjonpille, Kanjas € 
. — Si "Yadfons 
2ille, Bloomington, *8.10 ®., *1.15 #.; St. Louis, 
Spring ield,, Dee, 5 BD. 0 8. 

5.04 05 R.; Springfield, Sadtonpiie‘ 
Elenminiin, 1.15 R.; — Streator, —J 
J.163 5 R. “8.05 R.; Yefferfon Gity, 
ico, MO Er onpille, —9* "05 R.: Divi ig 
— 8.7.0 Bloomington Local, *10.10 

oliet Lorals, +7,50 ®., 5%, 40 N, 
TEN, 9ER. 

“ Trolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 
ehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
12. Ste. und Park Rom. — nach 

oftjchnells 


Bi 5 
GEzEssuRe 


„ 
* 


t. Louis 
Ankunft der Züge: 


Ole dur 
Bahnhof, 
dem üden können (mit Uusnahme des 
— on der 2, Str.-, 39. Str.e⸗, Hode Parts 

Str.-Station beftiegien werden. Gtabts 
Tidet Sole: 9 Udams Sir. und Auditorium 


in 
Abfabrt: Untunft- 
R. Orten & 22 Special *8.0B 9ER 
Diempbis & Rem Drleans il, 
St Springs, Urk,, Raipuide 
und fylorida 
Meonticelo, IU., und Decatur.. * .63 R 
| ug „Louis, "Söringfield, Diamond 


€ Su Springfield Daylight 
t. Louis, Gpringfie ay 
e Special, Seratur fee chi ten "90208 
| Geire, — St. Louis Lolal 338 
Ddoſt⸗Schne zug — Rew Otleaus 256 J 
Bl⸗omingtou ũund —— * 
1 ee ng zum... d 
mpaign und Silman voktal... . 
— vð ð 
anspille, 


. 189 
Rantalee und 


* 


222** 
333 
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— 


“ss Eu 
“u... 
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8 ord "Baife a 
ord und 
a li& ausgenommen 


a cag0 & Erie:@ifendann. 


ar ein Beh 


heb Bimiteb enecnnenaccnn MOB 7308 
* Tate eb ® = 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Louis:E@ifenbahn. 
Grand Gentral — — Fifth Ave. und 
Sarrifon Straße. Ulle Züge täglich. 

Ubfahrt Unktunft 

Rem Dort und Bofton Grpreb.....- 10.35 ® 9. 15 R 

Nein Dort Expreß...oorsonuoneneee» 2.0 HR 

New Dort und Bofton Erpreb...... 915 N 7. 409 

Etadt-Tiket-Office: 111 Adams Str. und Wudis 

toriums Annet. Telebbone Lentral OST. 

Ghicago & Northweitern: Eifenbahn. 


ZidersOfficeh, 212 Clark Str. (Tel. Central 721 
Calley Ave. und Wels Eir. Station. . 


WUbfaprt 
„the Overland Limited“, 
nur für Shlafwagen» 80 ® 
Baffagiere 
Des Moi 
Bluffs, 
Rate, 


Untunft 
*950 3 
*10.00 
*11.30 
*11.50 
* 5.80 
“Lu 


“a 
5 


”-. 


rancidco, 

808 Angeles, PBortland.. 

Denver, Omaba, Sioug &y. 

©! Bluffs, Omaha, Des 
Moine, Marſhalltown, 

Eedar Rapids 

er City, Mafon Eity, 
$: tmont, —— 
raer, Sanborn 

Nord-Foiwa und Dafotaß.. 

. | Bien, , &linton, Gedat } 


Blad is und Deadwood 
St. * Minneapolis, 


Du 
St. Boni, Minneapofis, 
u. zn Sudfon und 
einen, ſie. i Sparta, 


Binona, Lacrofjfe, Mantas 
to und weftl. Minnefota 
Bond duLac, Dihtoih, Rees 
rab, Menafba, Uppieton, 
Oreen 

Ofbkofb. Appleton Aunct.., 
Green Bap & Menominee. 


Aldland, Hurley, Beifemer, 
Itonwood, Rhinelander. 
Oſbtoſh, Green Bad, Mes 
—— und 


uper 
* 7 — Cry⸗ 
a 
Rodtord und Fre ea 
0,20 8., **4. RT 
Rodiord--Unf. **3.00 ®., 24.00 * 
2.02 R.. *&30 


2 

— zn „Mebtien—Unt, 00 8. 
*9,00 B., 4.5 R 

n Bene," Debitel. 6.30 R., 


Milwauter—Ubf, 3.00 B., 4.00 2., 7.00 ® 
te, “2.0 R., °3.00 #., *5.00 Ru 


3.0 R 
“Täglich. „** Ausgenommen Sonntags. * Sonn 


— —— — Montags. *** Ausgenommen 
Gamftag3. 39 bis — und Thiae⸗ 
lander. + Tas bis Green Bad. 

Weit Shore Eiienbahn. 
Bier Simited — ana awifchen Sue 
Wabaſh — und rg Dat: Bahn, mit ba 
Er * und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohn⸗ 

nme jel. 

Bayer gehen ab von u —J—— 


Bia 
Eibfahrt 12.02 Mittags, Unt. im Rem .8. 
ntunft in Bolton. 7 
0. 
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Usfahrt 11.00 Abends, Untunft in NemYort 
Untunft in — J 
Bia Ridel Plate. 
Abfahrt W.85 — he Sat: in New York 2. 
tunft in_Bofton.. 4. 
“bfahrt 10.15 Abends, Antunft in Reto Vork 7.5 
Untunft in Bofton..10. 
Züge gehen ab Ey * ut folgt: 
a 
Ubfabrt 9,10 Abends, Spalt in Nein Vor! 3.08. 
* ri — a: 
Ubfahrt 8.40 Abends, autın t in Rem Vor 
— ntunft in Boſton. 0.0 B. 
Wegen weiterer — Raten, Sälafwag 
Blok u. f. w. fpredht dor oder jhreibt am 
Seneral:Baffagiers Agent, 
5 Banderbilt Une., New York. 
205 6. 61 Le 
ar Ebicagp, 
©. Elert Ste, 


ic, Si. 


Atdhiion, Zopefa & Santa FeEifenbahn. 
lafjen Drarborn Station, Bolt und Deuts 
— ——— 
887 Genirel. 
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